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Donnerstag, 1. November. 
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Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 


Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für 2 Monate 1 Mk. 


20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mk. 
50 Pfg., wenn er durch den Briefträger frei in's Haus 


f gebracht wird. 


Neu hinzutretenden Abonnenten wird deribisher erſchienene 
Theil des Romans „Freunde und Gönner“ von Karl 
Marquard Sauer koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie ihn, am ein⸗ 
fachſten durch Poſtkarte, von uns verlangen. 


Expedition des Geſelligen. 


Umſchau. 


Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts, 
Wirkl. Geh. Rath Freiherr Marſchall von Bieberſtein 
ift vom Kaiſer und König noch zum preußiſchen Staats- 
miniſter ernannt worden. Dieſe Ernennung erfolgte — 
wie uns aus Berlin telegraphirt wird — damit dieſer 
Miniſter den Fürſten Hohenlohe im Abgeordnetenhauſe ver⸗ 
trete. „Sprechminiſter“ für Hohenlohe im Reichstage 
wird wohl Herr v. Bötticher, der bisherige Stellvertreter 
des Reichskanzlers, bleiben. 

Zum Nachfolger des Fürſten Hohenlohe-Schillingsfürſt 
als Statthalter von Elſaß⸗Lothringen iſt Fürſt 
Herrmann von De gen uhr Eangenburg bom Kaifer 
ernannt worden. Er ift der Oheim der Kaiſerinz feine 
Schweſter war mit dem Herzog Friedrich von Schleswig⸗ 
Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg vermählt und iſt Wittwe 
eit dem 14. Jauuar 1880. Der Fürſt, der am 31. Anguft 
ein 62. Lebensjahr vollendet hat, eine ſchlanke, friſche Er⸗ 
cheinung mit ſtattlichem Vollbart, ſteht auch freundſchaft⸗ 
lich ſeinem kaiſerlichen Neffen außerordentlich nahe. Wieder⸗ 
holt ift er fein Berather in ernſten Stunden geweſen. 
Seine Gattin iſt eine Prinzeſſin von Baden, die zweite 
Tochter des 1859 verſtorbenen Prinzen Wilhelm von Baden, 
eines Oheims des Großherzogs Friedrich, der hierdurch mit 
neuen Familienbanden mit dem ſchönen, von ihm ſo gern 
beſuchten Lande verbunden ift. Fürſt Hoheulohe⸗Langenburg 
gehört zur Neuenſteiniſchen Linie der Hohenlohe's, während 
der Reichskanzler zur Waldenburgiſchen Linie gehört. Einen 
Nft der Nenenjteinischen Linie bilden die Hohenlohe-Langen⸗ 
burg, den andern die er da n e Fürſt Herr⸗ 
maun ift lutheriſch. Er hat in feinem Heimathlande 
Württemberg im Militärdienſt geſtanden, dann ſeit 1854 dem 
öſterreichiſchen Heere angehört, in welchem er 1859 den 
italieniſchen Feldzug gegen Frankreich mitgemacht hat. Im 
franzöſiſchen Kriege 1870 gehörte er als General zu den 
badiſchen Truppen in Frankreich und wurde demnächſt zum 
preußiſchen General der Kavallerie à la suite der Armee 
ernannt. Dem deutſchen Reichstage hat er als Vertreter 
2 heimathlichen Wahlkreiſes Langenburg-Creilsheim 
n Württemberg von 1871 bis 1880 als freikonſervativer 
Abgeordneter angehört; er war auch kurze Zeit zweiter 
Vicepräſident des Reichstages. Seitdem hat er ſich vor 
allem in den Dienſt der deutſchen kolonialen Sache ge⸗ 
ſtellt, die ſeiner unermüdlichen und aufopferungsreichen 
Thätigkeit ſehr viel zu danken hat. 
vereinigten ſich am 26. Anguſt 1882 zu Frankfurt a. M. 
hervorragende deutſche Männer zur Gründung eines Vereins, 
um die nationale Arbeit der Koloniſation zuzuwenden und 
eine praktiſche Löſung der Kolonialfrage ſowie die Errich⸗ 
tung von Handelsſtationen anzubahnen. Seit der kon⸗ 
ſtituirenden Verſammlung am 6. Dezember 1882 ift er der 
rührige erſte Vorſitzende des l Kolonial- 
vereins (zweiter Vorſitzender war Miquel) und ſeit der 
Verſchmelzung dieſes Vereins mit der Petersſchen Gefell- 
ſchaft für deutſche Koloniſation 1888 der erſte Vorſitzende 
der „Deutſchen Kolonialgeſellſchaft“ bis zum heutigen Tage. 
Er hat jederzeit die Kolonialpolitik unter andern auch als 
ein Mittel betrachtet, die ſchroffen Parteigegenſätze, die 
unſerm Vaterlande ſo ſehr geſchadet haben, wenigſtens auf 
dieſem einen neutralen Gebiete zu bannen, alle Parteien 
auf demſelben zu gemeinſamer praktiſcher Mitarbeit im 
Dienfte des Vaterlandes zuſammenzubringen und feft- 
zuhalten. 

Der neue Statthalter übernimmt ein ſchweres ver⸗ 
antwortungsreiches Amt. Fürſt Hohenlohe war in feiner 
bisherigen Stellung in den Reichslanden ſehr beliebt und 
hoch angeſehen, nicht zum mindeſten bei den Landesein⸗ 
geborenen. Sein vornehmes, verſöhnliches Weſen hatte 
ihm überall Freunde und Verehrer eingebracht, mehr als 
bisher einem andern höchſten Vertreter der Regierungs⸗ 

ewalt. Wir haben das Vertrauen, daß der Vetter Hohen⸗ 
ohes ſich der Pflichten vollkommen bewußt iſt, die ihm als 
Nachfolger eines ſolchen Mannes obliegen. | 

Der Kaifer ſoll urſprünglich beabſichtigt haben, den 
Grafen Eulenburg zum Statthalter zu erneunen. Hierbei 
iſt er aber, wie verlautet, auf den entſchiedenen Widerſpruch 
des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe geſtoßen, der den 
ungünſtigen Eindruck geltend machte, welchen eine ſolche 

rnennung ſowohl im Elſaß wie auch im übrigen Deutſch⸗ 
land nach den letzten Vorgängen im Staatsminiſterium 
ervorbringen müſſe. 
edenken Rechnung. 


* 


Auf ſeine Anregung 


Der Kaiſer trug denn auch dieſen 
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F. W. Nawrotzki. 


Caprivi und Eulenburg geweſen ſein muß, kann man auch 
Reichskanzler a. D. bei ſämmtlichen 


Fürſt zu Hohenlohe-Langenburg traf am Dienſtag Bor- 
mittag in Berlin ein und empfing alsbald den Beſuch des 
Reichskanzlers Fürſten zu Hohenlohe. Mittags wurde er 
vom Kaifer empfangen. 

Unter den Miniſtern, die von ihrem Poſten zurückzu⸗ 
treten gedenken, wird, wie bereits telegraphiſch erwähnt 
wurde, auch der Juſtizminiſter Dr. v. Schelling genannt, 
der, am 19. April 1824 geboren, das ſiebzigſte Lebensjahr 
bereits überſchritten hat. Der Miniſter ſoll die Abſicht 
haben, mit dem 12. Dezember dieſes Jahres, an dem er 
ſein fünfzigjähriges Dienſtjubiläum feiert, in den Ruheſtand 
zu treten. 

Die Eröffnung des Reichstages am 15. November 
wird wahrſcheinlich nicht im Weißen Saale, ſondern im 
Ritterſaale des Schloſſes ſtattfinden. Aus dem Saale be⸗ 
geben ſich die Reichstagsmitglieder nach der Feier ſofort 
nach dem neuen Reichstagsgebäude, um in der großen Halle 
den Kaiſer zu erwarten, welcher die Einweihung des neuen 
Hauſes vollziehen wird. Am Nachmittag findet dann zu⸗ 
nächſt in Geſtalt einer letzten Sitzung der Abſchied vom 
alten Hauſe ſtatt, dem ein „gemüthliches Beiſammenſein“ 
folgen ſoll. 

Der bevorſtehende Zuſammentritt des Reichs- 
tags hat in parlamentariſchen Kreiſen die Frage augeregt, 
ab es nicht gerathen ſei, Angeſichts der Geſchäftslage der 
Volksvertretung, ſehr bald nach der Eröffnung eine Ver⸗ 
tagung eintreten zu laſſen. Es iſt die Anſicht verbreitet, 
daß es wohlgethan ſei, nach der erſten Etatsberathung eine 
Pauſe zu machen, welche die Klärung der Dinge zu fördern 
geeignet wäre und einen ſpäteren glatten Verlauf der Ver⸗ 
handlungen verbürgen würde. 


In der dieſen Dienstag unter dem Vorſitz des Präſi⸗ 
denten Dr. Koch ſtattgehabten Sitzung des Centralaus⸗ 
ſchuſſes der Reichsbank wurde die Aufhebung des 
Beleihung sverbotes für ruſſiſche Werthe amtlich 
mitgetheilt. Die Beleihung wurde allen ruſſiſchen Staats⸗ 
papieren mit fixer auf Gold lautender Verzinſung zuerkannt. 
Desgleichen ruſſiſchen Eiſenbahnprioritäteun mit Zinſen in 
Gold, ſofern dieſe Werthe in Berlin eine Zahlſtelle haben. 

An der Berliner Börſe war am Montag und Dienſtag 
verſchiedenen Börſenmännern nicht wohl. Eine ganze An⸗ 
zahl Börſenleute hatten ruſſiſche Noten per Ultimo dieſes 
Monats in blanko, d. h. ohne die Stücke zu beſitzen, 
verkauft — nach einer anderen Darſtellung waren ſtarke 
Poſten Rubelnoten von deutſchen Importeuren verkauft 
worden. Jedenfalls beabſichtigten verſchiedene Speku⸗ 
tanten eine Baiſſeſpekulation. Die in blanko ver- 
kauften Noten ſind auf Veranlaſſung des ruſſiſchen 
Finanzminiſters Witte zum großen Theil von den die 
Geſchäfte der ruſſiſchen Regierung beſorgenden Berliner 
Firmen „aufgenommen.“ Da der Bezug von Rubelnoten 
aus Rußland nur unter Bedingungen erfolgen kann, die 
denſelben faſt unmöglich machen, ſo fehlte es an Stücken 
zur Lieferung der per ultimo verkauften Summen. 

Von dem Finanzminiſter Witte war nun in einem Tele⸗ 
gramm des Berliner „Börſenkommiſſariats“ die Erlaubniß 
erbeten worden, die für die Liquidation erforderliche Menge 
Rubelnoten zu erwerben. Nach Angabe der Börſe iber- 
ſteige die Geſammtſumme der für die Liquidation fehlenden 
Rubel 3 Millionen. Auf dieſes Anſuchen ſandte Finanz⸗ 
miniſter Witte ein Telegramm, in dem es heißt: 

Um die Berliner Börſe nicht in Verlegenheit zu ſetzen, 
bin ich dieſes Mal bereit, bei Perſonen, welche Rubel zu liefern 
verpflichtet find, zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen mitzu⸗ 
wirken und geſtatte daher, ihnen aus unſerem Baarbeſtande 
bis 3 Millionen Rubel zu 234 Mark zu verkaufen. 

Von Seiten der die Finanzgeſchäfte der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung beſorgenden Berliner Bankiers, namentlich der 
Firma Mendelsſohn u. Co., wurden darauf etwa 3 Millionen 
Rubel ruſſiſcher Noten zur Verfügung geſtellt, allerdings 
zum Kurſe von 234 Mark, während Rubelnoten per ultimo 
November zu 221,50 Mk. zu haben waren und die „Fixer“ 
und Rubelſpekulanten mußten inſolgedeſſen für effektive 
Waare Preiſe bezahlen, die über die im Laufe des Monats 
und auch die per ultimo November bezahlten Kurſe um 
mehr als 10 Mark hinausgingen. Der Verluſt wird auf 
einige hunderttauſend Mark berechnet. 


Der Finanzminiſter Witte, der im ruſſiſchen Staats⸗ 
ſchatze gegenwärtig einen Goldſchatz von 650 Millionen 
Rubel oder 2 Milliarden Mark angeſammelt hat, verbietet 
in Rußland jetzt den Ankauf von Gold. Er hat z. B. 
eich 5 Börſenkomitee in Odeſſa folgende Depeſche ge⸗ 
richtet: | 

„Ich erſuche, ſofort die Vertreter der Banken und Bank⸗ 
komptoire und die Fonds⸗ und Valutaſpekulanten zu verſammeln 
und ihnen zu eröffnen, daß ich überzeugt bin, daß ſie in An⸗ 
betracht der ſchweren Ereigniſſe, die wir erleben, ſich nicht nur 
jeden Spekulationskaufes und Verkaufes und ſpeziell des Gold⸗ 
ankaufes, wie ſolches die Pflicht eines jeden Unterthans fordert, 
enthalten, ſondern auch alle Maßregeln treffen werden, um den 
Rubelcours und den Cours der Staatsfonds nicht fallen zu 
laſſen und daher den Ankauf von Gold zu thatfächlich noth- 
Be Bedarf — aufſchieben werden.“ Finanzzminiſter 
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„Durchdrungen von treuunterthänigen Gefühlen, halten es 
die Vertreter der Banken und Bankkomptoire, nach Anhören 
des Telegramms Ew. Hohen Excellenz, für ihre Pflicht zu 
verſichern, daß ſie in ihrer Thätigkeit aller Spekulation fremd 
ſind und aus allen Kräften bemüht ſein werden, die Abſichten 
der Regierung entſprechend Ihren Anweiſungen zu unterſtützen.“ 


Vom Zaren. 


In Livadia ſcheint man auf das Aeußerſte gefaßt zu 
ſein. Der amtliche Krankenbericht von Dienstag Vor⸗ 
mittag 11 Uhr bezeichnet, wie wir geſtern ſchon meldeten, 
den Zuſtand des Zaren als gefährlich. Der am 
Dienstag Abend 10 Uhr in Livadia ausgegebene amtliche 
Bericht ſagt, im Laufe des Tages habe der Auswurf von 
Blut fortgedauert; der Patient habe gefröſtelt, die Tempe⸗ 
ratur war 37,8, der Puls 90 und ſchwächlich. Die Athmung 
war erſchwert, der Appetit ſchwach. Die große Schwäche 
und die Anſchwellung haben ſich bedeutend ver⸗ 
mehrt. 

Die geſammte Garniſon von St. Petersburg hat 
den Befehl erhalten, ſich jederzeit zum Ausrücken in voller 
Ausrüſtung bereit zu halten. Kein Mann erhält Urlaub. 
Alle Mitglieder des Staatsraths ſind angewieſen worden, 
ſich zur Abreiſe nach Livadia jeden Augenblick bereit zu 
halten. 

Auf beſonderen Wunſch der Zarin iſt, wie uns ſoeben 
von London telegraphirt wird, der Prinz von Wales 
mit ſeiner Gemahlin, einer Schweſter der Zarin, heute 
früh 8½ Uhr nach Livadia abgereiſt. Die Reiſe wird 
ohne Unterbrechung Tag und Nacht fortgeſetzt. ; 

Der . vom 31. Oktober veröffentlicht, 
wie uns ſoeben aus Petersburg telegraphirt wird, folgende 
in Livadia feſtgeſtellte Darſtellung von der Entwickelung 
der Krankheit des Zaren ſeit deſſen Aufenthalt in Spala: 

Die in Spala aufgetretenen beunruhigenden Erſcheinungen 
ſchwächten ſich zunächſt in Livadia ab, jo daß der Zar ſtehend 
dem Gottesdienſte beiwohnen und auch ausfahren konnte. Bald 
darauf ſtellten ſich Anzeichen von Schwäche, Abnahme des 
Appetits, Verringerung des Schlafes, Abſchwächung der Herz⸗ 
thätigkeit, Zunahme des Eiweißgehaltes bei der Abſonderung, 
Anſchwellung der Gliedmaßen ein. 

Am 19. Oktober zeigte ſich der zur Ernährung nothwendige 
Appetit wieder, am 20. Oktober ſtellte ſich auch der erforderliche 
Schlaf wieder ein, der eine merkliche Stärkung herbeiführte, auch 
nahm die Eiweißabſonderung ab. Am 20. Oktober traf auch der 
Prieſter (Wunderpope) Johann aus Kronſtadt in Livadia 
ein, welcher am Krankenlager des Zaren betete. Am 21. Ok⸗ 
tober nahm der Zar das heilige Abendmahl, was ihn ſehr be⸗ 
ruhigte. Am 22. Cktober betete der Kaiſer mit dem Prieſter 
Johann und am Abend dieſes Tages traf Prinzeſſin Alix von 
Heſſen in Liva dia ein, die auf Befehl des Zaren feierlich 
von einer Ehrenwache mit Muſik empfangen wurde. 

Die Begrüßung der Prinzeſſin Alix, nach welcher der Zar 
ſich ſehr geſehnt hat, ſtimmte den Patienten zwar freudig, erregte 
ihn aber, wie die Aerzte befürchtet hatten, ſehr ſtark. Allein 
die Nacht verlief glücklich. 

Seitdem iſt der Verlauf der Krankheit von Erſcheinungen 
begleitet, welche die Hoffnung auf Geneſung aufrecht erhalten, 
allein die ſchweren Beſorguiſſe nicht beſeitigen. Einerſeits bes 
rechtigt das Vorhandenſein von Schlaf und Appetit, die Ver⸗ 
ſtärkung des Pulſes, und die Gemüthsſtimmung des Zaren zu 
Hoffnungen, anderſeits ift die anhaltende und zunehmende Ans 
ſchwellung der Füße, welche die freie Bewegung erſchwert, ſehr 
beunruhigend. 

Tie Umgebung des Zaren lebt zwiſchen Furcht und Hoffuung. 
Trotz feiner Krankheit vernachläſſigt der Zar die Regierungs⸗ 
geſchäfte nicht. Auf dringendes Verlangen der Aerzte hat der 
Zar die Erledigung von laufenden Angelegenheiten, ſowie die 
Entgegennahme von Vorträgen dem Thronfolger übergeben. 
Die wichtigſten Angelegenheiten aber entſcheidet er jedoch noch 
ſelber und unterzeichnet auch ſelbſt die erforderlichen Schriftſtücke. 


Verlin, 31. Oktober. 

— General Graf v. Caprivi iſt Dienstag Mittag 
außer vom Kaiſer auch noch von der Kaiſerin im Neuen 
Palais zur Abſchiedsaudienz empfangen worden. 

— Das Präſidium der außer ordentlichen General: 
ſynode wird am Mittwoch vom Kaiſer im Neuen Palais zu 
Potsdam Vormittags 11 Uhr in Audienz empfangen. Nach der⸗ 
2 wird das Präſidium von der Kaiſerin empfangen 
werden. 

— Aus Lemberg wird berichtet: Im Auftrage des 
Fürſtbiſchofs Kopp iſt gegen den Pfarrer Pardziora in 
Teſchen, welcher die polniſche Jugend zur Ausſtellung nach 
Lemberg führte und für die Errichtung eines polniſchen 
Gymnaſiums in Oeſterr. Schleſien Stimmung machte, die 
Disziplinar⸗Unterſuchung eingeleitet worden. Der 
Fürſtbiſchof ſoll geäußert haben, er werde der polniſchen 
Geiſtlichkeit ſeiner Diözeſe die Lnſt zu politiſchen 
Wühlereien vertreiben. 

— Das Kriegsgericht zur Aburtheilung der wegen 
Disziplinarvergehen in Unterſuchungshaft befindlichen Ober⸗ 
feuerwerksſchüler wird, wie die „Poſt“ erfährt, in etwa 
410 bis vierzehn Tagen zuſammentreten, ſo daß die end⸗ 
giltige Erledigung dieſes Vorfalls, dem anfangs eine poli⸗ 
tiſche Bedeutung beigelegt worden iſt, die ihm keineswegs 
zukommt, nicht mehr lange auf ſich warten laſſen dürfte. 
Um übrigens ähnlichen Vorkommniſſen vorzubeugen, wird 
gegenwärtig eine entſprechende Veränderung in der Orga⸗ 
niſation der Oberfeuerwerkerſchule in Erwägung gezogen. 

— Der Nord⸗Oſtſeekanal fN durch eine Reichs fanals 
Behörde verwaltet werden, deren Sitz in Kiel ſein wird, und 


die dem Neichsamte des Innern unmittelbar untergeordnet 
werden ſoll. ie Verhandlungen darüber ſchweben noch, die 
etatsmäßige Ordnung der ir re würde ſich überdies 
. durch den nächſtjährigen Reichshaushalt⸗Etat herbeiführen 
aſſen. 

— Der Gouverneur von Deutſch⸗ Oſtafrika, Herr 
von Schele hat, wie verlautet, auf ſeiner Expedition gegen 
die Wahehe unverrichteter Sache umkehren müſſen, angeblich 
weil es in Folge der Verwüſtung des Landes durch Heuſchrecken⸗ 
Schwärme an Proviant mangelte. An amtlicher Stelle ſind 
Meldungen hierüber bis jetzt nicht eingetroffen, ſondern liegen 
nur Vermuthungen in dem Sinne der erwähnten Angaben vor. 


— Wie die „Allg. Fleiſcher⸗Ztg.“ erfährt, ſteht nach dem 


Verbot der Einfuhr lebenden Rindviehes aus Amerika auch das 


Verbot der Einführung von Corned Beef in naher Ausſicht. 
— Mitglieder des Bundes der Landwirthe hatten ſich 
darüber beſchwert, daß die königlichen Proviantämter 
ruſſiſchen Roggen angekauft hätten. Jetzt veröffentlicht 
die „D. Tagesztg.“ eine Antwort aus dem Militär⸗Oeko⸗ 
nomiedepartement vom 10. Oktober, in der es heißt: 

In den Jahren 1892/93 ſind vom Oktober bis März, den 
hauptſächlichſten Ankaufsmonaten, durch die Proviautämter be⸗ 
ſchafft worden: 

im ganzen 
davon kommen auf 
inländiſche Waare 65772 To. „ „ 140032 To. „ 
und in den Jahren 1893/94: 
104 190 To. Roggen und 105549 To. Hafer, 
auf inländiſche Waare 97040 To. > ee ER 

Das Militärökonomiedepartement bemerkt noch, daß 
ſich die Beſchaffung ausländiſchen Roggens in feuchten 
Jahren nicht ganz vermeiden laſſe. Die „Dtſche. Tgsztg.“ 
meint dazu: „Die Geſammtmenge angekauften ans- 
ländiſchen Roggens hat ſich im letzten Rechnungsjahre gegen 
das Vorjahr verdoppelt und 143000 Centner betragen. 
Dieſer Umſtand wird denn doch unſerer Militärverwaltung 
die Pflicht auferlegen, auf Einrichtungen zu ſinnen, die es 


den Proviautämtern ermöglichen, Roggen, der zur Ber- | 


mahlung auf Dauermehl nicht ausreichend trocken iſt, nach⸗ 
zutrocknen. Gerade für unſere Heeres⸗Verwaltung ſollte 
die Verwendung inländiſcher Produkte eine erſte Pflicht 
ſein“. 

— Bei der Vermehrung der Zahl der Looſe der 
königlich preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie von der 189. 
Lotterie, im Jahre 1893, an um 35620 Stück, und zwar der 
Stammlooſe von 160 000 auf 190 000, der Freilooſe von 30 000 auf 
35 620 und der Gewinne von 95 000 auf 112935 iſt der Gewinn⸗ 
plan dahin geändert worden, daß der Hauptgewinn der 4. Klaſſe 
von 600 000 Mk. auf 500000 Mk. herabgeſetzt worden iſt, ferner 
die beiden Gewinne zu je 300000 Mk. eingezogen und ſtatt 
derjelben zwei Gewinne zu je 200000 Mk. eingeſtellt worden 
find, während der darnach verfügbare Betrag von 300000 Mk. 
hauptſächlich durch Verſtärkung der Mittelgewinne zu 3000 Mk., 
1500 Mk., 500 Mk. und 300 Mk. Verwendung gefunden hat. So 
ſind in jeder der drei erſten Klaſſen der 189. Lotterie die betreffenden 
Gewinne um 21 und in der 4. Klaſſe um 1559 vermehrt worden. 
Die gleichzeitige Verſtärkung der niedrigſten Gewinne aller 
Klaſſen zuſammen um 16313 hatte die Folge, daß die Geſammt⸗ 
zahl der Gewinne um 125 über die Hälfte der Looſezahl hinaus⸗ 
ging. Der jetzt veröffentlichte Plan der 192. Königlich 
Preußiſchen Klaſſenlotterie, deren erſte Klaſſe am 8. Januar n. J. 
gezogen wird, hat nun gegen den früheren Plan eine Aenderung 
inſofern erfahren, als durch das Reichsſtempelgeſetz vom 
27. April 1894 die Reichsſtempelabgabe von Lotterielooſen von 
bisher 5 pCt. auf nunmehr 10 pCt. des planmäßigen Preiſes der 
Looſe erhöht worden ift und demzufolge eine Erhöhung auch des 
Preiſes der Looſe der preußiſchen Klaſſenlotterie von der 192. 
Lotterie an, und zwar: für ein ganzes Loos auf 44 Mk., für 
ein Halbes auf 22 Mk., ein Viertel auf 11 Mk. und für ein 
Zehntel auf 4,40 Mk. für jede der vier Klaſſen einer Lotterie 
nothwendig geworden iſt. Dieſer Erhöhung iſt eine Erhöhung 
des Betrags der niedrigſten Gewinne der 2. und 3. Klaſſe von 
bisher 105 Mk. und 155 Mk. auf nunmehr 110 Mk. und 160 M. 
gegenübergeſtellt, damit den Gewinnern im Falle der Fortſetzung 
des Spiels die Erlegung des Preiſes der Freilboſe zur 3. und 
4. Klaſſe ohne weiteren Koſtenaufwand ermöglicht wird. Die 
Erhöhung der niedrigſten Gewinne der 2. und 3. Klaſſe hat auch 
eine anderweite Regelung einiger anderen Gewinnſätze noth⸗ 


wendig gemacht, wobei indeß an der Regel, die Zahl der Gewinne 


nicht unter die Hälfte der planmäßigen Geſammtzahl der Looſe 
ſinken zu laſſen, feſtgehalten iſt. 

— Der evangeliſche Pfarrer Schulz ⸗ Nölle in 
Lütgendortmund wurde bekanntlich bezichtigt, in ſeiner Eigenſchaft 
als Vormund den Knaben Johann Henkel daſelbſt heimlicher 
Weiſe der elterlichen Gewalt entzogen und in einem den Eltern 
unbekannten Orte untergebracht zu haben. Zwar ſtellte ſich 
heraus, daß von einer heimlichen Entführung gar nicht die Rede 
ſein konnte und daß Pfarrer Schulz⸗Nölle den Knaben ſofort 
herausgegeben, nachdem das Gericht dies unzweideutig verlangt 
hatte. Nunmehr liegt ein gerichtliches Erkennt niß in dieſer 
Sache vor, das auch den letzten Reſt eines Abers gegen den 
guten Glauben des Pfarrers Schulze⸗Nölle verſchwinden macht. 
Unter dem Namen der nunmehrigen Ehefrau Borgers, früheren 
Ehefrau Henkel zu Lütgendortmund, wurden verſchiedene Anträge 
auf Verfolgung des Pfarrers Schulze⸗Nölle, des früheren Polizei⸗ 
kommiſſars Fiedler und des Waiſenhausvaters Rode in Hamm 
geſtellt. Die Anträge ſind ſämmtlich von derſelben Hand ge⸗ 
ſchrieben und von Frau Borgers mit unterſchrieben worden. 
Dabei hat ſich herausgeſtellt, daß der Pfarrer Schulze⸗Nölle die 
angeblich „heimliche Entführung“ zur Zeit offiziell und 
pflichtſchuldig dem Vormundſchaftsgericht mit Be- 
gründung angezeigt, und daß letzteres durch ſein Stillſchweigen 
das Einſchreiten des Vormundes genehmigt hat. Die Antrag⸗ 
ſtellerin iſt, wie das „Rhein. Weſtf. Tagebl.“ mittheilt, in allen 
Inſtanzen abgewieſen und in die ſämmtlichen Koſten des 
Verfahrens verurtheilt worden. 

In England geht das Oberhaus ſchlimmen Zeiten 
entgegen. In Bradford hat der engliſche Premierminiſter 
Lord Roſebery vor einigen Tages eine Rede gehalten, in 
welcher er hervorhob, die Regierung ſei ganz mit einer 
zweiten Kammer einverſtanden, aber das gegenwärtige 
Haus der Lords, das hauptſächlich aus Tories (Hochkonſer⸗ 
vativen) beſtehe, bilde eine nationale Drohung, ja ſogar 
eine Aufforderung zur Revolution. Die Regierung werde 
daher das Unterhaus in der nächſten Tagung auffordern, 
in einer Erklärung die Vorrechte des Unterhauſes gegen⸗ 
über dem unverantwortlichen Oberhauſe zu betonen, indem 
es erklärt, daß dem Unterhauſe in der Genoſſenſchaft der 
beiden Kammern die Obmacht zuſtehe. Dieſe Erklärung 
würde die vereinigte Forderung der Regierung und des 
Unterhauſes nach einer Verfaſſungsreviſion darſtellen. 
Sollte das Haus der Lords dieſes Vorgehen nicht achten, 
ſo würde die Regierung an das Volk appelliren, da ſolche 
Fragen auch in anderen Ländern parlamentariſch behandelt 
würden. 

Belgien. Die am Dienstag in Brüſſel verſammelten 
ſozialiſtiſchen Abgeordneten felten in dem Programm 
für die Borlamentzjejjion folgende Forderungen auf: AMM- 

meine Amneſtie, lung der Arbeitsdauer, Organiſirung 
der Kranken⸗, Unfall⸗ und Invaliditäts⸗Verſicherung der 
Arbeiter, Reviſion der Steuergeſetze, Organiſation der land⸗ 


68 902 To. Roggen und 140 216 To. Hafer, 


wirthſchaftlichen Verſicherung und der .Mebeitsinfpeftion, 


ſowie unverzügliche Berathung der Regierungsentwürfe 
über die Gewerbeſyndikate und die Arbeitskontrakte. 

Vor dem katholiſchen Vereinshauſe in Gent iſt am 
Montag Abend ein heftiger Zuſammenſtoß zwiſchen einem 
Zuge antiſozialiſtiſcher Arbeiter und einem Zuge Sozialiſten 
entſtanden. Die Polizei war machtlos, ſodaß Gensdarmerie 
einſchreiten und von der Waffe Gebrauch machen mußte, 
wobei mehrere Perſonen verwundet wurden. ü 

Frankreich. Das Juſtizpolizeigericht in Nimes hat 
in dem Verfahren wegen der Stiergefechte das Urtheil 
gefällt und gegen den veranſtaltenden Direktor Fagot eine 
Geldſtrafe von — 3 Francs wegen Zuwiderhandlung gegen 
die Beſchlüſſe des Präfekten ausgeſprochen. 

China⸗Japan⸗Korea. Die zweite japaniſche Armee 
iſt oberhalb der Talienbai gelandet und rückt gegen Port 
Arthur vor. Die chineſiſche Armee in Kinchow, Port 
Arthur und Talienbai hat eine Stärke von 13 000 Mann, 
worunter ſich 4000 Rekruten befinden. Die zweite japa⸗ 
niſche Diviſion iſt von Sendaia an der Oſtküſte von Niphon 
abgegangen. Unter den Truppen und der Bevölkerung 
herrſcht große Begeiſterung. 

Telegraphiſche Meldungen aus Tientſin beſtätigen den 
Tod der jungen Kaiſerin von China, Yahonala. Der 
Pekinger Hof ſoll beſchloſſen haben, das Ereigniß nicht 
amtlich bekannt zu machen, um die allgemeine politiſche 
Lage nicht durch neue Nachrichten zu verſchlimmern. Trauer 
ſoll erſt angelegt werden, wenn die Feierlichkeiten aus Anlaß 
des 60. Geburtstages der verwittweten Kaiſerin⸗ Mutter 
beendet ſind. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 31. Oktober. 


— Die Weichſel fällt ſchon wieder; der Waſſerſtand 
betrug hier bei Grandenz heute Nachmittag 1,87 Meter. 
Bei Thorn war die Weichſel geſtern ſchon auf 1,60 Meter 
zurückgegangen. 

— Der Oſtpreußiſche Pro vinzial⸗Landtag wird im 
nächſten Jahre ſchon gegen Ende Februar zuſammentreten. Die 
Oſtpreußiſche Landſchaft gedenkt ihren 40. General⸗ 
Landtag Anfangs Februar abzuhalten. . 

— [Cholera.] Die wegen der Choleragefahr für den 
Regierungsbezirk Marienwerder angeordnete Grenz⸗ 
ſperre gegen Rußland iſt durch landespolizeiliche Anord⸗ 
nung des Herrn Regierungspräſidenten in Marienwerder 
aufgehoben worden. 

Der Biſchof von Ermland Dr. Thiel hat an die 
katholiſche Gemeinde in Tolkemit eine Verfügung erlaſſen, in 
welcher die Pfarreingeſeſſenen dringend ermahnt werden, den 
Anordnungen der Staatsbehörde zur Bekämpfung der 
Cholera unbedingt Gehorſam zu leiſten und ſich nicht ſchwere 
Schuld der Verantwortlichkeit aufzuladen. Man giebt ſich der 
Hoffnung hin, daß dieſe Verfügung nicht ohne Erfolg bleiben wird. 
Die niedere Tolkemiter Bevölkerung betrachtet das Herrſchen der 
Cholera als ein göttliches Strafgericht, dem freier Lauf ge⸗ 
laſſen und nicht durch menſchliche Maßregeln entgegengetreten werden 
dürfe. Alle Vorſtellungen des Herrn Probſtes Preuſchoff, 
der die Leute zur Vernunft bringen wollte, blieben ohne Wirkung, 
ja der Herr Probſt gerieth bei den Leuten in den Verdacht, „ein 
Lutheriſcher“ zu fein und mit dem Böſen gemeinſame Sache 
zu machen. Daß bei ſolchen Zuſtänden die Anordnungen der 
Behörde geringen Erfolg hatten und dem weiteren Umſichgreifen 
der Cholera noch immer nicht Einhalt geboten werden konnte, 
jo daß in Tolkemit bis heute ſchon 42 Choleratodesfälle 
und weit über 100 Cholera erkrankungen vorgekommen 
find, ift leicht erklärlich. Vielleicht vermag der Erlaß des Biſchofs, 
der am Sonntag in der Tolkemiter Kirche von der Kanzel bekannt 
gegeben wurde, die Leute den behördlichen Anordnungen zu⸗ 
gänglicher zu machen. 

Zwei neue Cholerafälle werden aus Königsberg ge- 
meldet; die Erkrankten ſind der Matroſe Emil Neumann und 
der Maurer Ferdinand Schneidereit. Ferner ſind in La⸗ 
biau die Arbeiterfrau Semmling, ſowie deren Tochter Meta 
an Cholera erkrankt. 

— Im Monat November dürfen geſchoſſen werden: 
Elchwild, männliches und weibliches Roth- und Damwild, 
Wildkälber, Rehböcke, weibliches Rehwild, Dachſe, Auer⸗, Birk-, 
Faſanen⸗Hähne und ⸗Hennen, Enten, Rebhühner, Hajen, Haſel⸗ 
wild, Wachteln, Trappen, Schnepfen und alles andere Sumpf⸗ 
und Waſſergeflügel. Dagegen ſind mit der Jagd zu verſchonen 
Rehkälber. 

— Der Körungstermin für Privathengſte aus dem 
Kreiſe Brieſen findet am 7. November in Brieſen ſtatt. An 
demſelben Tage ſind auch die Stuten, deren Eintragung in 
er Weſtpreußiſche Stutbuch beantragt wird, vorzu⸗ 
ſtellen. 

— In vielen Gewäſſern des Weichſelgebiet es herrſcht, 
wie die „Dirſch. Ztg.“ berichtet, unter den Krebſen eine veſt⸗ 
artige Krankheit. Der Leib der Thiere ſchwillt an und 
bedeckt ſich mit weißen Flecken. Bald tritt der Tod ein. Einige 
ſolcher kranken Krebſe werden jetzt wiſſenſchaftlich unterſucht. 

— Der von der Armen ⸗Brüderſchaft angeſchaffte 
neue Leichenwagen wird morgen zum erſten Male in Be⸗ 
nutzung genommen werden. 

— Der katholiſche Fecht verein feiert am 4. November 
ſein erſtes Winterfeſt im Schützenhauſe. Der Verein iſt redlich 
bemüht, für billiges Eintrittsgeld den Beſuchern viel Unter⸗ 
haltung zu bieten. 


— Der in dieſem Herbſt bei der 11. Kompagnie des 141. 
Regiments hierſelbſt eingeſtellte Rekrut Arbeiter Lorenz Ba⸗ 
litzkti aus Marienhof im Kreiſe Briefen hat feinen Truppen- 
theil heimlich verlaſſen und wird deshalb ſteckbrieflich verfolgt. 

— Der Gerichts⸗Aſſeſſor v. Kries aus Smarzewo iſt in 
den Kammergerichtsbezirk verſetzt. — Der Rechtskandidat Foege 
in Subkau iſt zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht in 
Mewe zur Beſchäftigung überwieſen. 

* Danzig, 30. Oktober. Zu der im nächſten Frühjahr zu 
eröffnenden Ketten⸗Schleppſchifffahrt zwiſchen Einlage 
und Plehnendorf, welche von den Herren Gebr. Habermann ein⸗ 
gerichtet wird, ſind die beiden angekauften Dampfer, die bisher 
auf der Spree gefahren haben, hier eingetroffen. Dieſes neue 
Unternehmen iſt für die Flößerei von großer Wichtigkeit und 
wird von den Intereſſenten vorausſichtlich ſtark in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden. Während jetzt die von der oberen Weichſel 
und ihren Nebenflüſſen kommenden Holztraften mit der Strömung 
bis zur Plehnendorfer Schleuſe hinunter treiben können, müſſen 
ſie nach Eröffnung des neuen Mündungsarmes bei Siedlersfähre 
durch Menſchen⸗ oder Dampfkraft von dem Flößereikanal bei 
Einlage bis zum Lagerplatz gebracht werden. Es iſt dies eine 
Strecke von 15 — 20 Kilometer. Die neue Einrichtung ermöglicht 
einen ſchnelleren und billigeren Transport, denn die Ketten⸗ 
dampfer entwickeln bei gleichem Aufwand an Betriebskoſten 
dreimal ſoviel Kraft wie die freilaufenden Dampfboote. Ein 
Hinderniß tritt der Kettenlegung in der Leinenfähre bei Bohnſack 
entgegen, doch ſoll auch dieſes durch eine praktiſche Einrichtung, 
welche das Weiterbeſtehen der Fähre ermöglicht, beſeitigt werden. 

Wegen Unterſchlagung und Betruges war in der 
eſtrigen Sitzung der Strafkammer der Geſchäftsreiſende Auguſt 
Emil Johann Laupichler angeklagt. Er wurde beſchuldigt, 


im Jahre 1892/93 einem jungen Mädchen aus Elbin 
Heirathsverſprechen Goldſachen im Werthe von 70 Mt. und ein 
baares Darlehen in Höhe von 150 Mk. abgeſchwindelt und 
außerdem ihre Sachen im Werthe von 72 Mk. unterſchlagen zu haben. 
Ferner hatte er einem Buffetmädchen auf Grund ſeines Heiraths⸗ 
verſprechens ebenfalls 300 Mk. abgenommen. Der Gerichtshof 
charakteriſirte das Verhalten des Angeklagten als eine niedrige 
Gaunerei und beantragte eine Gefängnißſtrafe von 2¼ Jahren. 
Der Gerichtshof erkannte auf 2 Jahre Gefängniß und 3 Jahre 
Ehrverluſt. 

2 Danzig, 30. Oktober. Der hieſige Bildungsverein 
wird am nächſten Montag den 400 jährigen Geburtstag Hans 
Sachs durch Deklamationen, Geſangaufführungen, Stellung lebender 
Bilder u. ſ. w. begehen; den Feſtvortrag hat Herr Superinten⸗ 
dent Boie übernommen. — Der hieſige Verein „Frauenwohl“ 
genießt das Vorrecht, daß Damen, welche ſich der freiwilligen 
Krankenpflege widmen wollen und ſich deshalb an den 
Verein wenden, durch deſſen Vermittelung in dem hieſigen chirur⸗ 
giſchen Krankenhanſe in einem mehrmonatlichen unentgeltlichen 
Kurſus hierzu ausgebildet werden. Derartige Kurſe fangen am 
1. November an. — Ganzlaußerordentlich groß ift gegenwärtig hier 
und in den Vororten der Konſum von Vieh zum augenblicklichen 
Schlachten. Faſt ſämmtliche Fleiſcher haben noch in dieſen Tagen 
größere Ankäufe gemacht, ebenſo hat ſich nach Möglichkeit der 
kleine Mann, welcher im Hauſe für den eigenen Gebrauch ſchlachtet, 
verſorgt. Es handelt ſich darum, ſich noch möglichſt vor Eröff⸗ 
nung des neuen Schlachthauſes mit friſchem Fleiſch zu verſehen, 
da alsdann der Schlachtzwang eintritt, womit beſonders für den 
kleinen Schlächter nicht unerhebliche Unkoſten verknüpft find. In 
den Vororten hat ſich infolge dieſes „Schlachtfiebers“ noch in 
dieſen Tagen eine förmliche Spekulation entwickelt, welche die 
Preiſe für lebendes Vieh in die Höhe getrieben hat. — Im 
Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe fand heute Abend unter außer⸗ 
ordentlich ſtarker Betheiligung die General ⸗Verſammlung der 
hieſigen Steueramts⸗Sterbekaſſe ſtatt. Es wurde das 
von der Kommiſſion entworfene neue Kaſſenſtatut vorgelegt. 
Fortan ſoll der Beitritt zur Kaſſe nur gegen Beibringung eines 
ärztlichen Atteſtes zuläſſig ſein. Eine beſonders lebhafte Erörte⸗ 
rung rief die Mittheilung hervor, daß die beabſichtigte Erhöhung 
des Begräbnißgeldes unzuläſſig iſt, da die Regierung erklärt hat, 
daß dieſe Erhöhung in keinem richtigen Verhältniß zur Höhe der 
Beitrittsgelder der Mitglieder ſtehe. 

In der geſtrigen Verſammlung des Haus⸗ und Grund⸗ 
beſitzervereins ſprach der Vorſitzende Herr A. Bauer über das 
Kommunalabgabengeſetz. Die Verſammlung nahm darauf eine 
Erklärung an, in welcher der Verwunderung und dem Mißfallen 
darüber Ausdruck gegeben wird, daß der Magiſtrat die Beſchlüſſe 
und Vorlagen betr. die Aufbringung und Vertheilung der für 
das Etatsjahr 189596 erforderlichen Kommunalſteuern bis zum 
letzten Augenblick mit einem unerklärlichen Schleier des Geheim⸗ 
niſſes umgeben hat. Die Verſammlung ſieht hierin einen Mangel 
der nöthigen Rückſicht gegen die geſammte Bürgerſchaft der 
Stadt, welche ein begreifliches Intereſſe haben muß, ſich mit 
ihren Abgeordneten über die Frage zu berathen, was aber bei 
der Art und Weiſe der Einbringung der Vorlage unmöglich war. 
Selbſt die Stadtverordneten ſind zum weitaus größten Theil 
nicht in die Lage verſetzt worden, in eine der Wichtigkeit der 
Sache angemeſſene Prüfung eintreten zu können. Weiter ent⸗ 
ſchied ſich die Verſammlung gegen die Uebernahme der Bau⸗ 
polizei auf die Stadt. 

Ein neues Dampferunter nehmen, welches von den 
Einwohnern unſerer Stadt mit Freude begrüßt werden dürfte, 
wird von der hieſigen Rhedereifirma Behnke u. Sieg geplant. 
Die Nordlandsreiſen finden in letzter Zeit in unſerem Oſten 
immer mehr Theilnahme, um ſo unangenehmer mußte es em⸗ 
pfunden werden, daß von hier aus die Gelegenheit zu dieſen 
Reiſen entweder ganz fehlte, oder daß ſie nur auf Schiffen 
gemacht werden konnten, die dazu erft nothdürftig hergerichtet 
wurden und ſomit keineswegs allen Anforderungen genügten. 
Die oben genannte Firma iſt nun mit der hieſigen Firma Kla⸗ 
witter wegen des Baues eines Paſſagier⸗ und Frachtdampfers 
in Unterhandlung getreten. Dieſes Schiff wird reichlich 600 
Tons Ladung einnehmen können und hat daneben Einrichtung 
für 90 bis 100 Paſſagiere, die in elegant ausgeſtatteten Kajüten 
untergebracht werden. Das Schiff erhält eine Triple⸗Maſchine 
von 360 Pferdekräften und ſoll, leicht geladen, 10½½ bis 11 
Knoten laufen. Das Schiff wird in allen ſeinen Theilen elektriſch 
beleuchtet ſein. Im künftigen Sommer wird es feiner Be 
ſtimmung zu Nordlaudsfahrten dienen können. 

Uebermorgen wird der neue Schlacht⸗ und Viehhof in 
Gegenwart der Vertreter der Staatsbehörden, ſowie der Weſt⸗ 
preußiſchen Landwirthſchaft, der geſammten Stadtvertretung, des 
Fleiſchergewerks und anderer Ehrengäſte eröffnet werden. Die 
Fleiſcher⸗Innung will einen Feſtumzug veranſtalten. Mit Rückſicht 
hierauf hat der Magiſtrat angeordnet, daß die ſtädtiſchen und 
unter Stadtverwaltung ſtehenden öffentlichen Gebäude am 
Donnerstag Flaggenſchmuck anlegen. Tauſende von Menſchen 
hatten ſich ſchon heute Vormittag am Altſtädtiſchen Graben, dem 
Dominikanerplatz, der Breitgaſſe und noch weiter in den Straßen 
angeſammelt, um den mit Blumen und Kränzen geſchmückten, 
durch zwei ebenfalls mit Blumenſträußchen geſchmückte Fleiſcher⸗ 
geſellen geführten ſtrammen Ochſen, welcher als erſter dem 
neuen Schlachthof zugeführt wird, auf dem Wege dahin zu 
begleiten. 

Laskowitz, 29. Oktober. Geſtern fand hier eine Verſammlung 
des katholiſchen Kreislehrer vereins Schwetz ſtatt, zu 
welcher 24 Vertreter der Zweigvereine erſchienen waren. Neu 
anſchließen wird fih dem Kreisverein der Zweigverein Warlubien. 
In den Vorſtand wurden gewählt: Pompecki⸗Schwetz Vorſitzender, 
Orlinski⸗Schwetz Schriftführer, Iskierski⸗Schwetz Geſangsdirigent. 
Es wurde beſchloſſen, am Geburtstage des Kaiſers in Neuen⸗ 
burg eine patriotiſche Feier, der ſich auch ein Vergnügen ans 
ſchließen ſoll, zu veranſtalten. 

Gruppe, 30. Oktbr. Am Sonntag fand in Kurths Reſtaurant 
zu Michelau eine Sitzung des im September d. Is. gegründeten 
Zweigvereins des „Vaterländiſchen Frauen vereins“ 
ſtatt. Trotz der kurzen Zeit ſeines Beſtehens zählt der Verein 
idon 33 Mitglieder. An Beiträgen, welche für ordentliche Mit- 
glieder 6, für außerordentliche 3 Mark jährlich betragen, ſind 
ſchon 145 Mark eingegangen. Es wurde beſchloſſen, alsbald die 
Vorbereitungen für einen Bazar mit Verloſung zu beginnen. 
Mit Rückſicht darauf, daß der Vaterländiſche Frauenverein zu 
Graudenz ſeinen Bazar gewöhnlich vor Weihnachten hält, wurde 
der Monat Januar als Termin in Ausſicht genommen. Zur 
Förderung dieſer! Angelegenheit wurde ein Komitee, beſtehend 
aus Herrn Pfarrer Buzig- Gruppe, Frau Rittergutsbeſitzer 
Plehn⸗Gruppe, Fräulein Wollert⸗Groß Lubin, Frau Wilhelm⸗ 
Klein Lubin und Fräulein Lenz⸗Michlau, gewählt. 


Brieſen, 30. Oktober. Unſere Stadt hat Ausſicht, direkte 
Bahnverbindung mit dem Bahnhof Brieſen zu er⸗ 
halten, wenn die Rentabilität feſtgeſtellt werden kann. Zur Vor⸗ 
berathung und Beſichtigung des Terrains traten Mitglieder des 
Kreisausſchuſſes und Beamte des Vetriebsamts Thorn am Sonn 
abend hier zuſammen. 

Culmſee, 29. Oktober. Geſtern fand in der evangeliſchen 
Kirche die Wahl der Gemeindeorgane ſtatt. Es wurden ge⸗ 
wählt: in den Kirchenrath die Herren Drewes⸗Dietrichsdorf, 
Maurermeiſter Ulmer⸗Culmſee und Kappis⸗Skompe, in die Ge⸗ 
meinde vertretung die Herren Bürgermeiſter Hartwich, 
Blenkle⸗Dubielno, Klatt⸗Dubielno, Bodammer und Schwenk⸗ 
Segersdorf, Sattlermeiſter Schröter, Sattlermeiſter Kneiding, 
zen: Krauſe, Beſitzer Trenkel⸗Culmſee und Lehrer Gall⸗ 

ompe. ö 


Per 30. Oktober. Das Vorſteher⸗Amt der Kauf⸗ 
mann 
Schäden hervor, welche nicht nur dem Königsberger Handel, 


durch ein ; 


aft zu Königsberg hebt in einer Denkſchrift die 


präſiden 
Handel 
Fällen 
aber ni 
Die ruj 
weiſung 
Fiſchen 
ruſſiſch⸗ 
unentbe 
Königsb 
ſchluß d 
liche Be 
vorſtelli 


rungen 
nationa 
kammer 
werden, 
aus un 
ſeiner L 
des Ver 


7 E 
Vor ſch 
nahmen 
Ausgabe 
Mk. be 
welcher 
auf drei 
Verſam 
ſen. und 


II 
abend d 
Regieru 
theilung 
ſtellu! 
von de 
ſind, un 
mitglied 
werden 
berjam 
preußiſe 
theiligu 
Königsk 
Gewerb 
der Sit 
Unterhe 
Raum 


M 
hielt de 
Sprad 
Gymna 
Mitglie 
in die! 
iſt. An 
Herren 
Guperii 
Pfarrer 
Herr R 
zweiten 
Genz 
direktor 
Lehnwö 

2 
manns 
mäßigen 
ſpielten 
wenn a 
Ehre“ 
gu greir 


Baz a 
einen 


Hauſe. 
Wohnſt 
die Fre 
der Stu 
vornehn 
Bette a 
verſuche 
ſtarken 
einem <í 
Streich 
gezünde 
rathen 

&ı 
zu verf 
feine 71 
Beſchein 
brochen 
auzgeitı 
Da den 
ließ er 
machten 
Frau h. 
Arbeits 
weil ſie 
vollſtän 
Schuld 
zwei eir 


0 ein | 
nd ein 


[lt und 
haben. 
trath3s 
chtshof 
iedrige 
apren. 


Jahre 


erein 
Hans 
bender 
rinten⸗ 
wohl“ 
lligen 
in den 
chirur⸗ 
ltlichen 
en am 
ig hier 
cklichen 
Tagen 
eit der 
lachtet, 
Eröff⸗ 


rund 
er das 
uf eine 
ißfallen 
ſchlüſſe 
der für 
is zum 
zeheim⸗ 
Mangel 
ift der 
ich mit 
ber bei 
ch war. 
Theil 
eit der 
er ent- 
r Baus 


on den 
dürfte, 
jeplant. 
ı Often 
es em⸗ 
dieſen 
Schiffen 
erichtet 
nügten. 
ta Klas 
impfers 
ich 600 


i 
ichtung 
tajüten 


att, zu 


en an⸗ 


taurant 
inbeten 
eins“ 


der des 
ı Sonn" 


eliſchen 
den ge⸗ 
chsdorf, 
die Ge⸗ 
artwich, 
chwenk⸗ 
neiding, 
Gall⸗ 


Kauf⸗ 


rift die 
Handel, 


ſonbern dem eſammten i Handel der preußiſchen Oſtprovinzen 


durch die deulſche Ausweiſungspolitik gegen ruſſiſch⸗jüdiſche 
Unterthanen erwachſen ſind. Allerdings ſei es den Herren Ober⸗ 
präſidenten geſtattet geweſen, Ausnahmen für die für den 
Handel unentbehrlichen Elemente zu machen, was auch in vielen 
Fällen geſchehen iſt. Die Aufenthaltserlaubnißſcheine wurden 
aber nur auf Widerruf oder für eine beſtimmte Friſt ertheilt. 
Die ruſſiſchen Unterthanen waren keinen Augenblick vor Aus: 
weiſung ſicher, viele haben es deshalb vorgezogen, dem preu⸗ 
ßiſchen Staatsgebiet fern zu bleiben. Und dabei find die 
ruſſiſch⸗ jüdischen Kommiſſionäre beim Abſchluß vieler Geſchäfte 
unentbehrlich. Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft zu 
Königsberg will nun mit Rückſicht darauf, daß mit dem Ab⸗ 
ſchluß des deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages engere wirthſchaft⸗ 
liche Beziehungen zu dem Nachbarlande entſtanden ſind, dahin 
vorſtellig werden, daß für die Folge nur ſolche ruſſiſch⸗jüdiſche 
Unterthanen ausgewieſen werden, welche ſich läſtig gemacht 
haben, daß alle Uebrigen aber unbehelligt bleiben. Die 
Handelskammer für Kreis Thorn hat in ihrer heutigen 
Sitzung beſchloſſen, in gleichem Sinne bei dem Herrn Reichs⸗ 
kanzler vorſtellig zu werden. Der Provinzial⸗Steuerdirektor beab⸗ 
ichtigt, um einigermaßen eine Erleichterung bei der Einfuhr von 

leien aus Rußland herbeizuführen, am hieſigen Platze einen 
Chemiker für die Prüfung von Mehlprodukten auf ihren Aſche⸗ 
gehalt anzuſtellen und hat für dieſe Stelle Herrn Apotheker 
Dobbeler in Ausſicht genommen. Am 21. November findet in 
Genua eine Konferenz von Delegirten der betheiligten Regie⸗ 
rungen ſtatt, in welcher über die Abänderung des Berner inter⸗ 
nationalen Uebereinkommens berathen werden ſoll. Die Handels⸗ 
kammer wird bei dem Herrn Reichskanzler dahin vorſtellig 
werden, zu dieſen Berathungen einen Vertreter des Handels 
aus unſerem Bezirk heranzuziehen, da gerade Thorn wegen 
feiner Lage hart an der ruſſiſchen Grenze bei der Erleichterung 
des Verkehrs mit Rußland ſehr intereſſirt iſt. 

y Strasburg, 30. Oktober. Geſtern hielt der deutſche 
Vorſchußverein eine Generalverſammlung ab. Die Ein⸗ 
nahmen betrugen in den drei letzten Quartalen 144652 Mk., die 
Ausgaben 143 652 Mk. Das Betriebskapital wurde auf 210000 
Mk. belaſſen. Zum Kaſſirer wurde Herr Rentier Langer, 
welcher dieſes Amt ſeit vielen Jahren verwaltet hat, einſtimmig 
auf drei Jahre wiedergewählt. In den Auſſichtsrath wählte die 
Verſammlung die Mitglieder Fiſch und Burza wieder und Thiel 
ſen. und Kieſelbach neu. 

Il Marienwerder, 30. Oktober. Den geſtrigen Vereins- 
abend des Gewerbevereins eröffnete der Vorſitzende Herr 
Regierungsaſſeſſor Dr. Leidig. Sehr beifällig wurde die Mit- 
theilung aufgenommen, daß mit den Vereinsabenden kleine Aus⸗ 
ſtellungen von Gegenſtänden verbunden werden ſollen, welche 
von den Meiſtern oder deren Lehrlingen angefertigt worden 
ſind, und daß ſchon im nächſten Monat Seitens eines Vorſtands⸗ 
mitgliedes mit einer ſolchen Ausſtellung der Anfang gemacht 
werden ſoll. Hierauf berichtete der Vorſitzende über die General⸗ 
verſammlung des gewerblichen Centralvereins und den weſt⸗ 
preußiſchen Gewerbetag in Danzig und empfahl eine rege Be⸗ 
theiligung an der nordoſtdeutſchen Gewerbeausſtellung in 
Königsberg. Alsdann machte Herr Kluckhuhn bekannt, daß der 
Gewerbeverein gegenwärtig 205 Mitglieder zählt. Nach Schluß 
der Sitzung blieben die Vereinsgenoſſen noch zu gemüthlicher 
Unterhaltung und zur Pflege des Geſanges, welchem fortan mehr 
Raum gewährt werden foll, beiſammen. 


Marienwerder, 30. Oktober. (N. W. M.) Geſtern Abend 
hielt der Zweigverein Marienwerder des allgemeinen deutſchen 
Sprach vereins eine Verſammlung ab. Der Vorſitzende Herr 
Gymnaſialdirektor Dr. Brocks theilte mit, daß die Zahl der 
Mitglieder des Vereins auf 91 geſtiegen und der Verein damit 
in die Reihe der größten Zweige des Geſammtvereins eingetreten 
iſt. An Stelle der durch Fortzug aus dem Vorſtande geſchiedenen 
Herren Ober⸗Verwaltungsgerichtsrath Genzmer und General⸗ 
Superintendent Braun ſind die Herren Pfarrer Hammer und 
Pfarrer Steffen in den Vorſtand eingetreten, weiter wurde 
Herr Regierungs- und Schulrath Dr. Protzen durch Zuruf zum 
zweiten Vorſitzenden gewählt. Herr Ober⸗Verwaltungsgerichtsrath 
Genzmer wurde zum Ehrenmitgliede ernannt. Herr Gymnaſial⸗ 
direktor Dr. Brocks hielt dann einen Vortrag über „Erbwörter, 
Lehnwörter und Fremdwörter.“ 


* Dirſchau, 30 Oktober. Geſtern Abend errang hier Suder⸗ 
manns Luſtſpiel: „Die Schmetterlingsſchlacht“ nur 
mäßigen Erfolg, obwohl die Schauſpieler recht anerkennenswerth 
ſpielten. Der geringe Erfolg liegt wohl am Stücke ſelber, das, 
wenn auch realiſtiſch moraliſirender wie ſeine Geſchwiſter: „Die 
Ehre“ und „Heimath“, doch weder dramatiſch noch dichteriſch ſich 
gu gleicher Höhe erhebt. 

E Neuſtadt, 30. Oktober. Der am Sonntag veranſtaltete 
Bazar zu Gunſten des Aug uſta⸗Krankenhauſes Hat 
einen Gewinn von mehr als 3000 Mk. ergeben. 


M Brauusberg, 30. Oktober. Vorgeſtern früh hatte ſich 
die Wittwe Thude aus ihrer Wohnung in Katzendorf entfernt 
und ihre 6 Jahre alte Tochter nach Verſchließung der 
Stubenthüre noch ſchlafend zurückgelaſſen. Die Mitbewohner des 
Hauſes bemerkten etwa um 8 Uhr Brandgeruch und Rauch im 
Haufe. Sie ſchlugen die Thür ein und fanden die Thude'ſche 
Wohnſtube in Flammen und voll Rauch. Alsbald erſchien auch 
die Frau Thude und rief in großer Angſt: „Mein Kind muß in 
der Stube ſein.“ Als man eine nähere Unterſuchung des Zimmers 
vornehmen konnte, ſand man das Kind leblos neben ſeinem 
Bette am Boden liegend. Die ſofort angeſtellten Wiederbelebungs⸗ 
verſuche blieben leider erfolglos. Das Kind war durch den 
ſtarken Rauch erſtickt. Das Feuer konnte gelöſcht werden. Auf 
einem Tiſche neben dem Bette fanden ſich eine ganze Anzahl 
Streichhölzer. Jedenfalls hat das Kind damit geſpielt, ſie an⸗ 
gezündet, und es iſt dabei das Stroh im Bette in Brand ge⸗ 
rathen und auf dieſe Weiſe das Unglück herbeigeführt worden. 

Gold ap, 30. Oktober. Um ſich einen Vermögensvortheil 
zu verſchaffen, hatte der Beſitzer Podſchuk aus Ißlandßen für 
ſeine 79 jährige Mutter eine Altersverſicherungskarte mit der 
Beſcheinigung, daß die Mutter über fünf Jahre faſt ununter⸗ 
brochen in einem feſten Arbeitsverhältniß bei ihm geſtanden habe, 
ausgeſtellt und Auſpruch auf Gewährung der Altersrente erhoben. 
Da dem Herrn Landeshauptmann die Sache verdächtig erſchien, 
ließ er den Beſitzer durch das hieſige Amtsgericht über die ge⸗ 
machten Angaben eidlich vernehmen. Nach Ausſage der alten 
Frau hat dieſe bei ihrem Sohne jedoch nie in einem feſten 
Arbeitsverhältniß geſtanden, namentlich in der erwähnten Zeit, 
weil ſie ſchon länger als fünf Jahre rheumatismuskrank und 
vollſtändig arbeitsunfähig geweſen iſt. Somit erwies ſich die 
Schuld des P. aufs Klarſte, und er wurde wegen Meineids zu 
zwei ein halb Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverluſt 
berurtheilt. 


Tilſit, 30. Oklober. Vor einigen Tagen verließ der Unter 


offizier Matſchuk vom Infanterie⸗ Regiment v. Boyen die 


Rajerne und kehrte nicht mehr zurück. Geſtern wurde er in 
dem Nachbarorte J. erſchoſſen aufgefunden. Der Beweggrund 
zum Selbſtmorde iſt nicht bekannt. 

In der Generalverſammlung des hieſigen National⸗ 
liberalen Vereins ſtattete Herr Landtagsabgeordneter 
v. Sauden einen Rechenſchaftsbericht über die Verhandlungen 
des Abgeordnetenhauſes während der Seſſion 1893/94 ab. U. a. 
theilte Herr v. S. mit, daß ihm der Herr Kultusminiſter 
Dr. Boſſe privatim erklärt habe, er hätte nichts dagegen, wenn 
die im Schulweſen den Polen gemachten Zugeſtändniſſe in 
gleicher Weiſe den Litauern zu gute kämen, ja daß er 
der Minifter) fogar dafür ſorgen wolle. 
| * Bromberg, 30. Oktober. Dem am 1. Oktober aus dem 
Amte geſchiedenen Landrath Herrn v. Unruh, welcher die 
Direktion der Kleinbahn⸗Geſellſchaft in Stettia übernommen hat, 


haben die ihm bis bahin unterſtellten Bürgermeiſter und Diſtrikts⸗ 


Kommiſſare zum Andenken einen prachtvollen Tafel aufſatz, 
beſtehend in einem mächtigen Trinkhorn, welches von einer 
ſilbernen allegoriſchen Figur getragen wird, verehrt. In dem 
Deckel des Trinkhorns find die Namen der Geber eingravirt. 
Der Herr Landrath hat zum Dank jedem der Geber fein Bildniß 
nebſt ſilbernem Federhalter und neuerdings noch eine Photographie 
des Geſchenkes ſelbſt überſandt. — In der Nacht von Sonnabend 
zu Sonntag entſtand auf dem Gehöft des Beſitzers H. in Feger⸗ 
land Feuer, welches alle Gebäude in Aſche legte. Bei dem 
Verſuch, noch einige Habe dem Feuer zu entreißen, fand die 
Frau H. ihren Tod, da das herabſtürzende Dach ihr den 
Rückweg verſperrte. Man fand die Bedauernswerthe als Leiche 
in knieender Stellung in einer Kammer, wohin ſie ſich vor den 
Flammen geflüchtet hatte. Gerettet wurde nur eine Kuh. 

Bromberg, 30. Oktober. Geſtern wurde der ermordete 
Dachdecker Papen fuß vom ſtädtiſchen Lazareth aus auf dem 
Gemeindekirchhofe beerdigt. Als Belaſtungsmoment gegen die 
verhafteten Wegnerſchen Eheleute iſt noch ermittelt worden, 
daß die Frau des Wegner geſehen worden iſt, als ſie mit 
Papenfuß die kleine Straße vom Neuen Markte nach Neuhof 
hinaufging. Ferner iſt eine mit Blut beſpritzte Schürze und ein 
Tuch in der Vehauſung der W. vorgefunden worden, welche beide 
Gegenſtände der Frau Wegner gehören ſollen. 

Mogilno, 30. Oktober. Auf dem hieſigen Bahnhöfe wurde 
heute früh ein beim Rangiren eines Zuges beſchäftigter Arbeiter 
vom Eiſenbahnzuge überfahren und getödtet. 

Poſen, 30. Oktober. Der Verbandstag der polniſchen 
Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften in den 
Provinzen Poſen und Weſtpreußen wurde geſtern Abend er⸗ 
öffnet. Der Anwalt der Genoſſenſchaften, Abg. Geiſtlicher 
Wawrzyniak erſtattete den Bericht über die Thätigkeit der 
Genoſſenſchaften während des abgelaufenen Vereinsjahres. Nach⸗ 
dem heute Morgen Herr Wawrzyniak für die Delegirten in der 
Pfarrkirche einen Gottesdienſt abgehalten hatte, begannen die 
weiteren Berathungen. Herr Wawrzyniak berichtete alsdann 
über das offene Schreiben des Rechtsanwalts Wyczynski, in 
welchem der Anwaltſchaft viele Vorwürfe gemacht waren, und 
führte den Nachweis, daß dieſe Vorwürfe unbegründet ſeien, wo⸗ 
gegen Rechtsanwalt Wyczynski ſie als begründet bezeichnete; es 
wurde von der Verſammlung eine Erklärung angenommen, wo⸗ 
nach die Vorwürfe des Rechtsanwalts Wyczynski als unbegründet 
zu erachten ſeien. 

Kolberg, 29. Oktober. Das geſtrandete Torpedoboot 8 3 
wurde geſtern Mittag durch den Regierungsdampfer „Grille“ 
und ein eingetroffenes Torpedo⸗Diviſionsboot in kurzer Zeit vom 
Strande abgebracht und in den Hafen geſchleppt. Das Boot 
wird durch einen Taucher unterſucht. Der ertrunkene Ober⸗ 
Matroſe Franz Boldt ift heute Nachmittag mit militäriſchen 
Ehren beerdigt worden. Der reich bekränzte Sarg wurde von 
Marinemannſchaften getragen. Die geſammte Beſatzung der im 
Hafen liegenden Torpedoboote, etwa 100 Mann, ſowie eine 
Abtheilung des hieſigen Regiments gaben dem Verunglückten das 


Ehrengeleite. f 
— — 


Verſchiedenes. 


— Im engſten Familienkreiſe feiert am Mittwoch die 
Schweſter des Fürſten Bismarck, Malwine, vermählt ſeit 
1844 mit dem Landrath a. D., königl. Kammerherrn und Mitglied 
des Herrenhauſes Oskar von Arnim⸗Kröchlendorff, das Feſt 
der goldenen Hochzeit. 


— Bei dem Um zuge des Grafen Caprivi, find wie 
die „B. N. N.“ berichten, faſt alle bedeutenden Möbel⸗ 
transportgeſchäfte arg angeulkt worden. Sie erhielten Poſt⸗ 
karten des Inhalts, das Geſchäft möge Nachmittags um 6 Uhr 
zwei gepolſterte Möbelwagen zum Reichskanzlerpalaſt ſenden, 
um Möbel, Koffer u. f. w. auf Lager zu nehmen. Unterzeichnet 
war die Karte mit Ebm., was auf den Adjutanten des bisherigen 
Reichskanzlers ſchließen ließ. Zur feſtgeſetzten Stunde fand ſich 
nun nach und nach eine große Anzahl von Möbelwagen von 
verſchiedenen Firmen ein, die alle die gleiche Aufforderung er⸗ 
halten hatten. Die Karten wurden dem Major Ebmeyer über⸗ 
geben, welcher die Polizei benachrichtigte, um den Urheber er- 
mitteln zu laſſen. 

— Der Kaifer hat für die im nächſten Jahre ſtattfindende 
Maſtviehausſtellung eine goldene Medaille geſtiftet, 
die vorausſichtlich für hervorragende Leiſtung auf dem Gebiete 
der Rindviehzucht verliehen werden wird. Der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter hat eine Anzahl Thierſtatuetten bewilligt. 


— Zur Erhaltung der herrlichen Heidelberger Schloß⸗ 
ruine hat der Badiſche Landtag der Regierung den Betrag von 
225000 Mk. bewilligt. 


— Profeſſor Behring iſt bei ſeinem Ausſcheiden aus dem 
aktiven Sanitätskorps in Folge der Ernennung zum Profeſſor 
in Halle à la suite des Sanitätskorps geſtellt worden. 

— Im Fuüuchsmühler Walde (bayer. Oberpfalz), wo, 
wie geſtern telegraphiſch gemeldet wurde, bewaffnete Bauern in 
die Waldungen des Freiherrn v. Zollern eingedrungen ſind, 
ift es zu einem blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen den Bauern 
und dem zu Hilfe gerufenen Militär gekommen. Zwei Bauern 
ſind den erhaltenen Bayonnettwunden erlegen. 


— Ein Dynamitattentat iſt am Montag gegen das 
Haus einer in Laurel Run (Nordamerika) wohnhaften, ungariſchen 
Familie ausgeführt worden. Drei Perſonen wurden infolge 
der Exploſion des Sprengſtoffes getödtet und zehn ſchwer 
verwundet. Mehrere verdächtige Leute wurden verhaftet; 
unter ihnen ein Italiener, bei dem man Werkzeuge und Spreng⸗ 
ſtoffe vorfand. 

— Der Hauptgewinn der Rothen Kreuz⸗ 
Lotterie im Betrage von 50 000 Mk. iſt auf Nr. 118 947 in 
das Looſegeſchäft einer Spielwaarenhandlung in der Landsberger⸗ 
ſtraße zu Berlin gefallen. Das Loos wurde von einem in der 


Palliſadenſtraße wohnenden Tiſchlermeiſter in Gemeinſchaft 


mit ſeinen drei Geſellen geſpielt; das Geld kam alſo in 
die Hände von Leuten, die es gebrauchen können. 

— [Höhere Töchterl] Die Tochter eines Oberſten 
in Metz ſollte neulich in der Schule während der Pauſe die 
von ihr zu Boden geworfenen Papierſchnitzel aufſſammeln und 
weigerte ſich deſſen, und zwar auch dann noch, als die Lehrerin 
den Direktor herbeirief. Eine ältere Schweſter der Ungehorſamen 
erklärte dem letzteren, der Vater habe ihnen verboten, der⸗ 
artiges ſelbſt zu thun, das ſei Sache der Dienſtboten. Da beide 
Mädchen bei ihrer Weigerung blieben, wurden ſie vorläufig nach 
Hauſe geſchickt. Die Folge dieſes Vorkommniſſes iſt nun, daß 
eine Liſte bei ſämmtlichen Offizieren in Umlauf iſt, um eine neue 
private höhere Töchterſchule zu gründen. Die Betheiligung iſt 
ſehr groß, und wenn ſich die Regierung nicht ins Mittel legt, 
erwartet man in Metz zu Oſtern ſo eine Art weiblicher 
Kadetten anſtalt zu bekommen. 


— [Starke Nerven!] Der Klavierſpieler Renienkowitz 
aus Breslau hat am letzten Sonntag Nachmittag in London 
ein dreißigſtündiges Rennen auf dem Clavier beendet. Er 
hat dreißig Stunden hintereinander Klavier geſpielt und befand 
ſich nach Schluß der Vorſtellung noch in guter Verfaſſung. 


Neu eſt es. (T. D.) 


Berlin, 31. Oktober. Das Staatsminiſterium iſt 
heute zu einer Sitzung unter dem Vorſitze des Fürſten 
Hohenlohe in Anweſenheit des Miniſters v. Köller zus 
ſammengetreten. 

** Berlin, 31. Oktober. General v. Caprivi wurde 
heute als Zeuge in dem Prozeſſe gegen den Redakteur 
der Weſtdeutſchen Allgemeinen Zeitung“ vernommen. 


Berlin, 31. Oktober. In der heutigen e ieung den 


Generalſynode theilte Präſident Graf Ziethen⸗ Schwerin 


mit: Beim Empfange des Präſidiums der Generalſynode 
äußerte der Kaifer auf die Auſprache des Präſidenten 
etwa Folgendes: Die Arbeiten der Generalſynode 
würden geſegnet ſein, wenn ſie in verſöhnlicham Geiſte 
arbeite. Der Anfang habe dieſer Erwartung ent: 
ſprochen. Die Geueralſynode müſſe ſich hüten, ihre 
Aufgaben nach parlamentariſchem Vorbilde zu erledigen, 
ſie möge nicht nach Parteirückſichten verhandeln, denn 
fie ſtehe auf anderer Grundlage als politiſche Körpers 
ſchaften. Er habe den Entwurf zur neuen Agende ges 
billigt, doch folle kein Zwang ausgeübt werden. Wer die 
nene Agende ablehne, könne bei der alten verharren. 

Der Kaifer äuferte noch, er wünſche, daß die Kirchen 
auch auher der Zeit des Gottesdienſtes offen gehalten 
werden. Dadurch würde der religiöſe Sinn in manchen 
Schichten der Bevölkerung gefördert und belebt. Die 
Religion ſei noch eine Macht, ſelbſt die ſubverſiven (auf 
Umſturz ſinnenden) Kräfte der Zeit hätten mehrfach davor 
Halt machen müſſen. s 

Die Kaiſerin knüpfte beim Empfange des Präſidinms 
der Generalſynode an den Wunſch des Kaiſers über die 
Offeuhaltung der Kirchen aun. 


P Berlin, 31. Oktober. Der Landwirthſchafts⸗ 
minifter beauftragte den Rektor der Berliner Thierärzt⸗ 
lichen Hochſchule, größere Mengen von Tuberkulin anzu⸗ 
kaufen und in beliebigen Gaben an die landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine zum Selbſtkoſtenpreiſe (fünf Kubikeenti⸗ 
meter für 52 Pfennige) abzugeben. 

T Wien, 31. Oktober. In klerikalen Kreiſen vers 
lautet, der Kaifer werde den ungariſchen kirchenpolitiſchen 
Vorlagen feine Genehmigung nicht ertheilen; in Rom 
fei man darüber bereits unterrichtet. Die genannten 
Vorlagen ſollen, wie es heißt, in der Schwebe gehalten 
und das Volk über deren Nothwendigkeit befragt werden 

: London, 31. Oktober. Eine Depeſche aus 
Shanghai meldet, daß den Dampfern geſtattet wurde, 
Reis nach den chineſiſchen Häfen zu bringen. Die Er⸗ 
laubniß komme jedoch zu ſpät; man befürchtet in Folge 
Reismangels eine Hungersnoth im Winter. 

Die chineſiſchen Generäle Preh und Weh wurden des 
gradirt, weil fie durch den Befehl zum Rickzuge die 
Niederlage bei Pingjaug verſchuldet hatten. 

Kapitän Haunneken ift nach Peking gereit. Er 
wird vom Kaiſer empfangen werden, der den gegen⸗ 
wärtigen Zuſtand der chineſiſchen Armee und Flotte zu 
erfahren wünſcht. Hauneken wird dem Kaifer eine Res 
formen des Heeres und der Marine anuratheude Den 
ſchrift überreichen. | 

p Mailand, 31. Oktober. Heute Nacht explodirten 
zwei Bomben vor zwei Gebäuden, worin Polizei- Abs 
theilungen untergebracht find, Beide Gebände und ein 
Kommunalſchulgebände ſind beſchädigt. Menſchen ſind 


nicht verletzt. 

U Madrid, 31. Oktober. Das geſammte ME 
uiflerium hat feinen Abſchied genommen. Sagaſta äußerte 
fidh, die Kriſe werde langwierig fein. Die Königin wird 
wahrſcheinlich Sagaſta mit der Neubildung des Mi⸗ 
niſteriums beauftragen. 

h Petersburg, 31. Oktober. Die Krankheit (Tuber: 
kuloſe) des Großfürſten Alexis hat derartige Fortſchritte 
ee daß die Aerzte dringend eine Reife nach Algier 
ordern. 

Die letzten Krankenberichte aus Livadia riefen hier 
die tiefſte Bewegung hervor. Die Polizeibeamten, welche 
die Krankenberichte vertheilten, wurden von den Volks⸗ 
maſſen förmlich belagert. Die Theater ſind faſt leer; 
Offiziere und Soldaten beſuchen fie gar nicht. 

Man glaubt hier, daß die Vermählung des Thron: 
folgers nun doch ſchon am Donnerſtag (1. November) 
erfolgen werde, nachdem auch der Oberzeremonienmeiſter 
aus Petersburg in Livadia eingetroffen iſt. 

E Petersburg, 31. Oktober. Nach dem amtlichen 
Krankenbericht von Mittwoch Vormittag 10 Uhr, ſchlief 
der Zar in der Nacht einige Stunden. Die Blutungen 
ee etwas nachgelaſſen. Im Uebrigen iſt alles unver⸗ 
ändert. 

Schlawe, 31. Oktober. Fürſt Bismarck bleibt bis zum 
10. November beſtimmt in Varzin; die Abreiſe nach Friedrichs⸗ 
ruh iſt im Familienrath auf die Zeit zwiſchen den 10. und 12, 
November feſtgeſetzt worden. 


Wetter ⸗Ausſichten 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dounerstag, den 1. November: Meiſt heiter, Tags milde, 
Nachts kalt, Nachtfroſt. — Freitag, den 2.: Wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, ziemlich milde. Vielfach Nachtfroſt, lebhafter Wind. 


Wetter ⸗Depeſchen vom 31. Oktober 1894. | 


IEE 
Baro⸗ T agg $ 
11 FA Temperatur] ay e 
Stationen ner Bind [Er | Wetter dach Ceiſus S3 
Rand | richtung 88 PELAR] 234 
Memel 755 Ð. 4 | Schnee 0 Egs 
Neufahrwaſſer 754. SW. 2 [wolkig 6 11858 
Swinemünde 757 NW. 5 | wolkig 4 2808 
3 763 NW. 4 wolki 4 gi 18 
annover 263 WNW. | 5 | bede T FSi. 
Berlin 760 | WN. | 4 wolki 8 121 23 
Breslau 759 W. 44 bedeckt 8 88 3 
aparanda | 762 | WSW. 6 | wollig sa 2837 
tockhom 265 D. | wolkenlos 3 ]j23,1 
Kopenhagen 759 N. 4 | bededt 4 2232 
Wien 762| W. |3 Regen 11 g 
Petersburg 766 NW. 1 bedeckt — 5 = 
Paris 166 | SSW. 2 wolkig t 10 8848 

Parmouth 764 SO. 4 [halb bed. 11 22 
Graudenz, 31. Oktober. Getreipebericht. Jrad. er 
Weizen 122—136 Pfund holl. Mk. 112—122. — Roggen 


120—126 Pfund Hol. Mk. 98—106. — Gerſte Futter- Mk. 90 
bis 100, Brau- 100—118. — Hafer Mk. 100—110, — Erbſen 
Koch⸗ Mk. 130—150. 


ruſſ.⸗poln. z. Tranfit 
Termin Okt.⸗Novbr. 1 


1 . 8 " 
inl. hochbunt u. weiß * Regulirungspreis z. 


í j 12 freien Verkehr ...| F 
Tran it > u. weiß 96 Gerſte F 126 
it 93 kl. (825—660 Gr. 


* ee >e 
82 er inländiſch . 100 


Tranſit 33 Erbſen „ ses sj 115 
Regulirungspreis z. n Zranfit.....| 105 
freien Verkehr.. . 124 [Nübſen inländiſch. .. 170 
Roggen (p.714 Gr. Qu. Spiritus (loco pr. 10000 
ew.): höher. Liter %) kontingentirt 49,50 
inländiſcher 107 nichtkontingentirt. 30,00 


Königsberg, 31. Oktober. Spiritusbericht. (Telegr. 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spirituso und Maler Kor 
miſſions⸗Geſchäft) per 10,000 Liter % loco konting. Mk. 51,00 
Brief, Mk. 50,75 Geld, unkonting. Mk. 31,50 Brief, mE 31,00 Geld. 


Berlin, 31. Oktober. Getreide: und Spiritusbericht. 
Weizen loco Mk. 115—135, per Oktober 128,25, per Mai 
36,75. — Roggen loco Mk. 107—113, per Oktober 110,25, per 
Mai 117,50. — Hafer loco Mk. 106—142, per Oktober 122,00, 
Mai 116,50. — Spiritus 70er loco Mk. 31,70, per Oktober 
— . N af per fate . Berge‘ Meter 
efter, Roggen feſter, Hafer feiter. tritus § ri 
Den 17/2 %. Ruſfſiſche Noten 221,45, dais 


Statt beſonderer Anzeige: 


Julie Brause 
geb. Binger 


eſitzer, 
Verlobte. 
Br. Kruſchin, im Oktbr. 1894. 


SOS- 

Für die liebevolle Theilnahme ſowie 
für die vielen Kranzſpenden bei der 
Beerdigung ihrer lieben unvergeßlichen 


Grethe 


vom hiermit ihren herzlichſten Dank 


040] Wilh. Glaubitz u. Frau. 


Daunkſagung. 


Allen hochgeſchästen Freunden 
und Gönnern, die uns geſtern, an 
unſerm 14052 

eiſernen Hochzeitstage 


durch Zu 1 und Telegramme 
$9 zen. e eee und hoch⸗ 
erfrent hab e jagen wir hiermit 
parea * igſten Dank! Gott 
5 {13} 
3 vu 30. Oktober 1894. 
Carl Stryk und Frau. 


f Dr. med. Hope 


homöopathischer Arzt 
= Ma Fei, Sprechstunden § 
Auswärts brieflich. 


vll ll ielgeihäit © 


2 Baderftr. 28 Thorn Baderſtr. 28 3 


empfiehlt ſich zum Au⸗ und Ver⸗ 
TO von rit Kr . 


ek verkehr. 


lichen Effekten, ſowie Discon: 
BERG von Wechſeln unter ſo⸗ 
ideſten Bedingungen. 


SNN NZ NN NN 
Buchführung 


einf. u. doppelt, kfm. Rechnen, Å 
66 9 ehrt 2c. lehrt bei täg⸗ 2 
% 0 3 in 4 1 7 K 

grü 


nöolich [73 
& Emil Sachs, Grabenſtr. 7/8. 


RN e R 


Kautionen 


ſtellt die Erſte Berliner Kautious⸗ 
Seſellſchaft in Baar oder Effekten für 
Beamte und . W mns 
Sicherheit zu verlangen durch ihre G 

neralvertreter G. Krosch & Co. 
in Danzig., [3399 


F nnn, 
z 
— 


28 
ingofen. $ 


Billiger zum Theil in der Erde t 

3$ v: erbauender Aach 8 . 
= Unterzugfenet nach D. R 

N der 1121 und rings 8 * 
den Schuppen zum MEIDEN 
bon ca. 200—240 Mille Quft- 
ziegeln, ift für ca. 6000 Mark 
compl. herzuſtellen. Drei ſolcher 
Oefen ſind ſeit einem Jahre in 

Pd Jnowrazlaw erbaut u. im Be⸗ % 
— triebe; es ſollen im nächſten 
Frühjahr drei Oefen in der Um⸗ 
38 Paid erbaut werden. Der 
fen gebraucht ehr ee 
Breunmaterjal. Auch können 

altdeutſche Brennöfen billig in > 
1 eontinuirliche umgeändert wer- 

g en. Nähere Auskunft ertheilt St 
gratis der Patentinhaber Kelch 
aus Wilmersdorf b. Berlin, SE 
$2 bad Zeit in Inowrazlaw, Saal 28 

adſtraße 2. 14090 


KINNI 


Sammtl,Handard,, Monogramme 
jed. Art werd. faub. u. bill. angefert., 


A up ο YI 


auch find daſelbſt fertige wollene und] 


baumwollene Röcke zu haben. ale 
Lindenitr. 42, I r. 


Wäſche wird genäht, auch ausg. 
beſſert in, auch außer dem Hauſe. In 
erfragen Oberbergſtr. 18, part. l. 


Königsberger Therkonfelt 


in ißt er Qualität, empfing und 
empſiehlt 15018 


Wwe. B. Tiedemann 
En Moreverterpr. RE 


Zithorn, alle Streich- und Metallbias- 
Instrumente, Symphonſons, Poly pme 
Aristons ete. bezieht man am billigsten 
und vortheilhaftesten direct von der 
altrenomirten Fabrik 

L. Jacob, Stuttgart. 
chte Mülter’sche Accordzither, in 
einer Stunde erlernbar, nur 15 Mk. mit 
Schule.— Illustr. Kataloge gratisn. franco, 
wobei um gefl. Angabe für welches In- 
„ strument gebeten wird. 


 Sprengfeine 
Afaflerfleine 


verkauft Dom. Mühlen Oſtpr. [4058 


Fruchtweinen: 


Konitz 1893: 


zu geben, habe ich eine Niederlage, verbunden mit Weinfinbe, f 
4 im neuerbauten Hauſe des Herrn Glaſermeiſter Teschke ' 


“Tabakſtraße 28 SE 


Ich bitte ergebenſt, mein neues Unternehmen durch = 
2 gütigen Zuſpruch unterſtützen zu wollen und empfehle mich | 


eingerichtet. 


Aufnahmen * an 


r 


* . ae 
4 EINE 


2 RN, 
4 * PS „. 


MAR, 


EP 
e. A 


en 


TE für 12. 


„Herausgegeben von Rudolf v. Gottschalk, enthaltend die Hauptwerke 
Göthe, Schiller. Lessing, Körner, Kleist, Hauff, 
Heine, die Porträts und Viographien der 8 Dichter, 


von: 


und Zitatenregiſter, zuſammen in 6 
Druck und Papier vorzüglich. Preis 


Poſtnachnahme. 


 Fiveiggelßäft 


bon 


M. Heinicke & Comp. 


Inh.: R. Ed. Schützler. 


Um dem geſchätzten Publikum Gelegenheit zum bequemen Cin- Pa 
> kauf meiner Fabrikate, ſowohl in feinjten enen 368 


Apfelwein, Johannisbeerwein, Heidelbeerwein 


prämiirt: London 1893/94: Goldene Medaille, 
Elbing 1893: Erſter Preis, 


Zweiter Preis, 


Hochachtungsvoll 


R. Ed. Schützler 


. der Ten M. Heinicke & Co. 


Photographiſches Atelier 
II. GER DOM. THORN 


Photograph des deutschen cn und des Waarenhauses 

ür deutsche Beamie. 
Prämiirt Fachausſtellung Wiesbaden 1892 III. Preis. 
Prämiirt Weltausſtellung Antwerpen 1894 III. Preis Bronec. Medaille. 
Höchſte Anerkennung Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Albrecht v. Preußen. 
Dau Sonn⸗ und Feſttagen. 


[2306 


Abgabe lem 
Macke an Jedermann. 


: Tuch j= U. Budskinftoffe 


für rag — für „ 
fin modernen Farben, modernen Geweben u. gediegener dauerhafter Qualität 
ſpeziell zu jedem Kleidungsſtück paſſend, gute ſtrapazierfähige Mittelqualität 
blau, braun und ſchwarz Cheviot -< 6,80 per 
Muſter vortokret. — Reelle, forgfältige Bedienung, billige Preiſe. 


Je ebrüder Dold, a 


8 25 Da San NS] 
UTC ; 
2 

ae Fi 
an Kr 

sry 
1 ty 
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P bet. 
* PA 
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Körth, Buchhandlung, 


Berlin NW. 52, Werftſtraße 7. 


NUR AECH” AECHT) 


wenn jeder Topf an jeder Topf den Namenszu: nl 


Kochbohnen 


runde weiße, . 13192 


Mark- 


Meiningar 


Loose 


l asi ars hehe Hauptgewinne É 
| insgesammt 5000 Gewinne 


LOOSE à] Mk. II Loose für 10 Mk. 


N 28 Loose für 25 Mk. 
(Porto u. Liste 20 Pfg. extra) 


versendet F. A. Schrader. & 
Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 


In Graudenz zu baben bei: 3 
Paulschir macher. Getreide- 
markt 30 u. Marienwerderstr. * 5 


11 „Uhrkette“ i. Bez. a. Gediex un 
ai fow. Schönh. d. 


ein. echt „ nur der und Dh 
Au erd. erh. e 5 dieſer prachtv. Kette 
kauft, gan um). ſ. ſch. Manſchetten⸗ 


knöpfe, 1 1 in Goldimitat. m. 
imitirt. Dane, 1. ſchön. N y 
mit Bild Kaifer Wilhelm II, ei. verſilb 
Dinnerb., ein. reiz. Buf. = pô d. Shlipsnadel 
5 a bimitat. m. b d. bop 4.5 — 2 
e Ohrringe, edai 
Alle dieſe 8 en fi 1 Gegen⸗ 
ſtände teoa, welche ſich auch vor⸗ 
üglich zu Geſchenken eignen, verſende 
für re Marh i Be billigen Preis von 
nur 1 in Briefmark. oder gegen 
Be Bei Abnah. v. 5 Exempl. ei. 
6. Exempl. gang umſonſt. H. Wolf 
Berlin, Mühlenſtr. 2—3. 15029 


Karpfen. 


ett iſe⸗ en v det 
Fette Speiſe⸗Karpf Ks 


gegen Nachnahme 
Wolff, Bartenſtein. 
Ledyonia noch zu haben. 


W. Knorr, Cul m. 


| I wenigen Tagen Ziehung! HE 


N treffer 50 5 gD 0 M ark 5 4 


vi 
ie ung Zen 
RE al SA 


Für ur 1 Di art verende, „eine À 


in n blaper farbe aai e trägt 


überzeugen, daß man eine ſchöne 


und tadelloſe Wäſche nur eri 
13904 


| Serpentin- 
Seife 


pro Pfund 25 Pfg. 


f von g 
Th. Wagner, Danzig 
in Graudenz bei Paul Schir- 
£ AEROX, REN 30. 


Dom. ee der een Stat. 
Schönſee, verkauft [4045 5] 


1000 Ctr. gute große 


Fe ein: 


und einige Hundert 


Kaſtanienbäume. 


3 Natur 10 Pfd. frko. Mk. 4,80 
Honig W. Ilaha” Nute Oeſterr 


Lenau. 
alphabetiſches Gedicht⸗ 
ores prachtvoll gebundenen Bänden, 

it. 12,50 franco, mit paſſendem, ſchön 
geſchnitztem Regal Mk. 16 franco gegen Vorhereinſendung des Betrages oder 


(Nachnahme 30 Pfg. mehr.) Theilzahlungen geſtattet. 14039] f 


— — — ——½ 


Hausfrau 
8 eee h 
verabſäume nicht, ſich davon zu 


' ase 
Nr. 5015 in der die a Er des 


Liſten a 20 
fmann, 


vorzüglich u. preiswerth. Franko- 
Zusendung auch auf Probe Theil- 
zahlg. Katalo g gratis. Gebrauchte 
zeitweise am Lager, billigst. Piang- 
forte-Fabrik Casper, RER W.. 
3827 — Linkstrasse 1 


— aean ae- —— — 
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SCHUTZ I MARKE. 


empfiehlt, Adminiſtration der von 
Vorries'ſchen Rittergüter Ecken⸗ 
dorf bei Bielefeld. Preisliſten koſten⸗ 
rei. Auch erhältlich in Königsberg 
urch Guſt. Scherwitz, Saatgeſchäft, 
zu Originalpreiſen ab Königsberg. 4038 


Nur 2 Mark 


koſtet ein hocheleg. Muſikſpazierſtock 
(geſ. geld), prima Dual, Jeder kann 
ofort ohne Vorkenntniß die ſchönſten 
elodien hervorbringen. Geg. Pae. 


od. Boreinf. durch ] 
C. Sonnenfeld, Berlin SW. 19. 
14073] 


Einen größeren Poſten 


Nothwein⸗Orhoſte und 
e Affen 


hat abzugeben A. Seick. 


Kiefern-Brennholz 


verkäuflich in 18876] Gruppe. 


Polſterheede 


feine Pikirheede, Seegras, India⸗ 


faſern, Siſal, Cocos, Krollhaare 
offerirt ſtets vom Lager billigſt 


T. 2 in 2. Elbing. 


* er be en 3 ZA 
WI 


eee 


Im 25. * Mts. ist mir ein Diel 
grauer, er ein lederne 
großer Hofhund;! Halsband trägt, 
in Strasberg abhanden Velohnung 
Wiederbringer erhält 3 Mt. $ 1 


Kuligi, den 27. Oktober 1 
3758] venfeid 


Geſtern Abend ſind hier 13933 


16 Stück Langholz 


angeſchwemmt. Der ſich legitimirende 
Eigenthümer kann daſſelhe ſchleunigſt 
gegen Erſtattung der Juſertionsgebühren 
und Unkoſten in Empfang nehmen. 
eichſelburg bei Großnebran, 
29. Oktober 1894. 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
2 c. 
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In meinem Haufe abend e 56 
iſt eine Wohnung, 6 Zimmer, 8 
und Zubehör, zu vermiethen, 1. April 

95 zu Ar A Eduard Spaencke. 


—ů— E. — — — e 


1 Wohnung, 1. Stock, 6 Zimmer und 
Zubeh., von gl. n a unt. 


1 Wohnung von 3 u. 1 gi und 
ſämmtl. Zubeh. von fof. zu vermiethen. 
Feſtungsſtr. 1, neben Tivoli. 


Ein gut möbl. Zimmer zu verm. 
Trinkeſtr. 11, part., rechts 
nen TEA ſofort zu verm 
4921 Nonnenſtr. 8, 1 Tr. 
a" möbl. Zimmer 18 vermiethen. 
4018] Trinkeſtr. 15, 3 Tr. links. 


4 1f. möbl. Zimm z vm. Schubmaceritr.13. 


— — 


Möbl. Zimm. fofort zu vermiethen. 
Oberbergſtr. 28, am Feſtungsberge. 


— — e — — — u 


Ein möbl. Zimm. für I—2 j. Leute 
zu vermiethen. Grabenſtr. 12, 1. 


Zwei gut möblirte Zimmer, part. 
e Rate von ſogleich zu vermiethen. 
äheres Grabenſtr. 6, l. 
Zwei möbl. Vorderzimm. m. heizbar. 
Burſchengelaß. Schühmacherſtr. 18. 
Möblirtes Zimmer zu vermiethen. 
4] Grabenſtr. 30. 
Ein jung. Mann od. anſtänd. junges 
Mädchen find. Logis Langeſtr. 3, 1 Tr. l. 
Ein Kind (1—3 F. alt) findet in einer 
anſtänd. Fam. liebev. Aufn. Meld. briefl. 
m. Aufſchr. Nr. 3971 i. d. Exp. d. Geſ. erb 


Danzig. 


Kleiner Knabe od. A Mädchen find. 
one Penſion b. Frau Superint. 
oyi, Danzig, Fan grab. 10, part. 


Eine 1 adlige Dame in Danzig 
nimmt vom 1. Jannar 1895 Töch ie 
höherer Stande — von 10 Jahren an 
— welche die norn ze besuchen, 
Privatunterri enießen, oder ſich im 
Haushalt vervollkommnen reſp. ſich ge⸗ 
ſellſchaftlich bilden ſollen, in 62 


Penſion. 


Vollſtändiger Erſatz * das Elternhaus. 
Gefl. N unt. E. v. B Er Danzig. 


Wer 15 . von 
2 olksbädern 


in Graudenz 
intereſſirt, wird gebeten, an einer am 
November er, Abends 8 Uhr, im 
kleinen Saale des Hotels um Schwarzen 
Adler ſtattfindenden Beſprechun theil⸗ 
zunehmen. [5050] 
J. A. Kreisphyſikus Dr. Heynacher. 


Verein für naturg. Lebenspeiſe. 


im Wiener Cat „1. Novbr., Verſammlung 
im Wiener Café. Gäſte find! willkommen. 


— 


Das 32 jährige 0391 


Stiftun gsfeſt 


beſtehend in 3 Geſaug⸗Auf⸗ 
führungen, Feſtrede u. Tanz, findet 
Sonnabend, den 10. November 
Abends 8 Uhr 
im Adler ſtatt. 
Einführungen find nicht geſtattet. 
er Vorſtand. 
Fritz Kyser, 


Qnartals- Verfammlung 
„Jil et: uung zu Nieſenburg 


findet Dienstag, den 13. November 
d. 33, in den „Drei Kronen“ ſtatt, 
wozu die Mitglieder ergebenſt einge⸗ 
laden werden. Fachgensbſſen, die der 
Innung beitreten wollen, müſſen ſich 
bei dem Unterzeichneten 8 Tage panne 
melden. 

Neuenburg, den 30 Oktober 1894. 

G. Schwentikowski, Obermeiſter. 


— nennen — st. Wer — —— 


Donnerstag, 15. November: 
doneert 


des Königl. Kammersängers 


Paul Bulss 


Deutschlands 
eister Liedersänger. 
Billetbestellungen bei 13721 


Oscar Kauffmann, 
Buch-, Kunst-, Musikalien-Handlung. 


Schwan. 
5 den 3. November er.: 


— F Canjkräugden. IE u. 


ae eg 


Das diesjährige Bug” Kirmesfeſt 
findet am 4. und 3. November ih 
wozu ergebenſt einladet 150371 

H. Zilz, Gaſtwirth. 


Danziger Stadt-Theater. - 


Donnerstag. Novität! Der Tugend 
wächter. Luſtſpiel nach Lope de Vega. 
Hierauf: Concert der Opern⸗Mit⸗ 
glieder 17486] 

greitag. Außer Abonnement. ei ers 
höhten Preiſen. I. Enſemble „Gastspiel 
mit der Oper Freund Fritz. Lyriſche 
Oper von P. Suerdon. Deutſch von 
Max Kalbeck. Muſik von Pietro 
Mascagni . 


— aae ae ae 


Danziger Wilhelm Theater. 


Beiber u. Dir.: Hugo Meyer. 
Wochentags 71/,Uhr, Täglich Sonntags 4 u. 7 Uhr 


Intern, Sperinlit tenor ſtellung 


Stelig wechſ. Nepertoir. 
Nur Artisten ersten Ranges. 
Jed. 1. u. 16. jed. Monats 


Vollst, neues Künstler-Pers. 
Pr. d. Pl. u. Weit. ſ. Anſchlagplak. 
Kaſſenöffn. 1 Stunde v. Beg. d. Vorſt. 
Täglich nach beendeter Vorſtellung 
Orch.⸗Frei⸗Concert i. Tunnel⸗NReſt. 
Rendez-Vous ſämmtl. Artiſten. 


Pianinos 


beſtes Fabrikat, en auch auß Ab 
sahlung, empfiehlt 4218 
M. Kahle, Unterihornerftraße 27 


iiio Wer lief. bill. Tilſiter⸗ 
Fett⸗, Halbfett⸗ und 
Magerkäſe bei * h ar 

. jedes Quantums. 


We rosa d Exp. d. Ges. erb. b. 


. Dieſer Nummer liegt ein 
Proſpekt der Verwaltung 
der Lotterie für die Kinderheil⸗ 
Bar zu Salzungen in Meiningen 
ei, auf welchen gang beſonders auf⸗ 
merkſam gemacht wir Dieſe, einem 
wahrhaft menſchenfreundlichen Zwecke 
dienende Veranſtaltung verdient gewiß 
die allgemeinſte Theilnahme. Die Kin⸗ 
derheilſtätte zu Salzungen ſteht unter 
dem Protektorate Ihrer Königl. Hoheit 
der Frau Erbprinzeſſin von Sachſen⸗ 
Meiningen, Prinzeſſin von Preußen. 
Looſe von 1 Mk. das Stück und 11 
Looſe für 10 Mk. find von der Ver⸗ 
waltung der Lotterie für die Kinder⸗ 
heilſtätte zu Salzungen a Mei⸗ 
zeugen zu beziehen. Die lebhafte 
Theilnahme an der I. Serie dieſer Ver⸗ 
looſung wird hoffentlich auch der gegen- 
wärtigen allſeitig entgegengebracht 
werden. 14047 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Donnerstag! 


des Nord - Ditjee - Kanals eröffnet worden, ift 
nunmehr durch ) 
tretenden Nord⸗Oſtſee⸗Kanal ermöglicht, und nur wenige 
dem Zeitpunkt, in 
welchem der großen 
Seeſchifffahrt bezw. 
den größten deutſchen 
Panzerſchiffen die Be⸗ 
nutzung des Kanals 

eigegeben werden 
ann. 

In dem erſten 
Kartenbilde findet ſich 
links eine Darſtellung 
der Abkürzung des 
Seeweges zwiſchen 
Nord⸗ und Oſtſee bei 
der Fahrt durch den 
Nord⸗Oſtſee⸗Kaual 

egenüber der bis⸗ 
— —— Fahrt durch 
den Kopenhagener 
Sund und um Skagen 
herum. Des Zeit⸗ 
gewinnes halber, 


Vom 


Nachdem Ende September die W und Ende Oktober die Elbſchleuſe 

ie freie Fahrt zwiſchen Nord⸗ und Oſtſee 
den an die Stelle des alten Schleswig⸗Holſteiniſchen (Eider⸗) Kanals 
tonate trennen uns noch von 


Koog Inst. Sessel. 


1 


Nord-Ostsee-kana 


7 
t 


3 SS 1 


N ord⸗ O ſtſee K anab, 


Es iſt leicht zu erkennen, welch' weſentliche Verbeſſerung des Schifffahrtsweges 
zwiſchen den beiden deutſchen Meeren durch den Nord⸗Oſtſee⸗Kaual herbeigeführt wiro; 
zu ihrer Bewirkung hat es allerdings der Bewältigung koloſſaler waſſerbautechniſcher Auf⸗ 
gaben bedurft, unter denen die Herſtellung der nunmehr dem Verkehr geöffneten gewaltigen 
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* Doppelſchleuſen anden 
Mündungen des Ka⸗ 

nals bei Weitem dey 
erſten Rang einnimmt. 
Die Schleuſen haben 
mit Rückſicht auf die 
großen Panzerſchiffe 
unſerer Marine, wel⸗ 
chen jederzeit das Pafe 
ſiren der Schleuſen 
möglich ſein ſoll, ganz 
gewaltige Dimenſionen 
erhalten müſſen, die 
bisher nur von einer 
einzigen, und zwar 
ebenfalls deute 
Schleuſenanlage, der⸗ 


+ 
1 7 


e n 2 C NT EEE PETE jenigen in Bremer» 
8% DEN S — REEN RAST. 0 E REN ES Sr . £ p d 
ES REEN ISKN ES ELTERN, baren „ übertroffen 

werden. Sie ſind als 


Doppelſchleuſen, d. h. 
mit zwei nebenein⸗ 


welcher durch diefe Fahrtabkürzung entſteht, werden die meiſten (in unſerem Bilde durch] anderliegenden Schleuſenkammern (ſiehe die zweite Zeichnung unten links) angelegt, von 


leichte Strichlinien markirten) Fahrten durch diejenigen durch den Kanal (welche durch 
Es findet alſo eine durch 
eutlich veranſchaulichte Verkehrsberſchiebung zwiſchen Nord- und Oſtſee ſtatt, die namentlich 
für den Verkehr der deutſchen Kriegsflotte im Jutereſſe der Vertheidigung Deutſchlands 
höchſter Bedeutung iſt, da ſie die jeder eitige, vom Feinde nicht zu ver- 


3 Strichlinien dargeſtellt ſind) erſetzt werden. 


zur See von 
hindernde Vereinigung der geſamm⸗ 
ten deutſchen Seeſtreitmächte in 
einem der beiden Meere ermöglicht, 
was bisher bekanntlich nicht der 
Fall war. 
Recht anſchaulich wird die Ver⸗ 
beſſerung des Schifffahrtsweges 
wiſchen Nord⸗ und Oſtſee durch 
ie Hauptzeichnung dargeſtellt. In 
dem Theile oben rechts iſt der 
Waſſerlauf der Eider von Tönung 
über Rendsburg nach Kiel nebſt 
dem die Ausmündung in den Kieler 
Hafen bewirkenden alten Schleswig⸗ 


Holſteiniſchen (Eider-) Kanal ges IF nn nn — 
eichnet. Von Rendsburg aus EN Ge ee 
Bidet nach Südweſten, nach Bruns⸗ G a — 
büttel au der Unterelbe, die Ab⸗ III Sen Gr 
zweigung des durch Strichlinie |E man, 


markirten Nordoſtſeekanals ſtatt. 
Schon der ſchlanke, glattere Ver⸗ 
lauf der Linie dieſes Kanals zeigt 
egenüber den Krümmungen der 
ider einen bedeutenden Fortſchritt. 
1 aber ſpringt dieſer in 
die Augen, wenn man zum Ver⸗ 
leich die darunter ſtehende Längen⸗ 
enen des Eiderkanals 
und des Nordoſtſeekanals betrachtet. 
Erſterer weiſt eine vermittelſt 6 
Schleuſen unter großem Zeitverluſt 
zu überſteigende treppenförmige, 
43 Kilometer lange Strecke des 
Eiderkanals auf, an die ſich nach 
Weſten die 130 Kilometer lange, 
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viel gewundene Strecke der Untereider anſchließt; im ganzen tft dieſer Waſſerweg 172,7 
Kilometer lang geweſen und hatte eine Waſſertiefe von 3 —4 Metern. 
Nordoſtſeekanal, der darunter im Längenſchnitt dargeſtellt iſt, nur 98,6 Kilometer lang, 
weiſt keinerlei Schleuſentreppen auf, ſondern geſtattet das ungehinderte Durchfahren ſeiner 
Nur an den beiden Mündungen 
on Abſchlußſchleuſen gegen die wechſelnden Waſſerſtände des Meeres angebracht, von 
enen die Oſtſeeſchleuſe bei Kiel (Holtenau) aber bis auf 25 Tage im Jahr ununter⸗ 
brochen geöffnet bleiben kann, da neunenswerthe Niveauſchwankungen der Oſtſee nicht 
ſtattfinden, während die Elbſchleuſe bei Brunsbüttel im Weſten während jeder Fluth⸗ 
eriode 3 Stunden offen bleibt, während der übrigen Zeit aber auch ſtets ein Paſſiren 


Strecke von Meer zu Meer und hat 9 Meter Tiefe. 


er Schiffe vermittelſt Durchſchleuſung geſtattet. 


And der Provinz. 
Graudenz, den 31. Oktober. 


— Am 1. November tritt zum Verbandsgütertarif zwiſchen 
den Stationen des Bezirks Bromberg und der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Bahn der Nachtrag 2 in Kraft. Derſelbe enthält 
neben bereits früher veröffentlichten Tarifänderungen neue Fracht⸗ 
ſätze für Damerau (Kr. Culm), Illowo tranſ. und Mlawa, ſowie 
1 Frachtſätze für Culmſee, Oſtaszewo, Illowo tranſ. und 

awa. 


— In Bärwalde i. P. ift der nächſte Vie- bezw. 
Krammarkt vom Provinzialrath auf den 7. und 8. November 
dieſes Jahres verlegt worden. 


— Wird ſeitens eines Vereins oder einer einzelnen Perſon 
ein Tanzvergnügen veranſtaltet, an welchem, abgeſehen von 
Vereinsmitgliedern, nur beſonders eingeladene bezw. eingeführte 
Perſonen Theil nehmen, ſo iſt das Vergnügen, wie das Kammer⸗ 
gericht entſchieden hat, nicht als ein öffentliches anzuſehen 
und daher weder eine polizeiliche Erlaubniß erforderlich, noch 
die Veranſtaltung an eine beſtimmte Polizeiſtunde gebunden. 
Sind dagegen an die Mitglieder oder den Tanzwirth Einlaß⸗ 
karten zur Vertheilung an beliebige Perſonen, gleichſam 
als Inhaberpapier, abgegeben, ſo gilt das Tanzvergnügen als 
ein öffentliches, welches der polizeilichen Genehmigung be⸗ 
darf und zu der allgemein oder für den beſonderen Fall feſt⸗ 
geſetzten Polizeiſtunde beendigt werden muß. Iſt zu einem Tanz⸗ 
vergnügen, deſſen Charakter als öffentliches oder nicht öffentliches 
zwelfelhaft ſein kann, die polizeiliche Genehmigung auf Antrag 
ertheilt, ſo iſt anzunehmen, daß die Polizeibehörde daſſelbe als 
ein öffentliches angeſehen und genehmigt hat, weil anderen Falls 
eine polizeiliche Genehmigung überhaupt nicht erforderlich geweſen 
wäre. Der Wirth oder Veranſtalter kann alsdann nicht wegen 
unbefugter Abhaltung eines öffentlichen Tanzvergnügens beſtraft 
werden, wenn nicht etwa aus dem polizeilichen Schreiben hervor⸗ 

eht, daß dieſes nicht eine eigentliche Genehmigung darſtellt, 
ndern lediglich die Bedingungen nennt, unter welchen die Ver⸗ 
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Dagegen ift der 


anftaltung als eine nicht öffentliche und daher an ſich erlaubte 


angeſehen werde. 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Caefar zu Johannisburg ift 
der Regierung zu Marienwerder, der neuernaunte Regierungs- 
Aſſeſſor v. Reden dem Landrath des Kreiſes Fiſchhauſen über⸗ 
wieſen worden. 

— An Stelle des Regierungsaſſeſſors Hagemann iſt der 
Regierungsaſſeſſor Trüſtedt dem Landrathsamt in Berent über⸗ 
wieſen worden. 

— An Stelle des nach Strelno verſetzten Gerichtsſekretärs 
Saß iſt der Gerichtsſekretär Joſt von Inowrazlaw an das 
Amtsgericht in Dt. Krone verſetzt. 

— Der mit der Verwaltung der Kreis ⸗Sekretärſtelle bei 
dem Landraths⸗Amt in Witkowo betraute Regierungs⸗Militär⸗ 
Supernumerar Arndt ift endgültig zum Kreis - Sekretär 
ernannt. 


— I[Militäriſches.] v. Seebach, Sek. Lt. von der Rei. 
des Train⸗Bats. Nr. 2, kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dieſem 
Bat., als Pr. Lt. bei dem Train⸗Bat. Nr. 2 wiederangeſtellt. 
Dr. Kribben, Korps⸗Stabsapotheker des 1. Armeekorps, zum 
11. Armeekorps verſetzt. Wachlin, Roßarzt vom Feldart. Regt. 
Nr. 5, unter Verſetzung zum Drag. Regt. Nr. 15, zum Ober⸗ 
Roßarzt ernannt. Steffen, Roßarzt vom Drag. Regt. Nr. 3 
zum Feldart. Regt. Nr. 5 verſetzt. Friede, Zahlmſtr. Aſpir., 
zum Zahlmeiſter beim 2. Armeekorps ernannt. 


8 Culm, 30. Oktober. Die von der Kaiſerin dem hieſigen 
Bürger⸗Schützenverein „Winrich von Kniprode“ aus Anlaß des 
Königsſchuſſes geſtiftete Medaille wurde am Sonntag in einer 
außerordentlichen Generalverſammlung durch den Vorſitzenden, 
Kürſchnermeiſter Herrn Neumann, dem Malermeiſter Schulz 
nach einer Anſprache, welche mit einem Hoch auf die Kaiſerin 
ſchloß, überreicht. — Der Polizeiſergeant Marienfeld feiert 


am 1. November fein 25 jähriges Jubiläum als Polizei- 


jergeant der Stadt Culm. 


O Aus dem Kreiſe Culm, 30. Oktober. Geſtern gegen 
Abend ſtürzte der ſtädtiſche Kämpenwächter und Buhnenmeiſter 


Nord- Ostsee-Kanads (Puerschril), 
Kaizer | Deutschland f | 


denen jede Kammer eine nutzbare Länge zwiſchen den Schleujenthoren von 150 Meter und 
eine Breite von 25 Metern hat, fo daß die größten deutſchen Panzerſchiffe von 10 000 
Tonnen Waſſerverdrängung („Wörth“ ıc.) bei 116 Meter Länge, 20 Meter Breite und 
7½ Meter Tiefgang, die Schleuſen, welche 9,25 Meter Waſſertiefe haben, bequem paſſiren 
können. Sechs Paar Doppelthore dienen zum Verſchluß der Kammern, die mittleren 


Thorpaare (Sperrthore) haben die 
Aufgabe, im Falle unvorhergeſehener 
feat er Strömung durch die Schleu⸗ 


"FIR Hs n 


err 


enkammern vermöge ihrer gitter⸗ 
artigen Konſtruktion einen vor⸗ 
läufigen Abſchluß zur Verminderung 
der Strömung herbeizuführen, wo⸗ 
rauf dann die entſprechenden End⸗ 
thore geſchloſſen, die Sperrthore aber 
geöffnet werden. 

Der Waſſereinlaß in die Schleu⸗ 
ſeukammern erfolgt nicht durch in 
den Thoren angebrachte Schützen, 
ſondern vermittelſt eines in dem 
mehr als 6 Meter dicken Mauerwerk 
ausgeſparten, 4 Meter hohen und 
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10 


Sr 


Sr 2 Meter breiten Umlaufskanals, 
— ͤ— von dem aus in jede Schleuſen⸗ 


kammer 24 Zuführungskanäle ein⸗ 
münden. Auf dieſe Weiſe findet 
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Rn REA aa Se FF eine möglichit ſtrömungsfreie, gleich» 

—— - — mäßige Füllung der Kammern ſtatt. 

Zi i 5355 Im oberen Theile unſerer zweiten 
— — 5 8 ST Ir IT IT Zeichnung ift ein ſehr intereſſanter 
„ 7 - Querſchnitt durch die Schleuſen⸗ 


kammern gegeben, welcher gleich⸗ 
zeitig einen Querſchnitt der ver⸗ 
ſchiedenen deutſchen Panzerſchiffe, 
ſowie einen ſolchen der ehemaligen 
kleinen Schleuſen des durch den 
Nord⸗Oſtſee⸗Kanal erſetzten alten 
Eiderkanals und der neuen, eine 
Verbindung des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals 
mit dem nach Tönning führenden 
Lauf der Untereider bildenden 


senal 


AT 


Rendsburger Schleuſe, die nur der kleinen Schifffahrt dient, enthält. Vergegenwärtigt man ſich 
die gewaltigen Dimenſionen der Panzerſchiffe, die, in der Schleuſenkammer ſchwimmend, im 
Querſchnitt dargeſtellt ſind, ſo wird am beſten die Größe des Bauwerkes klar. Sehr klein erſcheint 
dagegen der Querſchnitt der ehemaligen Eiderkanal-Schleuſen, der ganz im Bauch der Panzer⸗ 
ſchiffe verſchwindet, und nur wenig größer iſt derjenige der neuen Rendsburger Schleuſe. 
Die Verbindung des Nord-Oſtſee⸗Kanals an feiner weſtlichen Mündung mit der 
Unterelbe iſt in der unten rechts auf dem Bilde angebrachten Zeichnung dargeſtellt. Die 
durch einen 400 Meter langen und 100 Meter breiten Vorhafen von dem Elbſtrom getrennte, im 
ganzen 215 Meter lange Schleuſenanlage leitet in den breiten, mit Quais, Kohlenlagerplätzen ze. 
verſehenen Binnenhafen über, an den ſich öſtlich, von der Fähre an, der eigentliche, über Rends⸗ 
burg nach Kiel zur Oſtſee führende Kanal anſetzt. (S. die 1. Zeichnung rechts oben.) 


Fauſt von der Schöneicher Herrenkämpe bei einer Fahrt über 


die Weichſel aus dem Kahn und ertrank. Die Leiche iſt noch 
nicht gefunden. 

Thorn, 30. Oktober. Der ruſſiſche Arbeiter Anton Kuchnia 
kam geſtern Abend auf der Rückreiſe von Sachſen, wo er ge⸗ 
arbeitet hatte, mit einem Arbeiter gleichen Namens auf dem 
hieſigen Hauptbahnhofe an, und da er nicht ſofort nach Rußland 
weiterreiſen konnte, ließ er ſich von ſeinem Reiſegefährten, welcher 
ihm erzählte, daß die Ruſſen die Stadt Thorn nicht betreten 
dürften, beſtimmen, mit dieſem gemeinſam im Glacis beim 
Brückenkopf zu nächtigen. Heute früh nun wurde er von ſeinem 
Gefährten mit einem Knüppel angefallen und fürchterlich 
zerſchlagen, bis auf ſeine Hilferufe Leute hinzueilten und ihn 
befreiten, worauf der andere die Flucht ergriff. Da der Ueber⸗ 
fallene etwa 200 Mark Geld bei ſich führte, wovon ihm nachher 
der größere Theil fehlte, handelt es ſich vermuthlich um einen 
geplanten Raubmord. Der Räuber wurde ſpäter auf dem 
Hauptbahnhof feſtgenommen, als er die Reiſe nach Rußland fort⸗ 
ſetzen wollte. 

Eine Weißbierbrauerei beabſichtigt Herr Fiſſcher auf 
der Culmer Vorſtadt zu errichten. 


** Gruppe, 30. Oktober. Am Sonntag fanden in der hie⸗ 
ſigen Kirche die Ergänzungswahlen für den Gemeindekirchen⸗ 
rath und für die Gemeindevertretung ſtatt. Infolge 
der Abzweigung mehrerer Ortſchaften an die neugegründeten 
Kirchſpiele Warlubien und Jeszewo iſt beſtimmt worden, daß 
dem Gemeindekirchenrath ſtatt bisher 12 künftig nur 10 und der 
Gemeindevertretung ſtatt bisher 36 künftig nur 30 Perſonen 
angehören ſollen. Da nun je die Hälfte ausſchied, waren 4 
bezw. 12 Herren zu wählen. Für den Gemeindekirchenrath 
gingen aus der Wahl hervor die Herren: Ferd. Werner und 
Friedr. Neumann Marſau, Herm. Ziebarth⸗Miſchke und Ferd. 
Tornow⸗Pilla. In die Gemeindevertretung wurden gewählt die 
Zen: Jak. Gatz⸗Dragaß, Aug. Jantz⸗Michelau, Ludw. Jantz⸗ 

ompagnie, Jul. Klatt⸗Gruppe, Jul. Klawonn⸗Dubelno, Guſt. 
Lau⸗Gr. Weſtfalen, Jul. Rachau⸗Gr. Sanskau, Peter Rahn⸗ 


2 ——————ů————————ç＋—vT—:—— — — 
e BELDEN er A A ERAAN 


F 


See 


Fr PAR 


Ba E E a a en Sn RE EEEE A E E Oa L AA 


nnn r ˖ o·ꝛ eai ori agra p ge 


eee r . 
LE g \ 


> 


— 


Bünder Nachts ein Einbruch verübt worden. 


Jungenſand, Rud. Schmidt⸗Marſau, Ed. Steckler⸗Karolina, Jul. 
Wendt⸗Dit. Weſtfalen, Peter Bork⸗Kl. Sibſau. 7 

** Garnjee, 30. Oktober. Zur Hebung der Fiſchzucht 
wird von der hieſigen ſtädtiſchen Verwaltung viel gethan. Im 
Frühjahr d. Is. ſind 2000 Stück Aale, im Laufe des Sommers 
einige Schock Setzkrebſe, und vor einigen Tagen 300 Stück zwei⸗ 
ommerige Schleien in die ſtädtiſchen Gewäſſer geſetzt worden. 

tzdem erhalten die hieſigen Bewohner wenig Fiſche, weil die 
iſcher ihre Waare zum größten Theil in Marienwerder und 
Brandenz abſetzen. 

Ein recht „wohlhabender“ Ortsarmer iſt der hieſige 
Böttcher Joſeph Kaftan. K. hat ſeit mehreren Jahren die 
Unterſtützung verſchiedener Ortsarmenverbände z. B. von Dirſchau, 
Elbing, Marienwerder, Braunsberg, Mühlhauſen und Pr. Star⸗ 
gard in Anſpruch genommen und dem hieſigen Ortsarmenverband 
recht erhebliche Koſten verurſacht. Er ift von Zeit zu Zeit hier- 
her zurückgekehrt, um ſeinen Unterſtützungswohnſitz nicht zu 
verlieren. Die dem Ortsarmenverband Pr. Stargard zu er⸗ 
ſtattenden Kur⸗ und Pflegekoſten betrugen ohne die entſtandenen 

rozeßkoſten ꝛc. nicht weniger als 912 Mk. 65 Pf. — für eine 

eine Gemeinde wie Garnſee recht erheblich. Die hieſige 
Armenkommiſſion hat daher beſchloſſen, den „armen“ Kaftan 
unter allen Umſtänden und zwar ſobald wie möglich in unmittel⸗ 
bare Pflege zu nehmen. Zu dieſem Zwecke wurde Kaftan vor 
einigen Tagen von Pr. Stargard zwangsweiſe hierher zurückge⸗ 
führt. Nach ſeiner Ankunft ſtellte ſich heraus, daß er im Beſitze 
von vier Sparkaſſen büchern im Werthe von 2549 Mark 
95 Pf. und von 2 Schuldſcheinen über 140 Mark war, die er 
anderen Perſonen bei ſeiner Ankunft zur Aufbewahrung über⸗ 
geben hatte. Dieſe Sparkaſſenbücher und Schuldſcheine ſind nun 
in die Hände des Bürgermeiſters gelangt, und die Stadtgemeinde 
findet dadurch vollauf Deckung. 

* Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 30. Oktober. Da 
das neue maſſive Deichſiel bei Neuenburg nunmehr voll⸗ 
ſtändig fertig iſt, ſo iſt zur amtlichen Abnahme eine außer⸗ 
ordentliche Deichamtsſitzung zum 3. November in Neuenburg an⸗ 
beraumt. Trotz des ſchlechten Baugrundes und der bedeutend 
ſtärker, als veranſchlagt war, ausgeführten Fundamentirung, 
werden die Baukoſten die Anſchlagsſumme von 135000 Mk. nicht 
überſteigen. Das alte hölzerne Schleuſenwerk, welches bereits 
ganz beſeitigt iſt und im Laufe von 8 Tagen auch mit Erde zu⸗ 
gefüllt ſein wird, hat 37 Jahre beſtanden. Die Bewohner der 
unteren Niederung athmen nun auf, daß die alte hölzerne 
Schleuſe entfernt iſt, die oft krachte und bebte, wenn das Waſſer 
in der Weichſel einen hohen Waſſerſtand erreichte, und ſie be⸗ 
dauern es, daß Herr Deichhauptmann Wollert, der ſämmtliche 
bedeutende und wichtige Angelegenheiten, wie die Montau⸗ 
zegulirung, das Deichkataſterweſen, den Schleuſenbau und die 
Fernſprechleitung während feiner Amtsperiode ausgeführt hat, 
mun von der Deichverwaltung zurücktritt. 

Zuchel, 29. Oktober. Von den Schülerinnen der dem 
Fräulein Mallon unterſtellten Privat⸗Töchterſchule wurde 
geſtern eine muſikaliſch⸗theatraliſche Aufführung veranſtaltet, 
deren Ertrag für die Erbauung eines Krankenhauſes 
beſtimmt war. Das vorgeführte Singſpiel „Die Spinnſtube“ 
errang großen Beifall. Der Ertrag der Vorſtellung beläuft ſich 
auf 250 Mark. — In dem Zeitraume vom 1. Oktober 1893 bis 
1. Oktober 1894 betrug die Geſammteinnahme des hieſigen 
Schlachthauſes 5044 Mk. (gegen 4909 Mk. im Vorjahre). 
Die Anlage einer Kühlhalle wird für das nächſte Jahr geplant. 

Aus dem Danziger Werder, 29. Oktober. In der 
vorigen Woche ift in dem Komptoir der Zucker fabrik Gr. 

Die Diebe 
Haben das Pult des Buchhalters erbrochen und daraus 50 Mk. 
in 5- und 10⸗Pfennigſtücken geſtohlen. Das Geldſpind, in welchem 
ſich eine bedeutende Summe befand, leiſtete den Dieben Wider⸗ 
ſtand — Auch in Gr. Zünder ift das Behring'ſche Diphtherie ⸗ 
ern von Herrn Dr. Hertzelt bei einem diphtheriekranken 
aben von 8 Jahren angewandt worden und zwar mit 
überraſchend gutem Erfolge. Während der Knabe zwei Tage 
hindurch recht abgeſpannt und vollſtändig appetitlos und in 
einem Fieber von 39½½ Grad ſich befand, fühlte er fih nach der 
Einſpritzung wohl und munter, das Fieber ging auf 36 Grad 

herunter und der Appetit hob ſich ſehr bedeutend. 
8 Pelplin, 30. Oktober. Den hieſigen Lehrern Weſtphal 


und Makowski ſind für erfolgreichen Unterricht im Deutſchen 
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von der Regierung je 60 Mk. zuerkannt worden. Es iſt nur 
bedauerlich, von dieſem erfolgreichen Unterricht im Deutſchen 
außerhalb der Schulſtube ſo wenig zu merken iſt; denn es 
gehört zu den größten Seltenheiten, hier auf der Straße Kinder 
deutſch ſprechen zu hören. Ja ſelbſt während der Unterrichtspauſen 
hört man die Kinder mit Ausnahme derjenigen deutſcher Eltern 
nur polniſch ſprechen. Man erſieht hieraus, daß der Einfluß 
der Schule ſelbſt bei dem beſten Willen der Lehrer in dieſer 
Beziehung dem des Hauſes nicht gewachſen ift. — Geſtern Abend 
brannte das Gehöft des Beſitzers Kamrowski in Gonſiorken 
nieder. Das Feuer ſoll angelegt ſein. Für dieſe Annahme ſpricht 
der Umſtand, daß, als vor Kurzem in demſelben Orte ein 
größeres Feuer entſtanden war, in einem Drohbriefe ein zweites 
in baldige Ausſicht geſtellt wurde. — Der Bau des evangeliſchen 
Schul⸗ und Bethauſes iſt vollendet, es fehlt nur noch ein 
Theil der inneren Einrichtung. Eine Kanzel nebſt Altarbekleidung 
iſt aus Berent geſchenkt worden. Sitzbänke werden aus Königs⸗ 
berg geſtiftet. Am 1. Januar ſoll mit dem Unterricht begonnen 
werden. Seiner kirchlichen Beſtimmung ſoll der Bau ſchon 
früher übergeben werden. 

< Nenteich, 30. Oktober. Heute fand hier ein Submiſſions⸗ 
termin zur Vergebung der Weichſel⸗Dämme⸗Verlegungs⸗ 
arbeiten von Schönhorſt aufwärts ſtatt. Zur Bewegung 
kommen 176000 Kubikmeter Erde. Das Mindeſtgebot betrug 
55 Pf., das der Firma Holtzmann 65 Big, der Firma Krauſe u. Co. 
70 Pfg. Der Zuſchlag wurde in der auf den Termin folgenden 
Sitzung des Deichamts der Firma Holtzmann ertheilt. Zu 
dem Termin waren 40 Unternehmer erſchienen. — Das Rentier 
Elaajjen’she Ehepaar in Neuteichsdorf feiert morgen die 
goldene Hochzeit. 


K Liebſtadt, 30. Oktober. Herr Stadtkämmerer und 
Kämmerei⸗Kaſſenrendant Lenz tritt am 1. Januar in Folge 
angegriffener Geſundheit in den Ruheſtand. Die Stadtverordneten 
haben nun beſchloſſen, dieſe beiden Aemter auch ferner einem 
Beamten zu übertragen, weil das Dienſteinkommen zu gering iſt, 
um eine Trennung rathſam erſcheinen zu laſſen; die Penſion für 
Herrn Lenz wurde auf 800 Mk. feſtgeſetzt. Als Beitrag für die 
von dem literariſch⸗polytechniſchen Vereine in Mohrungen nach 
Neujahr wieder zu veranſtaltende Prämiirung von Lehrlings⸗ 
arbeiten wurden 20 Mk. bewilligt und die vom Magiſtrat noch⸗ 
mals vorgelegte neue Hundeſteuer⸗Ordnung, nach welcher vom 
1. April k. Is. ab die Hundeſteuer von 3 auf 6 Mk. erhöht 
wird, angenommen. Zur eingehenden Durchberathung des Statuts 
für die neu zu errichtende Stadtſparkaſſe wurden die Herren 
Mühlenbeſitzer Koy und Zimmermeiſter Krauſe gewählt und ſchließ⸗ 
lich zur Durchberathung des neuen Steuerplans geſchritten. Es 
wurde beſchloſſen, zur Gebäude⸗, Gewerbe⸗ und Betriebsſteuer 
einen kommunalen Zuſchlag von je 170 Proz., zur Einkommen⸗ 
ſteuer 190 Proz. und zur Grundſteuer mit Rückſicht auf den 
hypothekariſch ſtark belaſteten Grundbeſitz nur 50 Proz. zu erheben. 
Ob dieſes thatſächlich ein endgültiger Abſchluß ſein wird, bleibt 
abzuwarten, da nicht ausgeſchloſſen iſt, daß in nächſter Zeit noch 
die Bierſteuer eingeführt und dadurch die kommunalen Bu- 
ſchläge zu den direkten Steuern erheblich geringer zu veranſchlagen 
ſein werden. — Der nächſte Vieh⸗ und Pferdemarkt findet 
hier nicht am 16., ſondern am 9. November und der Jahr⸗ 
markt ſtatt am 20. und 21. ſchon am 13. und 14. November ſtatt. 


8 Wormditt, 30. Oktober. Um dem überhandnehmenden 
Drehorgelſpiel in der Stadt ein Ende zu machen, follen die 
Drehorgelſpieler von jetzt ab 1,50 Mk. zur Armenkaſſe einzahlen, 
bevor ihnen die polizeiliche Erlaubniß zum Spielen auf einen 
Tag gewährt wird. Auch ſoll nur Donnerstags das Drehorgel⸗ 
ſpiel geſtattet werden. — Die hieſige Eiſenbahn⸗Bauabtheilung 
iſt heute aufgelöſt worden. Herr Regierungsbaumeiſter Kroeber 
und Herr Betriebsſekretär Brötag kehren nach Bromberg an 
die Eiſenbahndirektion zurück. Die Eiſenbahn⸗Spezial⸗Baukaſſe 
für die Strecke Wormditt⸗Mohrungen, welche unſer Herr Bürger⸗ 
meiſter verwaltete, iſt ebenfalls heute eingegangen. 

Wreſchen, 30. Oktober. In dieſen Tagen hielt der 
Lehrerverein ſeine General⸗Verſammlung ab. Der Verein 
zählt gegenwärtig 27 Mitglieder, darunter ein Ehrenmitglied. 
Die Einnahme betrug 136 Mk., die Ausgabe 115 Mk. Den 
Vorſtand bilden die Herren: Kantor Lauſch, Vorſitzender, Rektor 
Isgang, ſtellvertr. Vorſitzender, Jacocz, Schriftführer, Krukowski, 
Kaſſenführer und Koralewski, Beiſitzer. 


a Triru an eo 
Nelius, Major nud etatsmäß. Stabsoffizier des Suhart, 


Regts. Nr. 1, Abel, Major à la suite des Fußart. Regts. 
ud Direktor der Artill. Werkſtatt in Danzig, ein Patent ihrer 


verliehen. Schartman, Hauptm. von der 1. Ing. Juſp., 
ala Komp. Chef in das Vion. Bat. Nr. 1 verſetzt. Siebel, Sek. 
Lt. vom Garde⸗Pion. Bat, in das Pion. Bat. Nr. 1, Barte, 
auptmann und Kompagnie⸗Chef vom Pion. Bat. Nr. 1, in das 
on. Bat. Nr. 16, verſeßt. Leonhardt, Pr. Lt. vom Pion. Bat. 
Nr. 1, zum Hauptm. und Komp. Chef befördert. 
rhr. v. Nordenflycht, Sek. Qt. a. D., zuletzt von der Ref. 
des Jäger⸗Bats. Nr. 2, die Erlaubniß zum Tragen der Landw. 
Armee⸗Uniform ertheilt. Der Unterarzt Dr. Duerdoth, vom 
Fußart. Regt. Nr. 2 zum Aſſiſtenz⸗Arzt 2. Klaſſe, die Aſſiſt. Aerzte 
2. Kl. der Reſ. Dr. Korn vom Landw. Bez. Königsberg, Dr. Ma⸗ 
ſurke vom Bez. Marienburg, Dr. Meißner vom Bez. Grauden 
zu Aſſiſt. Aerzten 1. Kl.; die Unterärzte der Reſ. Dr. Cohnrei 
vom Bez. Naugard, Dr. Exner vom Landw. Bez. Poſen, dieſer 
unter gleichzeitiger e ee im aktiven Sanitätskorps und 
pe bei dem Feldart. Regt. Nr. 8, die Unterärzte der Landwehr 
Aufgebots Plate vom Landw. Bez. perie Dr. Gratz 
vom landw. Bez. Danzig, zu Aſſiſtenz⸗Aerzten 2. Kl. befördert. 
Die Aſſiſt. Aerzte 2. Kl. Dr. Settgaſt vom Inf. Regt. Nr. 141, 
zum Feldart. Regt. Nr. 6, Dr. Dorendorf vom Su), egt. Nr. 5, 
um Huf. Regt. Nr. 3, verſetzt. Der Aſſiſt. Arzt 2. Kl. 
r. Friedrich vom Feldart. Regt. 1, aus dem aktiven Sanitäts⸗ 
korps ausgeſchieden und zu den Sanitätsoffizieren der Reſ. über⸗ 
getreten. Lundgreen, Fabrikenkommiſſarius, erſter Reviſions⸗ 
beamter der Gewehrfabrik Spandau, zur Gewehrfabrik Danzig. 
Hohn, Oberbüchſenmacher von der Gewehrfabrik Danzig, zu dera 
jenigen in Erfurt, Bartz, Oberbüchſenmacher von der Gewehr⸗ 
fabrik Erfurt, zu derjenigen in Danzig verſetzt. l 
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Verſchiedenes. 


— Mitte November wird die Telephon⸗ Verbindung 
von Wien nach Berlin eröffnet. 


— Eine Beleuchtung des Reichstags gebäudes durch 
elektriſches Licht fand Montag Nachmittag ſtatt. Die Zuführung 
des Stromes geſchieht durch neun Kabel, die ſich gleichmäßi 
nach dem Süden, Oſten und Norden vertheilen. Drei Kabe 
führen jedesmal zu einem Hauptvertheilungs⸗Schalterfelde, von 
dem dann Abzweigungen nach den einzelnen Stockwerken gehen. 
Die für die Lampen nothwendigen Drahtleitungen ſind 40 000 
Meter lang; dazu kommen 6000 Meter asphaltirte Kabel. In 
dem Gebäude befinden ſich 62 Bogenlampen, von denen 16 mit 
einer Leuchtkraft von 15000 Kerzen auf den großen Sitzungsſaal 
entfallen. Außerdem umfaßt die Beleuchtung noch 5000 Glüh⸗ 
lichte. Der zugeleitete Strom hat eine Stärke von 3600 Amperes 
oder eine Geſammtſtärke von 360 Pferdekräften; davon werden 
200 Pferdekräfte für die Beleuchtung, 60 für 14 Ventilatoren 
gebraucht. Wird der ganze Strom in Anſpruch genommen, ſo 
entſtehen dadurch etwa 200 Mk. Koſten für die Stunde. Das 
ganze Haus kann durch drei Schläge auf einmal erhellt werden. 


— [Zur Warnung.] Nicht weniger wie drei Selbſt⸗ 
morde aus Nahrungsſorgen ſind kürzlich in Berlin an 
einem Tage von armen verzweifelten Leuten begangen worden. 
Der eine war früher ſelbſtſtändiger Handwerker; er beſchäftigte 
mehrere Arbeiter. Dann wurde er Meiſter in der Fabrik, und 
als er alt und ſchwach wurde, da ſetzte die Fabrik ihn vor die 
Thür und er — zu ſtolz, um an ſeinem Lebensabend zu betteln 
— griff zum Strick! Der zweite der Selbſtmörder war 
früher Meiſter; als er der Maſchine weichen mußte, wurde er 
Verwalter, d. h. ſo eine Art Aufſeher, und als auch dieſe Stellung 
das tägliche Brot nicht mehr gewährte, that er es dem Erſten 
gleich. Der Dritte war Barbier; auch er konnte dem Hunger 
den Eingang nicht mehr verwehren und nahm Abſchied von dieſem 
Leben. Wie groß die Noth in Berlin iſt, geht auch daraus 
hervor, daß ein Tiſchlergeſelle zum Diebe geworden iſt in der 
Abſicht, durch die Verhaftung zu einem Stück Brot zu kommen. 
Auf eine Zeitungsanzeige, daß ein junger Kaufmann geſucht 
werde, gingen innerhalb weniger Stunden 108 Bewerbungen mit 
den beſten Empfehlungen und Zeugniſſen um dieſe durchaus nicht 
gut bezahlte Stellung ein. Und dabei ſteht der Winter vor der 
Thür, und aus der Provinz ziehen täglich ſo und ſo viel 
Fremde ein, die meinen, in Berlin Arbeit und Nahrung zu 
finden. Wahrlich, wenn alle Mahnungen und Warnungen nicht 
beachtet werden, ſo ſollten doch die eben erzählten Vorkommniſſe, 
die eine ernſte Sprache reden, nicht ohne Wirkung bleiben. 


ezahlung 
— — en werden. 


Mirchan, den 27. Oktober 1894 


ee ee N 
Die Stelle eines beſoldetenMagiſtrats⸗ 
mitgliedes (des Kämmerers) iſt zum 
1. Januar 1895 neu zu beſetzen. Gehalt 
für die erſten 6 Dienſtjahre 3000 Mk., 
ür die zweiten 6 Dienſtjahre 3600 Mk. 
Die Bewerber müſſen die Befähigung 
ur Bearbeitung des Steuer⸗Dezernats, 
ber Etatsrechnungs⸗ und Kaſſenſachen 
nachweiſen, erwünſcht ſind Kenntniſſe in 
der Forſt⸗ und landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
waltung. Meldungen unter Beifügung 
eines Lebenslaufs und der Zeugniſſe 
Find bis zum 20. November an uns, 
unter der Adreſſe des Magiſtrats, ein⸗ 
zureichen. [3746] 


Graudenz, den 26. Oftober 1894. 
Die ff 


leiff, 
Stadtv erordueten Vorſteher. 
Regierungsbez 
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Holzverkauf. 


Der Holzverkauf in dem Steinberger 
Walde bei Nikolaiken Wpr. findet vom 
1. November bis 1. April 1895 jeden 
Dienstag und Freitag vom Stamm und 
eingeſchlagen ſtatt, Deichſelſtangen, Lang⸗ 
bäume, Leiterbäume u. d. gl., ſowie 
Brennholz werden billig verkauft. 


Jacobsdorf, im Ottbr. 1894. 
[3923] G. Waguss. 


irf Danzig. 


Aus nachſtehenden Schlägen v 
1894/95 der Königlichen Oberförſterei 


om Einſchlage des Wirthſchaftsjahres 


Mirchau ſoll das dort verzeichnete 


Holz vor dem Hiebe im Wege des ſchriftlichen Angebots verkauft werden. 
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178b % eichen 100 27240] 12 00] Schwellen⸗ 
196b längen 
208a bezw. ein viel⸗ 
8 > 172a kiefern 450 14 700 7 70 | 1 — der⸗ 
9 é 178 è 350 | 14 |540 8 elben aus⸗ 
10 | Hagen 182c 5 500| 14 1800] 7 70 j gehalten. 


* 


Der Oberförſter. Lennart 


Dl Oberförsterei Krausenkot. 


In dem am 7. November d. Js. 


im Gaſthofe „Zum Eichenhain“ zu Kl. 
Krug, Vormittags 10 Uhr, beginnenden 


Holzverkaufstermin 


werden aus dem vorjährigen Einſchlage: y 


Eichen: 15 rm loben, Irm Knüppel. 
48 rm Stöcke, 107 

Weichholz: 69 rm loben, 
Knüppel, 2 rm Reiſer I, 

Nadelholz: 11 rm Böttcherholz, 210 
rm loben, 2 rm Knüppel II, 


266 rm Stöcke 
zum Verkauf geſtellt werden. 
Krauſenhof, 30. Ottbr. 189. 
Der Oberförſter. 
Schäfer. 


f Geschäfts- und Grund- A * 
. ie stücks-Verkäufe und „2 S 
Pa 4 Pachtungen E 


Hih günſt. Gelegeuheitskauf. 
Herrſchaftl. Stadtgut, Pr. Poſen, ca. 
260 Mg,, vorzügl. ek beſond. Um- 
ſtände Halb. günſt. zu verk. Offert. sub 
3972 an die Exped. d. Geſell. erbeten. 


Ein Grundſtück 


in der Blumenſtr. 21, mit einer dend 
Bäckerei, iſt von ſofort zu verkaufen. 
5013] Erben Smolinski. 


Gine gangbare Bäckerei 


paſſ. f. lung Anfäng. iſt von gleich zu 
vergeben. Gefl. Off. an Bäckermeiſter 
Kaulbars, Nordenburg Oſtpr. 


—— ——ͥ —— —— — — 


Mein Nitteraut 


1000 Mrg. Weizenboden, in Weſtpr., bei 
guter Kultur, mit in dieſem Jahre 
maſſiv neu e ee a Gebäuden, voller 
Ernte, gutem lebend. u. todt. Inventar, 
23 ich krankheitshalber zu ver⸗ 
kaufen, oder auf ein kleines Grundſtück 
(300 M.) zu vertauſchen. 

Offerten werden unter Nr. 3782 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein großes Neſtaurant 


jährlich. Umſatz 60000 Mk., iſt in 
einer groen Stadt wegen anderer 
5 halber von ſofort 
abzugeben. eilt. Off. werd. br. m. 
Aufſchr. Nr. 4006 a. d. Exp. d. Geſ. e. 


ein maffies Galhuns 


einziges in einem Dorfe, im Kr. Tuchel, 
verbunden mit Kolonial- und Material- 
waaren⸗Geſchäft, 2 Kilometer von Bahn⸗ 


ſtation, iſt ſofort für 10000 Mk. bei Mark 


einer Anzahlung von 3000 Mk. zu ver⸗ 
kaufen. Reflektanten können ſich melden 
ei J. Manikowski, Kaufmann, 
[3778] Czersk Wpr. 


10 . KN 770825 56 


2 Erbihtilungshalber ? 


> Toll das Habann ſche 2 


t Gaſthansgrundſtick 77 


4 in Lon k, zu welchem 40 Mor» te 
gen durchweg Weizenboden und ©” 
20 Morgen ſchöne Drewenz⸗ 
wieſen gehören, freihändig ver⸗ 

= kauft werden. [35711 

Das Grundſtück ift an der 
belebten Chauſſee von Bahnhof 
Weißenburg nach Neumark Wp. 2 
und nur 1½ Klm. von letzterer 

x Stadt entfernt belegen. 

95 Auch gehört zu demſelben ein 
großer und ſchön angelegter . 
Vergnügungsgarten mit Kegel⸗ = 
bahn und iſt es deshalb der 
beliebteſte Ausflugsort für das 
Neumarker Publikum und das⸗ 

* jenige Lokal, in welchem die A 

èt Sommer Vergnügungen aller 
Vereine Neumarks ſtattfinden. € 

Reflektanten wollen ſich bei 
Herrn Färbereibeſitzer Schmidt 
in Neumark Wpr. melden. 


KRAN NN NN 
Gänfiger Berkanf, 


Alien Mahlmüle, 1 Schneide⸗ 
mühle, mit ſtarker Wafer- 
kraft, durch Qolzgejhäft u. 
Müllerei großer Verdienſt, 70 Morgen 
Acker und 10 Morg. Wieſen, Wohnhaus, 
Scheune, Stallgebäude, für 6900 Thlr., 
m. Anz. 4000 Mk., Reſt feſte Hyp., fof- 
zu verk. Gerſon Gehr, Tuchel. 


Eine flotte Gaſtwirthſchaft 


mit 27 Mrg. Land, in einem gr. Kirch⸗ 
porle, ift umſtändehalber ſofort zu ver- 
kaufen. Preis 13000 Mk., Anz. 6000 Mk. 
Offert. werden unter Nr. 5036 an die 
Exved. d. Geſelligen erbeten. 
39681 mein ge Grundſtück, 
Morgen groß, mit vollem Einſchnitt, 
todt. u. lebend. Inventar, Krankheitsh. 
Abban zu verkaufen. Adolph Werner, 
bau Rehden per Rehden Weſtpr, 


Geſcha 


ftsverkauf. 
Ein ſeit ca. 30 Jahren beſtehend. Ma⸗ 
nufaktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft mit 
gut. Landkundſch., iſt in ein. klein. Pro⸗ 
vinzialſtadt Hinterpomm., befte Lage am 
arkt, weg. vorgerückt. Alters des In⸗ 
hab. (70 Jahre) unt. ſehr ‚nünftig, Des 
ding. zu fof. verkaufen. Off. unt. F. 100 
poitlag. Stolp i. Pomm. [4035] 


Freiwilliger Grundſtücksverkauf 
in Jarotſchin. 

„Behufs Auseinanderſetzung fol die 
ideelle Hälfte des in Jarotſchin Nr. 66 
belegenen, den Gebrüdern Ziglatzky 
gehörigen Grundſtücks mit vollſtändigen 
Gaſtwirths⸗Utenſilien und kompletter 
ee für Maſchinen⸗ 
bau, ſofort verkauft werden. Näheres 
ertheilt das Ningler'ſche Rechts⸗ 
bürean in Berlin, Frankfurter 
Allee 92, 1 Tr., r. 13553 


Eine } 
$ 77 $ 
Werserinlerel 
mit ca. 600000 Liter Milch jährlich, 
Dampfbetrieb, Luftheizung und voll» 
ſtändigem Inventar, ſoll vom 1. Januar 
k. Is. neu verpachtet werden. Pacht⸗ 
liebhaber wollen ſich an Käſereivorſteher 
H. Behrends, Stutthof (Weſtpreuß.) 
wenden. 140301 


Mein Grundſtück 


in Schleuſenau⸗Bromberg, in wel 

fich eine gangb. Gaſtwirthſch., Materials 
jowie mehr. and. Geſchäfte befind., bin 
ich Willens, u. günſt. Bed. z. verkaufen. 
Für Deſtillateure ꝛc. beſonders geeignet. 
(Große Kellereien.) L. Sto b 


walde in Weſtpreußen, welches in 
Rentengüter aufgetheilt wird, find noch 


einige Parzellen 


unter vortheilhaften 5 zu 
verkaufen. Die Bahnſtation Bärenwalde 
iſt 10 Minuten entfernt. [4089] 
M. v. Zitzewitz, Bärenwalde Wpr. 


Verzugshalber verkaufe ich für jeden 
annehmbaren Preis und bei geringer 


er. 


Anzahl. die letzte ca. 150 Mora. große 


MNentengutsparzelle 
in Clausfelde. Clausfelde liegt an der 


Chauſſee, 5 km von Schlochau. Eine 
Scheune iſt erbaut. Mitverkauft werden 


50000 Mauerſteine, Ernte, Inventar 26 


Bis zum Aufbau freie u Fa 
[3336] von Hertzberg, Schlochau. 
* 
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in wel 
taterials 
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find noch 


L 


3 20. 


—  : 
lochaun. 


Für mein Manu r-, Kurz⸗ ee 
waaren- und Banyfatue, Su 
zum baldigen Antritt einen 3884 


tüchtigen Verkäufer 


der polniſchen Sprache vollſtänd. mächtig, 
Offerten 0h tographie, Zeugnißab⸗ 
ſchriften u. Ge altsanſprüchen bei freier 
Station erbeten. 

[Neumann Leiſer, Crin. 


— E88 8888 "TTIR 
© Einen jüng. Verkäufer s 


12 per ſofort für mein rn 
anufakturwaaren » Geſchäft & 
Merten find Gehaltsan⸗ 
3 rüche, Photographie, wie 
* A eizufügen. 
David Pincus, Loepen. Eş 


— —ꝛ—ę—- — T — — — — 


Für mein Tuch⸗ und e 
waaren⸗Geſchäft ſuche einen 14087 


tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, per 
Hi 8 i x Bafa Offerten ſind 
anſprüche beizufügen. 

er A. D eder, leiten Ohr. 

Für meine Seifenfabrik und Spedi⸗ 
tions⸗Geſchäft ſuche ich möglichſt von 
ſogleich für Comtoirarbeiten u. Außen⸗ 
geicbäft einen [4086] 


jungen Mann oder 


Lehrling. 
Rud. Gauer, Lötzen. 


Für mein Manufakturwaar.⸗ Herren- 
und Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 15. November cr. einen Commis 
moſaiſch, 4 r 13948 
— NM. S. Leiſer, Thorn. 

Für mein n tee 
ſuche 1 ſofort 

1 Commis (mo). ) 
beider Landesſprachen mächtig. Offert. 


mit Gehaltsanſprüchen bei freier Station 
erbittet Simon Joel, Inowrazlaw. 


Ein jüngerer Commis 
für eine größere Militär⸗ Rae. Ba 


mein 
dorais be 12 % 


Sentenilter 


pon 30—100 Morgen aufzutheilen. Jede 
Parzelle erhält bis 1/4 des Areals Wieſen, 
frei von Hermus. Bahnhof und Stadt 
1/2 Meile. de können an jedem 
Tage abgeſchloſſen werden. 

R. A: enni in n =» 


Mein in Bromberg e ver ; 


Grundſtück 
in welchem feit 30 Jahren ein; 
Deſtillations⸗ und Colonial⸗ 

waaren⸗Geſchäft mit beitem Er⸗ 
— e betrieben wird, 085 : 
ei einer An 100 be 20000 $ 
Mark zu verkaufen. Offerten bitte $ 
unter E. 00 poſtlagernd 
Be I — 1 


425 Mehrere 2 | 


ederenerehtigefen 


mit Ländereien find preiswerth zu ver- 
kaufen. Meld. 1 m. Aufſchr. Nr 

Er A d. Exped. d . Gefell. erbeten. 
che v. fof. ober ipät. e. Waſſer⸗ 
mühte od. ae en s z. pacht., Lohn⸗ 
3 2 ausgeſchl Meldung. an 
Bachmann, eher Mg 

witt, Kr. Löbau Wpr. [40 

Eine $ „oz mit Land 
rentable Poſth alterei wirth⸗ 
Schaft wird in a größeren Stadt zu 
D fferten werden unter 
an die e b. Gef. erb. 


Ein größeres Wind- 
od. Waſſermühlen⸗Grundſtück in guter 
Mahlgegend wird Kir taufen ger Gefl. 
Off. u. Nr. 3974 i. d. Exp. d. G ieder. 

Eine Beſitzung, 200 b. ca. 300 Morg. 
guter Boden, guter Lage wird au taufen 
Erpedit Offerten unter Nr. 3975 an die 

xpedition des Geſelligen erbeten. ſofort dauernde Stellung. 
Nachweislich gutgeh ende Voss, Bromberg, Karlſtr. 7. 


Hotels. Neſtaurauts wie Filialen — Suche 


zu Neujahr einen 18906 en 


3 mit dieſ. zu we find, | fautionsfäbigen 
erden bon zwei tüchti erkellnern 
zu pachten del Meldungen w. brfl. Zieglermeiſter 


welcher meinen Betrieb von ca. 2 Mil⸗ 
lionen in eu übernehmen kann. 
h. Meißner, Elbing. 
Suche 


unter Nr. 3819 an die Expedition des 
n er 


— h. Meißner, Elbing. 


8 ſofort einen tüchtigen 


ndmeflet 


zur Vermeſſung meiner 
ZA bei dreijährigem feſten Engagement. 


3 - à maase So = 25 Offerten m. Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Junger Schtifieker m 10 


se] J. Moſes, Lautenburg. 
der auch an der — Beſcheid 40825 ; 


Suche von ſofort oder ſpäter noch 
13784 
ſucht dauernde Stell ar 
„E. Grüneberger, Schriftſ, Konitz. 
[4097 


einen gewandten 
Ein älterer, verheiratheter 


Cultur⸗Techniker. 
Inſpekter 


Heinze, Gneſen. 
in allen Zweigen der Wirthſchaft voll⸗ 


Für mein „ Knaben⸗ 
täudig erfahren, ſucht zum 1. Januar 
895 Stellung. Gute Zeugniſſe ſowie 


Garderoben⸗ Geſchäft ſuche 14096] 
Sfb F. 8881 Heben: zu Dienſten. Gef. 


Preis pro REITER 2 


| Kolonelzeile 15 Pf. 


einen Zuſchneider. 
ff. sub V. 5881 beförd. d. Annoncen- 


E. Marcus, Poſen, Markt 
Exped. v. Haasenstein Loder 409 ſelbſtſtändiger Arbeiter, findet vom 15. 


Ein Konditorgehilfe 
nigsberg i Pr. November ab dauernde Be chäftigung bei 
Gebildeter, anſtänd., 28 Jahre alter 2 S atey, 


Ober⸗Juſpektor 


im Stande, ſelbſtſtändig zu disponiren, 
mit guten Zeugniſſen, 10 Jahre b. Fach, 
poln. ſprechend, evangeliſch, militärfrei, 
energiſch nüchtern, eißig, beſcheiden, 
mit Rüben⸗ und Drillkultur vertraut, 
ſucht Stellung ſofort oder ſpäter. Fa⸗ 
milienanſchluß erbeten. Gefl. Offert. 
unt. A. T. poſtl. Luſin Wpr. erbet. 

Tüchtiger, gut empfohlener [3947 

Inſpektor SE 
26 Jahre alt, unverheir., ſeit 9 Jahren 
in der Landwirthſchaft thätig, ſucht per 
Sofort od. p. 15. Nov. cr. Stellg. Familien- 
quay erwünscht. er Of erten unter 
W. 29 an J. Koepke's Buchhandl. 

ea Wpr. erbeten. 

Ein Beſitzerſohn, 26 J., verh., gar 
1 Kind, ſucht Wirth 1500 

ir 

15. mt Adr. erb. u. W. Annonc.⸗ 2 Pautoffelmachergeſellen 

Erveb. W Meklenburg, Danzig. 


keklen zit . deter gegen pe eg =o 
ner nac Krauſe, In owrazlaw, 
Lager Müller, Fa ; Marti 7 
Shärfer u. Werftührer ._ In ſucht Ein ordentlicher 4068] 


de Stell z 
Erpen. W. Mektenburg pe . 45001 Schuhmachergeſelle 
kann Ee bei gut. Lohn eintreten bei 


Geb. ev. Gärtner Schuhmacher Noch, * 
tücht Kraft, f. pi od. fpät. gt. Stell, Ein ſolider, tüchtiger 060] 


d 
a. liebt. n 10 ane de ee Schuh machergeſelle 


romberg. 


findet ſofort Stellung bei 13621 
O. Loepke, Oſterode. 


Ein tüchtiger Barbiergehilfe 


1 ee Stellung bei [5032] 
Arthur Schreiber, Soldau Opr. 


Itücht. Uhrmachergehilfen 


veri. von fogl. A. Kokolsky, Graudenz. 


Ein nüchterner Gehilfe 
findet ſofort dauernde Beſchäftigung. 
Derſelbe muß auch mit Ri brenjenfen 
Beſcheid wiſſen. 4041 

G. Wachtel, Brunnenmeiſter, 
Löbau Wpr. 


Ein tüchtig. Glaſergehilfe 
findet dauernde Beſchäftigung. 14083 
H. Lange jun., Bromberg. 


Leiſtg. i. E hin zugeſ. Prima⸗ findet bei mir dauernde Beſchäftigung 
3 9 a Offer erb. 120 bei gutem Lohn. Meldungen an 
nin unt. Nr. 1 W. Welskop, Schuhmachermeiſter, 
= iner raner E PF 
n junger Brauer, der in mehreren Suche zum „lofortigen Antritt einen 
Brauereien gearbeitet, ſucht, um ſich im 
ache zu vervollfommnen Stellung. tücht igen Bäcker 


2 
Meld. werd. briefl. m. Auf chr. Nr. 


bei 30 Mark monatlichem Gehalt. 
3973 d. d. Exped. d. Gesell erb. rH ri 


[4061] “L. Libiſchewski,Pehsken Wpr. 
Suche eine 14067 Ein junger, ordentlicher [3825] 


Elevenſtelle Müllergeſell 
in einem intenſiven Wirthſchaftsbetriebe fin ndet Stellung. ranar Vorſtel⸗ 
u 


mit Zuckerrüb ze ng 835 
Böhrer, Danzig. Aer Mühle Semlin 
eee 1 Wyr. 


1 beſeht. Ein Tiſchlergeſelle 


Plonchaw b. Gottersfeld. findet ſofor, Beiäftigung in [3913] 


lümchen bei Laskowi 
Ein jüngerer E 


272 Verheirathete 
u: Materialiſt dauende. Maſchinentiſchler und 
3 Poin. vrae, jowie € Einf. Schloſſer 


finden dauernde i 
Biſchofswerder Weſtre ng 


1 5 Pho m Buhl 


3.5. One. Welle 


in uns $ 
Ein tüchtiger Barbiergehilfe|$ 


1 Böttcher gejette 


kann von rt = une Beſcha 
tigun RER en 


ie (te, Borthermftt. Mühlenſtr. 


Drei tüchtige Sattlergejellen |” 


welche auch im Polſtern erfahren ſind, 
b Day w von et: mn Beſchäftigung 
Ei 


Urban, Sattlermeiſter, 
Natel Nege. 


Einen tüchtigen Schmied 


ud: fofort J. Lehmann, Matine- 


abrit, Marienwerder. 


8 Ein unverh. Simie 


mit guten Zeugniſſen, kath., der Schirr⸗ 
Arbeit e pa und in der Wirthſchaft 
hilft, findet Stellung von Martini d. 38. 
in Liſſakowo per Graudenz. 15025] 


Suche von ſogleich einen ä 
theten, zuverläſſigen 139071 


Maſchiniſten 


zur Führung eines Dampfdreſchappa⸗ 
rates, der die rohe Stellmacherei oder 
Zimmerei verſtehen muß, als Wirth. 
Perſönliche Vorſtellun — 1 verlangt. 
Vorwer and, 
Eilendabuſtat Pelplin. 
Oelrich. 


Steinſetzer, 
Steinſchläger und 


Rammer 
finden für miter und Sommer — 


Beſchã ger 
ul r baut, tense 


Ein Fair [3737] 
Wirthſchafter 


ledig oder verheirathet, der ſich über 
ſeine Brauchbarkeit ausweiſen kann, 
findet zum 15. November reſp. 1. De⸗ 
zember Stellung. Perſönliche Vorſtel⸗ 
land erwünſcht. 

Gut e bei Thorn 


Ein einfacher, tüchtiger 
junger Landwirth 


der ſich nicht ſcheut, wenn nöthig, ſelbſt 
mit Hand anzulegen, wird für ein mitt⸗ 
leres Gut bei Bromberg zum 15. No⸗ 
vember als Inſpektor geſucht. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3750 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Einfacher, älterer, unverheiratheter 
Wirthſchafter 
für Vorwerk Berghof zum 1 Jan. fut. 
geſucht. [4094 
Dohenbanfen bei Renczkau, 
Bahnſt. Damerau. 
Richter, Gutspächter. 


Ein nücht, ehrl., energ. 14023 


Hofinſpek tor 

d. m. Buchführung u. Outsvorfteberge- 
ſchäften vertraut iſt, f. e. großes Bren⸗ 
nereigut geſucht. prerit briefl. Mel- 
dungen mir Zeugniß⸗Abſchriften ohne 
Retourmarke einzuſenden an Gutsbe⸗ 
ſitzer Gabriel, Wroblewo bei Gr. 
Schönbrück. 

Suche Sofort einen ſollden [4062] 


Anteridweier. 


Friſchknecht, Oberſchweizer, 
Rahnenberg bei Rieſenburg Beſtpr. 


— nen nen. 


955999 9499945990499 9909 4 


Zum Ausheben von 40 Mors 4 
gen Zugerrüben ſucht 9131 y” s 


5 gleich einen 


linternehmer! 
E. Ruth, Rospitz $ $ 


bei Marienwerder. 
SSL SOEPOELOLPCEOCLOCGOMRORE 
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Zuverläſſiger, ehrlicher [3891] 
Platzwächter 
ſowie zwei verheirathete, tüchtige 
Pferdeknechte 


auf Lohn und Deputat von jetzt oder 
Martini geſucht. Offerten an 
A. Fuhrich, Strasburg Wpr. 


Ein älterer, unverheiratheter 
Schäfer 
erhält zu uber" er. Fine Lohn 


Stellung. a maſchken 
[3954] 8 Gardſchuu. 


Ein Schäfer 18911] 
findet zu Martini d. Is. Stellung in 
Emilienhof bei Roſenberg Weſtpr. 

Dom. Bangſchin bei Prauſt ſucht or 
fobald als möglich einen verh. [4044 


Schäferknecht. 
Kuhmeiſter 


verheir., der einen Gehilfen halten muß, 
bei hohem Lohn und Tantieme gejucht, 
ebenſo ein [50 


Jnſtmann 
au Martini in Kl. Ellernitz per 
Niewalde. 
Ein tüchtiger, zuverläſſiger [3939] 


Kuhmann 


an circa 60 ze deſſen Frau die Muf- 
icht über d 3 Melken und die Leute⸗ 
. ne muß, wird per ſo⸗ 
ort oder 1. Januar 1895 geſucht. e⸗ 
werber mit nur guten! 
ſich melden bei Inſpektor Gorkow, 
Dom. Roſſon bei Braunsberg. Auch 
finden noch Inſtleute mit Scharwerkern 
daſelbſt Unterkommen. 


Einen Schweinefütterer 


jowie zwei Inſtleute 
mit 3 ſucht ſofort [4050] 
m. Eb enſee bei Lnianno. 


Ein ede evangeliſcher 


Kuhfütterer 


Sch er) wird zu Martini geſucht von 
om. Bielitz b. Biſchefdwerder, 


eugniſſen können 


4 | Rathsapotheke, Culm a. W. 


soa 30—40 ME. 


sk Sanshient 


mit nur jehr d Zeugniſſen kann u 
melden. omöglich perjönl. Vorſtellg. 
3905] Schlieps Hotel, Bromberg. 


Einen Laufburſchen 
ſucht die Exvedition des Geſel ligen. 
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Suche für mein Eiſen⸗ und Eiſen⸗ 

waarengeſchäft verbunden mit Magazin 

für Haus, u. Küchengeräthe per ſofort 
einen Lehrling. 

H. Conrad, Dt. Eylau Wpr. 


— —— — 


Zum 1. Jauuar 1895 evangel. 


6 
s $ 
Lehrling 
geſucht für die Apotheke in 
Schönſee Weſtpr. Kenntniß 
der polniſch. Sprache erwünſcht, 
jedoch nicht Bedingung. 11744] 
Ein Sohn 
achtbarer Eltern, der Luſt hat, die 
Photographie zu erlernen, kann ſofort 
oder Wer en 4084] 


Mofes, Bbotograp), 
l W., Markt Nr. 24. kr. 24. 


zwei Lehrlinge 
ſucht von ſogleich J. Teiche, 8 
meiſter, Bratwin b. Graudenz. [504 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſofort unter 
günſtigen Bedingungen geſucht. [3225 
Drogerie Willmann, Bromberg. 


————— — — 


Zwei Lehrlinge 


können ſich melden b. Joh. Budnicki, 
1 Rehden Wpr. 


Ein Lehrling 


m. gut. Schulbild wird geg. monatl. 


Mg 


A Remuneration für eine größere Ü 


à Buch- u. Kunsthandlung Danzigs é 
geſ. Off. d. Elt. a. d. Exp. d. Geſ. 6204 


Ein junger Mann znr 


Erlernung d. Dolkereifaches 


indet — ang in unſerer Genoſſen⸗ 
el terei v. jofort oder auch ſpäter. 
Weißenburg i. Weſtpr. . Arndt. 


C Für Frauen und 


DA 
Mädchen. 


Dor. er BR, a im 
Unterricht erfahren, 1 Stellung. Off. 
werden unter Nr. 3821 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein jung. Mädchen mit gut. Schul- 
bildung, der poln. Sprache mächtig, mit 
einf. u. dopp. Buchführung vertraut, 
jucht pafi. an de v. ſofort. Seil. 
ent pal U an die Annoncen⸗Exped. 
W. Meklenburg, Danzig. 3805] 


Wirthin 


17 z. 1. Januar Stellg., am liebſt. 3. 
elbſt. Führung d. Haushalts od. in ein. 
Hotel als Stütze d. Hausfr.; auch in ländl. 
Wirthſch. erfahr. Beſte Zeugniſſe ſtehen 
zur Seite. fferten an A. hom, 
15004] 

Eine in der Meierei erfahrene, mit 
Separator u. Dampfmeierei vollſt. vertr. 

ältere Meierin 

mit beſten eugn., ſucht v. 15. Novbr. 
oder 1. Dezbr. Stellung. Gefl. Off. an 


Meierin in Balzen p. Gr. Schmück⸗ 
wa ald e Opr. fle alk. 


einfache Dame 
ſelbſt. Wirkungskr., gleich ob a. d. Lande 
od. in d. Stadt, da elbige im Haushalt 
durchaus ie u. zuverl. iit. Auf Geh. w. 
Of. n . gei als a. dauernd ang. Stelle. 
TE hauptpoſtl. Brom erg erb. 


Zum ſofortigen Antritt wird [3833 
eine Dame 


geſucht zur Führung eines nicht zu 
re Haushalts. ieſelbe muß die 
Hausfrau in Allem unterſtützen und 
vollkommene SKenntniß der einfachen 
Küche haben. Meldungen unter Ein⸗ 
reichung des Lebenslaufs und Photo⸗ 
graphie ſind ſchleunigſt zu richten an 
Ph. Elkan Nachfolger, Thorn. 


Suche zum 1. November oder ſpäter 


eine Kindergärtnerin 
erſter Klaſſe, die Erfahrung hat im 
Ertheilen des erſten Unterrichts Dr. ein 
ſen pre Mädchen. 6511 

Mühlenbruch, Rittergutsbe 15 
Scholaſti owe bei Lanken Weſtpr. 


Eine gebildete junge Dame 


(Chriſtin), die mit allen häuslichen 
Arbeiten vertraut iſt, findet ſofort 
Faden bei Georg Neumann, 
Tuchel. Zeugniſſe nebſt Lebe 
ſpruch erwünſcht. 770 

Für ein Herrſchaftshaus in Frank- 
furt a. M. wird ein älteres 


Wirthſchaftsfränlein 


das die feine Küche gründlich verſteht 
oder eine ganz 91 


perfekte Köchin 


mit beſten Zeugniſſen, zum ſofortigen 
oder baldigen Eintritt geſucht. Monats⸗ 
Offerten unt. H. K. 
19 poſtl. Schwetz (Weichſel) erbeten. 


Suche zum baldigen Antritt zur ze 
der Hausfrau ein [3885] 


junges Mädchen 
je welches den Haushalt verfteht und 
8 eitig im Geſchäft mit thätig 
fein ſoll. Offerten mit Angabe der bis⸗ 
erigen Thätigkeit nebſt Photographie 
und Gehaltsanſprüchen et 
Neumann Leifer, € 
Manufakturwaaren und Eonfektion, 


bitte W ie, ſeugniſſe und Ge 
e beizufügen. 
Maſch tows ty, Culm. 
Suche zum 15. Novbr. d. J. für em 
Hotel eine 


Stütze 
die die feine Küche gut verſteht. Meld. 
mit Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen 


werd. brfl. mit Aufſchrift Nr. 5020 an 
die Expediton des Geſelligen erbeten 


— — — mn 


Suche für mein Material⸗ u. Sant 
Geſchäft von et webe zn ned 
2 aus achtbarer Famili 
Mädchen welches mö lidt d 15 
pogen Sprache ne 40911 
Beſſau, Wenzkau p Schöne Wpr. 


— nn 


Suche von gleich ein junges, gebild. 
ädchen 
welches in der Haustwlrtäftheft ahren 
und im Schneidern geübt iſt. 7 
Frau v. d. Meden, Samplawa 
bei Weißenburg Wpr. 


Für mein Reſtaurant ſuche ein ber 
ſcheidenes, fleißiges und ordentliches 


uͤdchen 


welches die aisit unter à en und 
die Gäſte bedienen mu gutem 
Betragen Familienanſ luß gewährt. 
Antritt 15. November cr. — 
mit ne gar A u. regen grap 
erbittet F. Kempka, A ente 


—— — —— ä——4ʒ4ͤAä . —— ͥͤ ö-, — e- 


Geſucht für ein ländliches Pfarrhaus 
Weſtpr. eine Stütze 


die Glanzplälten und Kochen verſteht 
und ſich vor keiner Arbeit ſcheut. 10 Mk. 
monatl. Gehalt bei völligem Familien⸗ 
anſchluß. Angebote nebſt Zeugniſſen 
und Photographie mit der Aufſchrift 
Nr. 3780 durch die W e des Ge⸗ 
ſelligen, Graudenz, beten. 


Ein ordentl. Mädchen 


für das wi fann fich melden. [4032 
Aß mann, Dirſch au. 


— — 


Suche per ſogleich ein junges, an⸗ 
140641 


ſpruchstoſes es 
Mädchen 


für mein Manufaktur⸗ und Schank⸗Ge⸗ 
ſchäft, das der polniſchen Sprache etwas 
mächtig iſt, zugl. auch etwas ſchneidern 
kann. E. east Stendſitz, 
arthaus. 


Suche von ſpgleich ein feines 


junges Mädchen 
15—17 Jahre alt, als Penſionärin und 
zum 1. Januar ein ev., 


ſtarkes Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſch. bei freier 
Station. 4057] 
Fr. Gutsbeſitzer 5 Ruda 
bei Neuhof W 
Suche per 1.8 Januar 95 15 tüchtig., 
ſauberes, evangeliſches 
Mädch en 


das keine Arbeit epa als Mädchen 
für Alles aufs Land. Gehalt n. Ueber⸗ 
einkunft. Meld. werd. briefl. am Rr. 
4042 an die Exp. des Geſ. erb. 


Anſtändiges junges 135501 
Mädchen 

ache zwei Kinder im Alter von 9 und 

3 Jahren beaufſich mha u. einige Haus⸗ 


arbeit verrichten muß, auch Kinderwäſche 
waſchen und bügeln kann, zum ſofortig. 
Eintritt nach Hanau geſucht. 

Offerten unter E. K. 20 poſtlagernd 
Schwetz erbeten. 


Zur Unterſtützung der kranken Haus⸗ 
frau ſuche ich ein anſpruchloſes, [3831] 


anländiges Mädchen 


welches das Kochen übernehmen mu 
und auch ſonſtige Hausarbeit nicht ſcheut. 


Appelius, 5 Diſtrikts⸗Com⸗ 
miſſar in Louiſenfelde. 
Eine alleinſtehende 13834 


ältere Frau 


die für drei Herren Wirthſchaft und 

Mahlzeit allein zu beſorgen hat, wird 

von ſogleich geſucht. 13834 
Rud. Burandt. 


— —— — 


Eine erfahrene Fran 
oder älteres Mädchen 


firm in Meierei Aan vertr. 
mit gut. bürgerl Küche, Kälberzucht u. 
Schweinemaſt, findet zum —— 
15. Dezember Stellung bei gutem Ge⸗ 
halt in Bonin bei Schwarzenau. 


Suche zum 1. November eine einfache, 


tüchtige Wirthin 
die gut zu kochen verſteht, das Melken 
beaufſichtigen, mit Kälbertränken und 
8 erfahren ſein muß. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Meldungen 
an Frau Rittergutsbeſitzer Senft, 
Brödienen per Peitſchendorf. [4024] 


aama 


Eine einfache, in der feinen Küche 
und in der Federviehaufzucht erfahrene, 


evangeliſche 
Wirthin 


mit angenehmem Weſen, w von 
EM d. Is. reſp. vom 1. Januar 
Is. ab geſucht. Off. nebſt Zeu n. u. 
Gehaltsan pr. werd. unter Nr. 3747 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
üchtige Mädchen für Alles finden 
gite Stellung durch Miethskomtoir 
romberg, Brückenſtraße 9, Hof 

1 Treppe. [3969] A. Dertwig. 


Durchaus gut Münden £ Allen 

empfohlenes x Mädchen f. Alles 

Pr... hg Als er m 12. No⸗ 
gegen hohen Lohn 

4037] Getbeidemarkt 21, 1 Tr. t 


Zuverl. Stubenmädchen 


oder Mädchen für Alles Ve un 

halber ſofort zu Be. Offerten mas 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 4027 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten 


— — —ᷓ—Ʒ&6 na 


1 Aufwärterin pi oso Ronnen 


—— — 


Aufwartemädchen geſucht. 15044) 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag | 


37. Forti.) Freunde und Gönner. 


[Nachdr. verd. 
Roman von Karl Marquard Sauer. 


Nachdem Ernſt tagsüber fleißiger als ſonſt an einem nun⸗ 
mehr faſt vollendeten neuen Bilde gearbeitet, hatte er in 
set Rackes Geſellſchaft den Abend in einem öffentlichen 


onzert in den Champs⸗Elyſees zugebracht. Mitternacht 
war vorüber, als er nach ſeiner Wohnung zurückkehrte. 
Er öffnete weit die Flügelthüren des Balkons, um der 
lauen Luft Zutritt zu geſtatten, ſchob den Tiſch mit der 
Lampe in die Nähe der Thüre, brannte eine friſche Cigarre 
le und holte daun Iſas Brief, um ihn mit Muße zu 
eſen. Se 
Schon noch den erſten Zeilen legte er die Cigarre bei 
Seite. Der Juhalt des Schreibens war in der That dazu 
angethan, dem Leſer wohl für den Augenblick den Geſchmack 
an der trefflichſten Cigarre zu vertreiben. 

Iſa ſchrieb wie folgt: 


Erneſto mio! | 
Eigentlich folte ich Dir zürnen, daß Du meine kleine 
weibliche Eitelkeit zu Schanden machteſt! Ich hätte in 
den That geglaubt, die Erinnerung an die ferne Geliebte 
würde doch wohl etwas länger bei Dir vorhalten. Ich 
täuſchte mich! Du weißt, ich hätte Dich nicht allzulange 
mehr an mich gefeſſelt. 


Ich kenne Dein Abenteuer im Walde von Fontaine⸗ 


Drean! Jene blondhaarige empfindſame Deutſche alſo 
brachte zuwege, was bisher keiner Anderen gelungen war! 
Vielleicht wäre auch fie Dir ungefährlich geblieben, hätte 
ich meinen Einfluß auf Dich nicht überſchätzt. Ich habe 
nun die Strafe für mein allzu großes Selbſtvertrauen! 
Aber auch Du ſollſt Deiner Strafe nicht entgehen! 


Dauke es der Erinnerung an die vielen ſchönen Stunden, 
die wir mit einander zugebracht, wenn dieje Strafe milder 
ausfällt, als Du ſie verdienſt. Du biſt frei! Bilde Dir 
aber nicht ein, daß Du jetzt weiter Nichts zu thun brauchſt, 
als zu Deiner blonden Göttin zu laufen und zu ihren 
Füßen die Schwüre zu wiederholen, die Du einſt mir ge⸗ 
ſchworen! Es iſt dafür geſorgt, daß Du ſie ſobald nicht 
wiederfinden wirſt! Das ſei Deine Strafe! 

Die Welt ſowohl wie Du ſelbſt hat ſich nicht wenig ge⸗ 
wundert, daß ich Deine Schweſter zur Fürſtin Botinoff 
machte. Ich ſagte Dir damals ausdrücklich, mein Bruder 
fei eher alles Andere, als eine jogenannte gute Partie. Er 
hat mir ſo manchen garſtigen Streich ausgeführt, und ich 
ſelbſt halte ihn für unverbeſſerlich! Eine ruinirte Exiſtenz! 
Das Alles habe ich Dir geſagt! 

Gregor konnte nicht mehr darauf hoffen, eine ſeinem 
Stande entſprechende Partie zu machen. Er konnte mit 
feiner Fürſtenkrone vielleicht die Tochter irgend eines ſtein⸗ 
reichen Kornhändlers, eines Lieferanten oder eines ähnlichen 
Individuums angeln und ſie mir zur Schwägerin geben. 
Er kounte es thun, denn er iſt ſein eigener Herr, und 
ſchließlich würde er es wohl auch gethan haben, denn ich 
wußte, wie unangenehm es ihm war, ganz und gar von 
mir abzuhängen. Ich zog es alſo vor, ihm eine Künſtlerin 
zur Frau zu geben. Ich liebe Deine Hedwig, nicht nur 
weil ich Dich liebte, ſondern um ihrer ſelbſt willen. Vermag 
irgend Eine meinen ſauberen Bruder zu kuriren, ſo iſt ſie es! 
Freilich hat ſie damit eine harte Arbeit. Dafür iſt ſie aber 
auch jetzt Fürſtin Botinoff. 

Soviel von unſeren Familienbeziehungen! Und nun 
noch Eins! Beiliegend empfängſt Du eine Anweiſung auf 
meinen Pariſer Banquier. Die Summe habe ich offen ge- 
laſſen. Setze hinein, was Dir beliebt! Du kannſt es getroſt 
thun, denn Du biſt ja mein Schwager! Ob und wann wir 
einander wiederſehen, laffe ich dahin geſtellt. Ich ber- 
muthe indeſſen, daß Du nach Empfang dieſes Briefes kaum 
viel Luft haben dürfſteſt, ſobald wieder mit Deiner Schwä⸗ 
gerin zuſammen zu treffen! 

Alſo Adieu! Suche Deine blonde Deutſche! Die Mittel 
dazu ſind Dir gegeben! Haſt Du ſie gefunden und willſt 
Du fie wirklich heirathen, jo brauchſt Du auf Deine „Fa⸗ 
milie“ dabei keine Rückſicht zu nehmen. Du kennſt meine 
Grundſätze und weißt, daß ich keinen Anſtand nehme, ſie 
praktiſch zu bethätigen. Es grüßt Dich 

Deine Schwägerin Iſa.“ 


Der Brief trug weder Ort noch Datun; der ruſſiſche 
Poftftempel war Exuft unbekannt! In feiner Seele rangen 
Zorn und Scham um die Herrichaft. Das Erſte, was er 
that, war, daß er den beiliegenden Kreditbrief packte und 
ihn unbeſehen in Stücke zerriß. Aus den längſten Streifen 
drehte er einen Fidibus und zündete damit die erloſchene 
Cigarre wieder an. 

„Welche erbärmliche Rolle habe ich während dieſer langen 
Jahre geſpielt!“ — rief er. — „Und niemals kam mir in 
den Sinn, daß ich nur ein Spielwerk ſei in den Händen 
dieſes Weibes! Durch Spione hat ſie mich alſo verfolgen 


laſſen! Meine Schritte waren überwacht! Nun wohl! 
Jetzt bin ich frei! Aber meine Hedwig! Meine arme 
Hedwig!“ 


Ernſt warf fich auf das Sopha, dampfte wie eine Loko⸗ 
motive und verſank in dumpfes Hiubrüten. 

„Die Sache ift nicht fo einfach, wie fte ſcheint!“ — 
dachte er. — „So leicht würde Iſa mich nicht aufgegeben 
haben! Das ſtimmt nicht zu ihrem Charakter! Und dann 
dieſer ahn der ſich durch das ganze Schreiben hinzieht! 
Unzweifelhaft war ſie meiner bereits müde und ergreift 
nun mit Freude die Gelegenheit, mit mir zu brechen. Wenn 
ſie das thut, ſo hat ſie dafür jedenfalls ihre guten Gründe. 
Doch was brauch ich weiter nach dieſen Gründen zu forſchen? 
Sie liegen offen da! So kann ſie nur handeln, wenn ſie 
bereits einen Stellvertreter für mich gefunden hat, einen 
Anderen, deſſen Gönnerin ſie jetzt ſein will!“ 

Was ſollte das heißen, daß es ihm ſchwer fallen dürfte, 
feine „blonde“ Eugenie wiederzufinden? Ohne Zweifel war 
das mehr als eine bloße Redensart! Iſa hatte hier die 
Hand im Spiele. An eine Gewaltthat war allerdings nicht 
u denken. Der ganze Ton des Briefes ſprach dagegen. 

ber Eugenie ſagte in ihrem Briefe, eine vornehme Dame 


habe ihr den Antrag gemacht, ſie ein Jahr lang auf Reiſen 
| 7 begleiten. 


i War diefe vornehme Dame am Ende Ya 
lbſt? Es überlief ihn kalt bei dem Gedanken! Eugenie, 
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das nichts ahnende Mädchen, in Iſa's Händen, am Ende 
gar ihrer Rache preisgegeben? 

Ernſt verbrachte eine Höllennacht. Als er endlich gegen 
Morgen in Schlummer ſank, ſtand ſein Entſchluß feſt. Er 
wollte Paris verlaſſen. Als nächſtes Ziel der Reiſe hatte 
er ſich Rom gewählt. Dort wollte er von nun an nur 
ſeiner Kunſt leben. Hedwig ſtand Freund Racks zur Seite. 
Bedurfte man ſeiner, dann würde dieſer ihn ſicherlich zu 
rufen wiſſen. 

Die Verwaltung feiner Vermögens⸗Angelegenheiten war 
bisher ganz und gar Herrn Rade überlaſſen geblieben. Er 
wußte ſogar nicht einmal, wie viel Vermögen er beſaß. Bei 
Tiſche wollte er mit dem wackeren Freunde deshalb Rück⸗ 
ſprache nehmen. 

Zunächſt handelte es ſich jedoch darum, die fertigen 
Arbeiten zu Geld zu machen. Sein neues Bild war ſo gut 
wie vollendet. Ernſt ließ es zeitig Vormittags zu dem 
Kunſthändler tragen, welcher bisher ſeine Geſchäfte ver⸗ 
mittelt hatte und begab ſich einige Stunden ſpäter zu ihm, 
um es ihm zum Kaufe anzubieten. 

Herr Briquet — ſo hieß der Kunſtverſilberer — empfing 
ihn artig und zuvorkommend wie immer. Das Bild ſtand 
auf der Staffelei. 

„Ich gedenke Paris in einiger Zeit zu verlaſſen“ — 
begann Ernſt — „und muß deshalb mit meinem Atelier 
aufräumen. Was ſagen Sie zu dem Stück hier, Herr 
Briquet?“ 

Der alte Kunſthändler wiegte beifällig den Kopf. „Ein 
ſchönes Bild, ein ſehr ſchönes Bild, Herr Striegau“ — 
antwortete er. — „Wenn meine Mittel es mir erlaubten, 
möchte ich es wohl für meinen eigenen Salon erwerben. 
Leider ſind die Zeiten ſo ſchlecht, daß man ſich ein ſolches 
Gelüſte muß vergehen laſſen!“ 

„Wie hoch ſchätzen Sie das Bild?“ — fragte Ernſt, 
einigermaßen befremdet durch die Einleitung. 


„Ich halte es für eine Ihrer beſten Arbeiten, Herr 
Striegau. Namentlich gefällt mir dieſer prächtige Kinder⸗ 
kopf!“ 


„Nun, was geben Sie für das Bild?“ 

„Fünfhundert Franks, Herr Striegau! Natürlich unter 
der Bedingung, daß Sie mir es ganz fertig herſtellen!“ 

Ernſt glaubte nicht recht gehört zu haben. „Fünf⸗ 
hundert Franks?“ — wiederholte er. — „Sie ſcherzen, 
Herr!“ 

„Ich ſcherze nicht! In Geſchäften würde ſich das wohl 
nicht ſchicken!“ 

„Aber für mein letztes Bild haben Sie mir ja zwei⸗ 
tauſend Franks gezahlt. Das war ein kleines Ding, welches 
ſich mit dieſem Bilde gar nicht vergleichen läßt.“ 

„Ganz recht! Aber jenes Bild kaufte ich im Auftrage. 
Dieſes dagegen muß ich auf Spekulation kaufen.“ 

„Im Auftrage? Ju weſſen Auftrag?“ 

„Im Auftrage eines reichen vornehmen Kunſtfreundes!“ 

„Sein Name?“ 

„Ich habe verſprechen müſſen, den Namen nicht zu 
nennen.“ 

Eine wenig ſchmeichelhafte Ahnung dämmerte in dem 
jungen Künſtler auf. — „Und wollen Sie mir den Namen 
nr jagen, auch wenn ich Sie darum bitte?“ — fuhr 
er fort. 

„Nicht gerne! Sie begreifen Herr Striegau, ein Geſchäfts⸗ 
mann iſt zur Verſchwiegenheit verpflichtet!“ 

„Wenn ich Ihnen nun aber ſelbſt den Namen nenne — 
würden Sie mir die Frage bejahen?“ 

„Wenn Sie mir ihn ſelbſt nennen, begehe ich keinen 
Vertrauensbruch. Uebrigens iſt die Dame nicht mehr in 
Paris und hat mir auch keine weiteren Aufträge ertheilt!“ 

„Die Dame?“ — rief Ernſt. — „Ihr Kunſtfreund iſt 
alſo eine Dame?“ 

„Ich habe mich verſchnappt!“ — ſagte Herr Briquet, 
fein Sammtmützchen von einem Ohr zum andern ſchiebend. 
— „Sehen Sie, wie ſchlecht ich mich darauf verſtehe, ein 
Geheimniß zu bewahren!“ (Jortſ. folgt.) 


CC 
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CLandwirthſchaftlicher Verein Nenteich. 

In der letzten Sitzung hielt Herr Wanderlehrer Raſch einen 
Vortrag über das Thema: Rindviehzucht, Zwecke und Ziele der 
Weſtpreußiſchen Heerdbuchgeſellſchaft. Heute fordern, fo führte 
er u. a. aus, die Verhältniſſe eine rationelle, intenſive Rindvieh⸗ 
zucht. Was für eine enorme Menge Vieh für unſern inländiſchen 
Bedarf mehr nöthig ift, als produzirt wird, beweiſen folgende 


Zahlen: 1882—1891 betrug die Einfuhr 51814 Stück im Werthe 


von 20144040 Mk., die Ausfuhr 6347 Stück im Werthe von 
2280 180 Mk. Herr Raſch forderte dann die Verſammlung auf, 
einen Antrag auf obligatoriſche Einführung der Bullenkörung 
im Kreiſe Marienburg an den Centralverrin zu richten. Der 
Antrag wurde angenommen. Darauf wurde ein Bericht über 
die Ergebniſſe der Tuberkulinimpfung in der Heerde des 
Gutsbeſitzers E. Tornier in Trampenau erſtattet und feſtgeſtellt, 
daß das Tuberkulin ein unſchätzbares Mittel zur Feſtſtellung 
der Tuberkuloſe iſt. Mehrere Vereinsmitglieder erklärten ſich 
bereit, ihre Beſtände nach der Einſtallung impfen zu laſſen. 


— | 


Verſchiedenes. 


— Der Komponiſt Alphons Czibulka iſt nach mehr- 
tägigem Leiden am Montag Abend in Wien, 52 Jahre alt, geſtorben. 
Er war ein geborener Ungar, konzertirte ſchon im Alter von 
15 Jahren als Pianiſt, wurde dann Muſiklehrer, Theater- und 
dann Militärkapellmeiſter zuletzt beim 19. Inf.⸗Regt. Er 
komponirte im Ganzen über 300 Werke für Orcheſter, von denen 
die „Stephanie⸗Gavotte“ wohl die meiſte Verbreitung erfahren hat. 


— Von Gerhart Hauptmanns Schauſpiel „Die Weber“ 
hatte die Direktion des Stadttheaters zu Hirſchberg⸗Schleſien 
eine Aufführung vorbereitet. Dieſe iſt jedoch von der dortigen 
Polizeibehörde unter Strafandrohung ver boten worden, weil 
das Schauſpiel u. a. auch das aufreizende ſogen. ſchleſiſche 
„Weberlied“ enthält. Von der Theaterleitung iſt gegen 
dieſes Verbot der Beſchwerdeweg beſchritten worden. 


— Der Verband deutſcher Kriegs⸗Veteranen zu 
Leipzig bittet alle Krieger von 1848, 64, 66 und 1870/71, 
ſchleunigſt ihre Adreſſe an den Verband gelangen zu laſſen, zur 
Eintragung in die Stammrolle, welche demnächſt gedruckt 
werden ſoll, und mit der Meldung folgende Angaben zu machen: 
Vor⸗ und Zuname, Ort, Jahr und Tag der Geburt, Wohnort, 
Straße und Hausnummer, bei welchen Regimentern aktiv ge⸗ 
dient und welche Feldzüge mitgemacht, in welcher Charge, ob 
verwundet, Invalide, Penſion, mitgemachte Schlachten und Ge⸗ 


llige. 
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fechte, Orden und Ehrenzeichen, ob verheirathet und wieviel 
Kinder. Militärpapiere ſollen nicht beigefügt werden. 


— Während der größte Theil Rußlands unter naſſem Wetter 
zu leiden hatte, iſt namentlich im ruſſiſchen Littauen der 
Waſſermangel ſo groß geworden, daß er zu bedeutenden 
Uebelſtänden führt. Teiche, Seeen und Bäche ſind verſiegt, und 
die meiſten Brunnen geben ſchon feit Wochen kein Waſſer mehr. 
Da der Herbſt zu Ende geht, beſtehen für den Winter ſchlechte 
Ausſichten. 

— lUun würdig? l] Im biederen Schwabenlande — fo er⸗ 
zählt Roſegger in ſeinem „Heimgarten“ — war ein junger 
Pfarrer vor den Herrn Superintendenten zitirt worden, weil 
er länger, als es die Sitte erforderte, an einer Bauern⸗ 
a chzeit theilgenommen und der Verſuchung, ein unschuldig 
Tänzle in mitzuthun, nicht hatte widerſtehen können. Supers 
intendent: „Wiſſen Sie es nicht, junger Herr Amtsbruder, 
daß Ihr Benehmen ſich mit der Würde eines evangeliſchen 
Geiſtlichen nicht verträgt?“ Pfarrer: „Bekenne Euer Hoch⸗ 
würden hiermit reumüthig, einen Verſtoß gegen die herrſchende 
Sitte begangen zu haben; im Uebrigen möchte ich ganz ſchüchtern 
und beſcheiden daran erinnern, daß ja auch der Herr Jeſus 
ſelbſt einmal an einer Hochzeit fröhlich war und ſogar 
Waſſer in Wein verwandelt hat.“ Superintendent: „Des 
wohl; aber des ift fei beſt's Stückle net g'wäh'.“ 

— (In der ſtillen Zeit.]! Chef (dem Kommis fein 
Monatsgehalt auszahlend): „Eigentlich 'ne Schande für all' das 
ſchöne Geld; hätt' ich für zwanzig Pfennig Fliegen papier 
gekauft, das hätte mir dieſelben Dienſte gethan!“ 
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Briefkaſten. 


Gz. Was Sie planen, ift geſetzlich unmöglich. Die Güter 
gemeinſchaft können Sie nicht mehr ausſchließen und wenn es zu⸗ 
läſſig wäre, daß Sie Ihr Hab und Gut einem Angehörigen ab⸗ 
treten, ſo würde dies, weil es zur Uebervortheilung der Gläubiger 

eſchieht, anfechtbar ſein und Ihnen nichts helfen. Wir rathen 
Ihnen, die Berufung in der eriten Sache zurückzuziehen und 
wegen der zweiten Beleidigung um Verzeihung zu bitten, damit 
die Privatklage zurückgenommen wird. 

K. M. Früher wurde für dergl. Sachen ein feſtſtehender 
Höchſtbetrag ausgeworfen. Derſelbe iſt ſeit dem neuen Geſetze 
über die Gebühren der Rechtsanwälte fortgefallen. Es iſt dem⸗ 
nach zuläſſig, die Gebühren nach dem Objekte zu berechnen und 
da Ihre Konſultatihuen hohe Beträge zum Gegenſtande gehabt 
haben, ſind die Gebühren dem Tarife gemäß ebenfalls hoch. Da⸗ 
gegen dürfte zur Zeit nichts zu machen ſein. 

W. K. Nachdem Kinder unter väterlicher Gewalt bereits 
einmal die Genehmigung des Vaters oder Vormundes erhalten 
haben, bedürfen ſie zur ferneren Vermiethung ſolcher nicht weiter. 
Der Widerſpruch der Mutter ift bedeutungslos. Sie haben giltig 
peraan: und können darauf beſtehen, daß das Dienſtmädchen 
zuzieht. 

RN. N. Die Mutter hat die Koſten einer Strafſache genen 
den Sohn nicht zu tragen; der Sohn hat noch das Vater⸗Erbtheil 
zu fordern und daraus wird die Zahlung herbeigeführt werden. 


Eingeſandt. 
s Aus dem Schwetzer Kreiſe, 29. Oktober. 


Auch in unſerem Kreiſe werden noch viele Leichen unter 
Mitwirkung der Lehrer beerdigt. Die Lehrer haben ſich zu 
den Beerdigungen nicht gedrängt, ſie ſind in vielen Fällen durch 
ihre amtliche Stellung dazu gezwungen worden. Es ſind Schul⸗ 
ſtellen bekannt, wo der Lehrer einen Theil ſeines Einkommens, 
in einem Fall 30 Mk. jährlich, ſelbſt einſammeln muß. Will der 
Lehrer die bei einem Baargehalt von 500 bis 600 Mk. nicht zu 
unterſchätzende Summe von 30 Mk. nicht verlieren, ſo muß er 
ſchon trotz aller Proteſte der Synoden den Geiſtlichen ins Hands 
werk pfuſchen. Er wird andererſeits die Mehrarbeit den Geiſt⸗ 
lichen gern überlaſſen, wenn ihm der Bruchtheil des Gehalts 
anderwärts angewieſen wird. j 


Thorn, 30. Oktober. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) y 

Weizen unverändert, geringes Angebot, 129-30 Pfd. bunt 

116 Mk., 180-32 Pfd. hell 118-19 Mk., 134-35 Pfd. hell 120-21 Mk. 

— Roggen unverändert, 121 Pfd. 100 Mk., 122-24 Pfd. 101-103 

Mark. — Gerſte feine Waare bleibt ferner gefragt, 123-26 Mk., 

feinfte über Notiz, Mittelwaare 106-10 Mk. — Hafer gute Waare 
100-105 Mark. 


Königsberg, 30. Oktober. Getreide⸗ und Saateubericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 42 inländiſche, 60 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, hochbunter 765 gr. (129), 
783 gr. (132) 126 (5,35) Mk., rother 759 gr. (128) 121 (5,15) Mk. 
780 gr. (130) Sommer- 122 (5,20) Mk. — Roggen (pro 80 Pfd.) 
pro 714 Gramm (120 Pfd. holl.) unverändert, 753 gr. (126-27 
1061/4 (4,25) Mk., 732 gr. (123) bis 750 gr. (126) 1061/2 (4,26) Mk. 
Gerſte (pro 70 Pfund) unverändert, große 112 (3,90) Mk., 114 
(4.—) Mk. — Hafer (pro 50 Pfd.) unverändert, 95 (2,35) Mk., 
100 (2,50) Mk., 102 (2,55) Mk., 106 (2,65) Mk., 1071/2 (2,70) Mk., 
108 (2,70) Mt., 109 (2,70) Mk., 110 (2,75) Mk., 111 (2,75) Mk. 
113 (2,80) Mk. — Erbſen (pro 90 Pfd.) behauptet, grate 165 
(7,40) Mt. — Bohnen behauptet. — Widen (pro 90 Pfund) 
unverändert, 105 ½ (4,75) Mk., 106 (4,75) Mk. 

Bromberg, 30. Oktober. Amtlicher Handelskammer⸗Bericht. 

Weizen 118—123 Mk., feinſter über Notiz. — N 94 
bis 102 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte 90—104 Mk., Braus 
gerſte 105—125 Mk. — Hafer 100—106 Mk., geringe Qualität 
billiger. — Futtererbſen 105—115 Mk., Kocherbſen 125—135 


Mark. — Spiritus 70er 31.00 Mk. 
Poſen, 30. Oktober. Spiritus. Loco ohne Faß Ger) 49,20, 


do. loco ohne Faß (70er) 29,60. Unverändert. 
Berliner Cours ⸗Bericht vom 30. Oktober. 

Deutſche Reichs-Anleihe 4% 105,80 G. Deutſche Reichs⸗Anl. 
3½ % 103,25 G. Preuß. Couſ.⸗Aul. 4% 105,75 G. Preuß. 
Conſ.⸗Aul. 3½ % 103,50 B. Staats⸗Anl. 4% 100,50 bz. Staats⸗. 
Schuldſcheine 3½% 100,50 bz. Oſtpr. Provinzial⸗ Obligationen 
31/2 0% 100,00 bz. G. Poſenſche Provinzial⸗Anl. 31/2 % 100,00 bz. G. 
Oſtpreuß. Pfandbr. 3½ / 100,00 et.bz. G. PommerſchePfandbr. 3 / 0/0 
100,80 bz. Poſenſche Pfandbr. 4% 103,10 B. Weſtpr. Ritterſchaft 
II. B. 31/2 0% 100,10 bz. G. Weſtpr. Ritterſchaft II. 31/2 % 100,10 bz. G. 
Weſtpr. neuländ. II. 31/2 % 100,10 bz. G. Preußiſche Reutenbr. 4% 
104,30 G. Preußiſche Rentenbrlefe 3½ % 100,60 G. Preußiſche 
Prämien⸗Anleihe 31/2 % 123,25 ©. 

Stettin, 30. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco unv., 
neuer 112—124, per Oktober 125,50, per April⸗Mai 131,50. 
— Roggen loco unver, 108—112, per Oktober 112,00, 
per April⸗Mai 115,75. — Pommerſcher Hafer loco 100 bis 
113.— Spiritusbericht. Loco unverändert, ohne Faß 50er —.—, 
do. 70er 31,00, per Novbr.⸗Dezbr. —, per April⸗Mai —. 

Magdeburg, 30. Oktober. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92 % —, neue 10,45—10,65. Kornzucker excl. 88% Rendes 
ment 10,00 —10,05, neue 10,00 — 10,10, Nachprodukte excl. 75% 
Rendement —. Matt. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Die e Beſten der Kinderheilſtättte in Salzungen 
veranſtaltete Lotterie erfreut ſich der regſten Theilnahme weiteſter 
Kreiſe. Bei dem billigen Preiſe der Looſe — nur 1 Mark —, 
11 Looſe für 10 Mark, 28 Looſe für 25 Mark, und im Hinblicke 
auf die zahlreichen und werthvollen Gewinne, deren höchſter 
50000 Mark werth iſt, fällt die Entnahme von Looſen Keinem 
ler. Loosbeſtellungen werden bei der Verwaltung der Lotterie 

r die Kinderheilſtätte zu Salzungen in Meiningen gemacht. 


ei leſiſche Zwiebeln 


In Graudenz zu haben bei: 


10. Jirhung der 4. Alaſſe 191. Agl. Preuß. Lotterie. 


Nur die Gewinne über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Kammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr) 
80. Oktober 1894, vormittags. 


63 117 86 396 13000] 503 604 [3000] 38 719 62 963 1056 2 K- 
544 67 639 79 92 732 2108 57 407 581 600 62 77 731 920 81 
273 356 474 538 66 [300] 892 935 84 4036 124 500] 272 327 80 En 85 
581 634 62 875 908 5012 185 212 52 454 99 557 645 875 6007 123 
247 573 731 60 7326 51 633 47 710 64 8128 [800] 214 [500] 478 [3000] 
515 31 824 993 9204 671 782 949 


10018 90 233 89 90 535 49 640 [5000] 711 33 872 11085 154 200 
[300] 14 343 80 484 95 623 836 [3000) 12123 80 502 87 702 12 [500] 


18 56 13005 68 135 369 467 97 [300] 623 57 69 76 713 925 14004 
44 85 209 518 49 52 98 726 (500] 42 868 15219 340 54 73 407 [500] 
693 784 852 972 16049 140 3000] 489 664 747 95 816 37 67 17002 


218 352 496 538 93 932 18001 140 63 95 211 347 73 410 24 44 69 554 
652 735 865 94 19167 328 516 35 704 44 841 43 


20237 79 410 69 519 645 736 78 985 21198 616 32 37 65 710 985 
[3000] 22104 264 [1500] 89 316 428 538 6% 832 23002 377 401 2 18 
628 66 705 868 979 24023 167 305 548 760 85 830 956 25079 315 31 
u 26065 72 110 239 403 57 6t 97 27169 339 42 493 537 619 720 

55 1300] 905 28098 257 99 307 405 610 730 29063 165 878 981 


80075 135 56 79 207 397 425 548 [3000] 682 733 886 31202 324 52 
10000] 76 720 80 84 960 32302 97 421 71 552 96 [1500] 741 52 800 59 
38001 15 3000] 61 188 237 321 [3000] 39 87 443 570 85 629 712 [1500] 
875 78 34185 1500 86 388 534 618 721 35040 42 49 482 515 68 
658 770 973 36120 60 251 391 705 17 28 35 37081 [1500] 105 685 
782 909 38022 78 80 236 318 446 (300 804 902 39186 202 78 95 312 
60 403 638 764 880 

40052 58 79 103 56 343 53 457 570 657 880 94 [3000] 994 41005 
232 84 366 430 33 42 644 76 92 866 902 10 42052 103 542 56 635 
949 43174 465 564 636 49 799 870 95 44127 211 80 410 557 623 
753 57 70 45095 183 281 499 558 676 719 933 48210 318 81 401 
1500] 966 71 47014 18 237 [500] 45 11500] 95 317 44 446 598 604 6 712 
839 70 903 [1500] 48038 471 568 649 758 932 49065 170 93 216 75 
377 416 34 500 1300] 63 946 62 \ 

50245 358 61 681 93 806 25 55 93 51112 76 292 412 533 92 [1500] 
618 839 940 76 52116 53 217 747 74 907 30 53178 227 306 493 781 
857 54135 87 357 914 71 55324 486 533 633 769 857 58028 560 715 
808 11 953 57096 233 56 503 627 821 58039 68 84 321 59 440 510 
eh 632 95 [39009] 721 34 944 59169 [1500] 239 347 (1500) 81 

60353 69 72 440 [3000] 526 692 725 835 43 92 61009 101 236 997 
62157 201 37 [3099] 347 86 806 938 76 63139 215 17 81 3%5 517 40 653 
84 792 812 998 64084 198 250 359 454 65006 416 579 633 89 819 66270 
361 [8000] 459 564 92 67121 83 465 540 876 907 50 68261 84 419 89 
97 513 81 993 17 42 72 13000] 77 87 69054 72 175 362 464 504 [1500] 
668 13000] 762 

70016 207 425 62 66 510 36 [1500] 91 [500] 817 71037 79 157 67 
200 343 48 417 635 89 763 800 21 49 [500] 915 23 78 [500] 72037 39 
62 89 162 270 91 347 89 431 34 716 27 48 3000] 93 875 931 35 73051 
56 163 1500] 418 670 775 74061 181 277 307 62 454 504 12 52 962 
1300] 75058 1300] 89 285 455 523 64 663 70 82 701 39 76326 
407 51 82 528 630 78 919 87 (500] 77075 197 207 65 73 376 576 
685 850 78199 277 343 74 755 899 918 79037 203 11 347 458 607 16 


717 82 95 

80007 15 42 64 77 200 447 832 51 81014 206 61 428 53 830 
82022 234 60 378 79 517 (3000) 749 [5000] 838 2 61 83112 320 40 
581 96 724 832 927 92 84086 246 68 311 680 750 [300] 934 85 85096 
154 73 227 446 643 802 86047 58 95 (3000] 273 (300) 345 535 37 754 
931 87052 59 107 44 317 89 507 60 901 32 88180 243 396 545 89 666 
809 31 34 97 89061 315 485 [500] 504 752 

90323 31 60 487 536 76 81 641 715 48 64 91041 283 722 92516 
624 776 [300] 802 904 91 93088 114 1500] 22 69 280 480 539 700 862 
908 97 94046 122 34 253 76 95088 112 [300] 534 831 96015 47 67 
88 112 249 341 91 443 78 522 62 815 17 63 72 [3000] 97136 69 237 48 
370 411 503 9 633 710 65 810 30 1500] 34 945 [500] 65 98019 346 [300] 
50 676 902 99126 [500] 84 218 383 426 11500] 95 528 56 726 883 


100107 60 358 555 781 101025 81 178 814 918 88 102153 
227 451 72 [1500] 505 617 894 103459 74 501 20 771 908 21 104289 
461 572 650 60 82 723 40 105275 315 455 [300] 82 500 682 911 20 
106054 205 680 93 786 918 107048 122 391 [1500] 590 733 95 831 61 
500 108020 32 [1500] 42 216 30 [3000] 408 91 598 863 109077 120 
15000] 49 623 68 764 885 90 914 75 

110058 469 604 701 111175 221 338 524 805 21 37 47 112134 
242 329 47 569 81 637 752 66 803 19 66 959 113012 380 [500] 559 603 


10. Ziehung der 4. Klaſſe 191. Kal. Preuß. Lotterie, 


Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind den betreffenden Nummern in Klammern 
keigefügt. (Ohne Gewähr.) 


80. Oktober 1894, nachmittags. 


118 59 66 328 52 440 58 82 733 834 44 949 1199 328 54 592 790 831 
932 2009 17 98 106 49 74 87 225 606 20 782 832 910 49 3005 61 65 94 
[3000] 102 18 71 81 90 500 65 [1500] 75 600 29 79 [500] 824 921 [500] 46 
83 (300) 4021 44 92 614 [1500] 853 5084 161 270 7 — * ar 590] 
841 908 6183 278 422 716 80 852 81 7053 208 40 52 [3000] 635 716 21 
31 814 34 52 932 82 8121 24 275 311 643 98 99 1500] 907 66 3066 130 


418 514 655 75 82 91 818 

10178 238 505 96 753 11049 [300] 117 240 341 418 [3000] 19 58 
C9 533 771 877 12017 59 197 209 335 93 97 796 13172 236 435 531 
61 71 79 3000] 612 709 962 82 14233 624 797 803 15027 289 378 
547 [1500] 49 601 16156 (500] 443 74 826 33 17109 11 313 494 541 
625 762 837 83 [300] 916 56 75 18026 (300] 79 139 201 98 317 31 66 


77 670 19004 95 126 56 453 513 90 606 833 55 


20004 33 93 206 365 [300] 67 501 7 24 653 55 770 887 906 21043 
81 505 63 85 630 754 930 59 74 22239 459 559 680 98 854 23183 
249 345 660 93 24206 538 796 876 925 [1500] 25014 160 237 55 [3000] 
86 516 80 629 723 27 928 26064 90 104 [3000] 480 597 648 782 955 
27058 115 11500] 89 907 28060 168 78 326 63 70 468 616 1500) 38 
2 — 5 > sig [3000) 85 29104 70 83 228 489 90 503 13 64 642 

200 

— — 295 320 [500] 447 3 83 787 973 31023 41 52 85 
399 443 932 41 32100 16 245 78 394 447 537 [500] 685 751 95 931 
55 [3000] 62 33155 359 628 757 967 82 34210 544 976 35024 81 
103 25 75 215 13000] 432 37 836 66 919 21 36378 403 66 806 47 913 
37 205 62 380 452 88 547 58 668 748 69 825 37 [560] 57 88 963 38216 
80 542 [500] 765 843 49 73 919 39158 286 606 8 [500] 48 69 86 855 962 


40015 32 42 125 78 237 310 74 941 41062 64 79 428 29 539 55 607 
55 742 66 935 42163 270 88 403 45 (300 69 554 736 43015 401 [1500] 
46 638 48 84 738 839 904 44143 308 33 591 4500] 671 [309] 831 954 61 
45003 27 124 500 73 84 769 827 46004 298 346 91 692 706 47454 
56 62 574 739 888 950 92 48006 [300] 32 96 189 352 901 49366 67 
71 478 [390] 82 36 (3000] 831 983 

50124 252 94 321 546 675 758 62 809 917 66 51049 81 111 357 
574 615 86 775 94 825 2170 240 77 (300! 392 690 94 738 933 (500 
53120 210 441 563 9127 54092 123 204 [3000] 10 63 344 (3000] 425 
654 830 44 63 (5001 55138 270 361 654 779 920 56374 521 818 73 
948 57031 48 320 67 842 920 68 58017 100 215 301 483 743 804 36 
925 59087 196 218 496 735 

60008 66 81 151 243 67 311 457 588 620 795 873 94 987 61003 
370 84 (3000 28 97 702 89 13000] 872 967 69 62054 58 252 558 749 
803 18 90 631836 570 662 64050 370 502 6 30 53 56 787 88 943 66 
65130 248 u 43 [3000] 53 70 [3000] 66035 70 96 [300] 104 486 666 
75 731 864 67208 26 96 [500] 312 438 817 77 982 68081 94 103 36 
391 560 789 991 69426 537 760 856 909 

70044 288 382 896 961 70 71021 145 421 25 28 81 581 623 983 
72056 98 168 [300] 226 408 585 620 722 849 73166 82 234 752 99 858 
995 74040 79 429 541 690 [3000] 722 97 890 970 75285 466 525 44 
47 623 50 879 76018 249 461 510 11 65 615 836 77054 108 356 62 
419 49 590 691 923 78079 171 567 11500] 639 78 835 79 907 (500 
79121 60 466 648 958 [3000] 81 

80074 98 102 314 411 75 529 48 890 919 81027 43 156 584 695 
(1500) 729 58 957 82018 181 542 83 608 75 705 39 848 906 47 90 
83053 179 89 470 507 50 620 67 86 929 72 [300] 97 84113 [3000] 273 
300 837 [300] 45 946 66 85226 49 888 86390 [3000] 414 22 65 684 798 
87065 234 510 609 765 [300] 912 88147 338 43500 86 460 558 759 886 
89005 14 128 [3000] 43 737 840 44 60 

90128 65 242 414 80 512 21 79 [500] 656 80 913 [500] 17 68 91048 
66 13000 156 200 [500] 856 74 93 92043 269 500 623 749 838 72 (1500 
85 922 43 81 93164 96 349 [500] 442 556 64 [1500] 615 37 500] 47 
707 889 94129 210 51 82 579 805 53 929 95110 40 266 356 410 540 
627 901 24 81 96114 79 225 392 053 85 764 801 25 959 61 97051 A 
132 70 229 419 82 96 563 817 98083 218 332 44 626 717 828 96 99175 
200 14 369 77 518 615 70 936 


100110 312 423 44 525 605 787 889 939 101075 135 224 866 
917 [1500] 26 74 102036 45 108 80 256 447 [1590] 529 88 946 103224 
402 664 92 818 54 947 104068 80 [399] 84 201 533 54 613 39 67 759 
84 963 71 105657 855 973 106084 201 67 [300] 79 301 761 [500] 953 
130001 107104 18 360 419 649 79 82 702 108534 85 648 758 71 990 
109095 160 [500] 264 314 433 597 637 

110055 133 89 259 [1500] 68 475 652 [3000) 90 793 829 97 968 
#11034 78 381 417 25 [1500] 53 521 55 737 96 817 [300] 63 112044 
67 77 164 93 [3000] 219 82 (300] 301 734 92 96 11 3052 161 84 227 


Futtergerſte 


it jedes tlerg 
Alexander Loerke, 


Wſtpr. beſte 


mare Winterwaare, der Centner 
75 Pfg., verſendet geg. Nachnahme 


Manner 1 Mark-Loose 


11 Loose für 10 Mark, 28 Loose für 25 Fark. (Porto und Liste 20 Pf; 
e 5 s . Kahle, Unterthornerstranse 27, Gustav Kau 


menom in Kontk e a 85 5 


naio Zuckerfabrik 


sind in allen Lotterieg 
Plakate kenntlichen 


14 718 28 114088 140 481 514 735 61 87 681 99 1185101 347 [500) 
558 848 941 116178 [500] 209 67 638 42 66 750 117092 135 [300] 
48 345 493 781 828 81 992 118450 505 36 119023 268 359 509 64 
661 (1500) 80 

120116 18 32 382 506 720 121052 75 228 85 584 85 689 [3000] 
916 [3000] 95 122047 [500] 74 132 48 [300] 57 74 353 82 444 [300] 714 
801 96 961 123547 66 73 646 83 [500] 772 811 952 (300) 124039 185 
203 [300) 69 478 729 42 77 834 74 [300] 922 24 66 125090 147 2% 
405 7 89 615 126039 179 91 364 533 71 617 51 127330 484 [30001 
649 83 857 907 128156 219 56 [1500] 338 74 163 78 84 92 [3000 
129069 73 213 400 506 41 93 1500] 674 803 50 [500] 

130010 209 394 429 90 613 69 725 902 131008 303 483 500 
747 132038 50 137 51 [1500] 335 523 62 99 793 870 960 133110 
253 84 614 873 932 134064 151 288 [500] 342 425 77 525 [300] 94 
815 965 135025 109 308 583 796 136080 105 227 551 627 712 83 
855 967 137196 [1500] 295 440 516 [500) 68 844 138077 669 95 826 
972 139069 200 79 86 364 71 440 511 [1500] 50 638 997 


140195 332 424 30 44 739 985 141174 400 675 722 38 51 923 
41 13000] 142002 229 59 461 78 536 637 63 772 808 67.950 143164 
65 266 346 412 17 19 562 68 80 631 716 [500] 64 954 58 76 144024 
77 287 311 498 547 13000! 858 [1500] 95 941 54 98 145067 337 38 
493 515 51 83 653 746 146163 312 438 62 524 [500] 765 83 882 933 


53 147087 91 [500] 178 247 77 335 487 602 877 98 986 148928 205 


56 75 358 60 402 47 568 91 623 927 140138 66 86 96 241 [500] 42 
408 510 50 607 15 729 [300] 813 23 964 


150026 45 74 233 402 66 676 151034 115 19 72 [300] 95 211 
[1500] 16 369 423 508 152030 62 167 214 43 588 694 59 712 153126 
395 412 77 515 72 672 82 750 936 59 154314 83 957 70 155153 95 
212 367 81 88 720 58 68 968 71 158031 273 76 346 572 807 157109 
314 38 429 46 94 635 1500] 77 768 69 837 158205 7 31 481 94 558 789 
899 159123 41 598 738 60 


160124 48 219 342 544 [5090] 622 96 811 [1500] 56 912 35 161052 
89 115 264 115 00) 77 477 83 531 52 642 712 [3000] 77 98 889 910 
162029 171 74 326 629 44 705 8 883 163088 149 206 332 73 468 632 
1300] 704 850 1200] 75 94 999 164034 39 41 [500] 288 523 39 649 63 
789 843 932 99 [300) 165021 63 91 148 63 245 76 91 13000] 307 462 
506 66 69 648 860 919 83 166018 156 68 531 64 602 718 [500] 836 56 
187216 [3000] 71 469 523 665 74 85 728 911 168071 80 135 489 659 
847 998 168097 230 476 538 764 810 22 [500] 913 65 75 


170064 196 [500] 216 54 91 320 97 584 853 66 [1500] 171084 
123 68 [1500] 88 210 309 51 592 624 743 [3600] 71 859 908 39 43 54 95 
172110 236 39 49 62 355 460 635 712 45 812 91897 173157 [500] 
515 627 64 740 78 174008 17 226 335 504 53 659 736 829 88 94 943 
175092 112 75 88 298 355 [1500 430 42 [1500] 735 55 176058 101 6 
16 60 215 483 99 613 778 927 177001 94 [3090] 157 217 46 95 383 450 
58 568 96 654 922 51 178232 47 [500] 368 451 58 507 26 600 779 96 
839 479120 36 398 413 [300] 595 639 44 753 861 919 32 37 58 92 [500) 


180256 398 446 55 525 694 816 38 181086 131 39 54 83 245 359 
433 [3000] 44 759 65 852 900 182062 224 485 662 1300] 91 761 867 
73 183006 57 697 809 944 [300) 184132 213 337 547 660 89 
950 83 185005 112 30 310 540 93 662 709 39 70 88 853 64 945 67 
188307 416 20 599 639 717 89 92 833 187038 [3000] 231 43 [3090] 
1 98 764 188032 501 713 [1500] 73 [1500] 892 937 51 189408 

190461 678 1500] 744 933 191000 1500] 590 670 803 [300] 
19 2065 1300] 100 27 345 450 74 626 719 [300] 53 920 [1500] 193254 
643 800 194411 502 815 195013 620 89 741 69 813 50 64 950 72 81 
196089 269 339 401 31 84 660 3000] 72 701 197043 206 56 60 735 48 
912 87 198092 118 81 427 65 641 714 [1500] 46 850 973 199110 400 4 
550 59 740 44 57 93 

200010 50 121 52 218 428 69 13000] 702 90 907 48 201080 70 
104 57 60 78 794 990 202098 153 381 478 586 750 82 [3000] 85 848 
995 203168 70 92 214 55 [300] 76 372 471 74 98 524 95 729 203007 
70 145 56 206 793 934 205297 615 741 803 902 27 2086066 232 
57 67 388 426 38 872 207095 116 369 509 49 69 654 795 882 919 
208116 79 275 81 [1500] 335 583 722 [300] 810 914 66 209065 118 
[1500] 308 [300] 629 57 916 

210239 337 415 46 80 [1500] 525 33 669 799 [500] 874 910 211044 
[500] 136 49 78 355 71 605 818 84 985 212087 96 316 17 79 401 66 
563 684 875 908 213134 64 99 297 396 471 536 51 748 49 861 67 
214176 230 66 323 451 663 747 883 86 925 34 215038 487 640 72 
811 [500] 42 938 216004 71 266 435 511 64 728 841 217007 184 
[500] 313 542 77 662 [3000] 748 812 500] 14 33 218389 578 86 640 56 
868 941 219327 68 518 632 38 766 912 97 


220083 116 19 38 223 26 694 773 80 852 89 909 59 221348 77 427 
59 65 [3000] 615 45 72 222114 50 254 62 [1500] 505 13000] 622 716 
[3030] 882 223014 27 156 69 70 216 341 442 506 702 47 1500] 88 908 
224078 364 508 666 [1500] 79 886 930 50 99 225202 


57 [300] 512 69 793 886 979 114082 [3000) 279 81 372 471 600 704 
842 74 115024 218 48 317 „62 444 [3000] 69 523 57 70 701 90 116308 
400 743 859 94 940 117122 59 360 665 855 914 [500] 84 118037 110 
415 75 527 656 68 [1500] 844 975 98 119199 13000] 241 328 625 88 
1300] 731 912 70 [1500] 

120114 [3000] 85 273 452 550 714 878 918 45 [300] 93 121014 
179 209 396 565 705 821 920 86 122050 200 413 87 97 619 834 123020 
91 142 278 633 45 771 873 968 [560] 124240 49 405 43 [1500] 44 89 
719 [1500] 860 63 998 125237 [1500] 473 553 74 612 16 23 708 12 60 
822 956 90 99 126049 (500] 83 110 86 225 43 [300] 362 66 495 506 11 
648 58 813 950 127024 220 84 364 80 597 792 894 933 [1500] 128036 
281 93 401 37 78 586 650 73 88 773 129007 30 183 233 398 588 871 997 

130236 11500] 72 648 981 131233 334 49 569 618 [500] 61 734 38 
132353 97 740 99 947 133184 289 339 77 407 56 1300] 82 763 892 98 
902 58 134002 31 245 91 459 [300) 595 705 97 941 97 135021 153 
231 326 579 710 (500] 48 850 917 136025 82 158 217 93 340 646 738 
947 137050 249 358 412 54 [1500] 73 5000] 726 81484 138092 
Be 107 [300) 371 417 29 44 57 68 904 33 139025 262 455 751 


ee 87 124 26 64 519 666 912 [500] 17 141194 206 412 71 
694 746 142080 [3090] 88 192 502 17 25 [300] 653 56 [300] 807 47 
143088 386 435 65 68 656 866 [1500] 144006 292 375 493 509 626 68 
82 735 825 929 145020 92 108 90 316 32 530 60 87 669 719 82 863 84 
1500] 93 [1500] 146033 284 323 62 854 911 45 147000 [500] 393 595 
714 925 (300) 148424 27 571 633 39 [1500] 710 859 951 149020 31 
108 70 224 27 98 345 54 402 534 684 704 994 

150118 203 13 328 74 405 89 701 [300] 4 889 [3000] 901 2 151184 
[1500] 206 41 448 548 620 827 152033 151 353 427 [500] 575 730 80 
919 153047 135 402 39 553 86 676 784 837 953 154179 289 304 36 
546 50 73 629 45 732 817 80 [3000] 988 155319 49 [3000] 842 99 
924 156088 125 430 717 78 938 77 157217 36 1300] 397 99 490 739 
300] 822 158216 63 [3000] 377 465 552 608 945 68 88 11500] 159057 
233 433 54 808 18 71 961 

160061 176 79 [500] 203 430 754 948 181029 208 60 74 94 
319 641 64 162041 46 1300] 388 436 619 43 880 947 (1500! 163004 
44 137 310 62 490 698 761 813 930 164107 15 35 735 818 1500] 918 
86 165337 73 436 89 726 42 945 166014 27 74 231 301 518 41 1500 
601 710 13 982 167175 76 82 299 369 404 509 70 73 916 168151 440 
814 169043 [309] 453 88 513 691 726 43 818 28 916 

170001 49 120 234 74 338 416 78 548 619 750 171285 359 541 
844 172185 292 319 89 418 659 742 66 800 13 31 90 920 99 173113 
267 321 75 493 531 1500] 54 69 684 174014 15 203 450 567 724 
992 175043 463 833 42 69 916 176110 [3090] 28 446 93 555 610 


44 718 914 22 177234 48 511 784 988 178050 524 608 [300] 17 786 
(3000) S01, 921 1160 179055 62 145 55 [500] 206 349 89 99 564 687 
82 


180093 126 322 569 761 842 181090 314 94 439 866 97 182167 
75 227 329 566 91 682 [1500] 829 183105 277 [1500] 385 [500] 548 616 
53 59 712 862 936 184030 70 (3000) 203 20 24 439 [500] 77 523 54 65 
819 57 82 989 185028 421 34 665 93 746 809 51 912 186005 183 
762 [300] 832 [300] 915 34 187024 289 396 401 503 90 619 700 38 81 
89 851 188064 (500) 205 [300) 19 53 [3000] 399 424 95 645 756 922 63 
189127 231 88 407 [500] 515 58 90 697 807 10 28 44 77 

180056 326 31 412 47 560 62 [1500] 662 67 752 876 975 191584 
633 988 192021 243 79 83 310 60 612 896 193056 124 69 393 402 
71 540 616 22 733 810 90 194031 63 231 464 868 743 49 70 74 195112 
395 491 [1500] 549 65 756 909 [500] 37 13000) 198031 57 201 324 
1500] 62 666 726 76 915 82 197250 86 302 518 713 817 198034 151 
58 84 267 577 705 878 199678 857 68 (500] 983 [500] 

200092 126 50 274 82 302 7 457 565 998 201009 [3000] 89 196 
406 30 558 [3000] 90 872 [3009] 957 202075 86 152 89 227 395 579 
622 [3000] 84 813 88 203076 118 356 82 [500] 434 684 [500] 901 
59 94 204084 117 49 76 234 87 406 79 205161 226 [300] 384 513 
66 602 4 847 95 2036042 197 242 98 333 42 430 503 97 733 55 (300) 
207031 364 [500] 86 504 16 745 51 88 800 18 984 208045 269 596 
871 203133 73 208 369 403 566 [500] 76 703 89 859 

210054 87 13000] 99 257 [1500] 330 698 700 41 52 95 882 979 
211190 218 [2000] 30 90 302 643 723 33 850 94 917 98 212167 541 
46 612 761 861 98 947 63 213290 94 419 45 997 214157 237 542 
604 15 35 700 [15000] 27 917 31 215042 63 150 205 401 95 555 65 
753 61 887 90 216008 40 164 334 480 726 819 20 70 217034 58 
105 33 218 27 43 343 587 97 770 867 (5000) 999 218035 [1500] 39 75 
304 547 653 730 (300) 937 86 219056 200 76 324 47 85 92 478 563 688 
741 [1500] 52 825 985 

220007 67 158 214 308 41 60 767 952 7495 221047 64 88 105 29 
253 93 321 506 65 639 93 [3000] 833 975 222013 192 75 232 51 91 96 
321 487 530 88 667 743 941 56 64 223238 328 50 901 14 20 77 224066 
4 — + 177 221 31 92 350 432 99 670 765 812 91 971 78 225246 
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30 Ctr. beſten geräucherten 


E 


eck 
Speisekartoffeln nee bee 
(grobo). in Waggonladungen franco 2 Wollmarkt 14. 


Mlecewo. Magnum bonum, 
He Für Lippe und Frigga. 


Geerſtenſchrot 


liefern franco jeder 1 u. aße 13783 


ume Kaliski. Thorn, |SPeiier& Co, Dampf. u. Safermähle, 


01 gepreßte 13908 


8 
Schnitzel 
pro Ctr. 20 2 ab Babzit, Gwen 


öschäften und in den durch 


erkaufsstellen zn haben. 


extra) sind zu bezieben von der Verwaltung der Lotterie für die Kinderkeilstätte zu u, in Meiningen. 
mann, Herrenstrasse 20. 


tca 


5000 Gwim, 3 


I. Werthev. 


t 50,000 HK. 


Ludw. Zimmermann Nachf. 


— — — — — — — 


Englisch 
von den Professoren 
Dr. van Dalen, Lloyd, 
Langenscheidt, 


ÉS Französisch 


Toussaint und 
Langenscheidt, 


Deutsch 


von Professor Dr. 
Daniel Sanders, 


Verlags-Buchhdlg. 
2. Langenscheidt) Briefe,” 


w B. e w| /A 


Wurſtfabrik, Thorn 


empfiehlt ihre ganz vorzüglichen 


Wurſt Fabrikate 


bei billigſten Preiſen. 
Verſand von Stopfgänſen, Anne; 
haut u. Lieſen hat begonnen. [1857 
Beſtellungen rechtzeitig erbeten. 


Holland’s 
prämiirtes 
i gerösteles 


das beste 
und billigste 


Preislisten 


mit 200 Abbildungen verſendet franko 
egen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 
jejtellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 
gütet werden, die Chirurgiſchecummi⸗ 
waaren⸗ und Bandagen⸗Fabrik von 
Müller & Co., Berlin 7 
Prinzenſtr. 42. [889 


1 


über ſämmtliche Gummi⸗Neuheiten ver⸗ 
ſendet gratis und franko [1856 
Bernhard Taubert, Leipzig VI. 


Hygieniſches Depot 


E. R. Oschmann, Kouſtanz 60, 
verſendet neue illuſtr. Cataloge über 
hygien. Gummiwaaren gratis u. franko. 
Serihloffen als Brief geg. 20 Pf. Porto. 


Koms 
3 Medicin. 


Kostenlose, radicale Heilung 


Johne Arzt u. ohne Medicin. 
& Preis gebunden 1 Mk. 


N orrätl,.all.Buchhäl. 
SR Jede Dame 


versuche Bergmann’s 2 
Lilienmilch-Seife 


dieselbe ist vermöge ihres Borax-Ge- 
haltes zur Herstellung und Er- 
haltung eines zarten, sammet- 
3 blendend weissen 

Teints pang unerlässlich. Vorräth. 
à Stück 50 Pf. bei P. Schirmacher, Ge- 
treidemarkt 30 u. Marienwerderstr.19. 


Das N „Berjand- Geschäft 


Danzig, 


on M. Ruschkewitz. 
133971 


Fiſchmartt 22, empfiehlt 


Ill 1 


1894er Fang in 2 anA Qualität 
und zwar: Schotten, feſte Packung, . 
Milch u. Rogen, Mittel röße a To. 

Mk., g 2 u. 5 e Siten 
a To. 21 Mk. u. 3 Set Holländer. ff. 
Voll a 29 28 M. 90 Mir. bis 36 Mk., 
eine 5 v. j. Heringen a To. 14 Mk., 
16 . u. 18 Mk. in 11 To., zur Probe 
auch in ija und ½ To. Verſand gegen 


Nachnahme oder Voreinſendung des 
Betrages. 


Comtoir und Jager Danzig 


geldhnhnen & Yours aller Art 


N nen und gebraucht EEE V 
kauf⸗ und miethsweiſe. 


Sämmtliche Erſatztheile, Schienennägel, 
Laſchenbolzen, Lagermetall z 2e. billig. 


. 's Briefe übertreffen alle ähnlichen 


Lichmarkt 20/21 


— — . 


(Tous ma 
Methode\/ Langenscheidt 


Briefl. Sprachunterricht für Selbststudierende:; Sprechen, 
| Lesen, Schreiben und Verstehen von der ersten Stunde an. 


43 Auflagen seit 18561! 


ven den Professoren Engl. od. Franz.: Jede Sprache 2 Kurse à 18 M. (auch In einzelnen ; 
Briefen zu beziehen); Kursus I u, II zusammen 27 M, 
Deutsch: Ein Kursus von 20 Briefen, nur kompl, 20 M, 
Brief 1 jeder Sprache als Probe à 1 M. (Marken), 


meg- Wie Prospekt nachweist, haben Viele, die nur 
diesen (nicht mündlichen) Unterricht benutzten, das 
Examen als Lehrer der bezüglichen Sprache 


gut bestanden. 


„Wer kein Geld wegwerfen und wirklich zum Ziele 
gelangen will, bediene sich nur dieser, von Staatsminister 
Langenscheidt Br. v. Lutz Exclz. , Staatssekretär Dr. v. Stephan Exclz., den 

Professoren Dr. Büchmann, Dr. Diesterweg, Dr. Herrig und 
anderen Autoritäten empfohlenen Original-Uuterrichts- 


(Neue freie Prosse.) 


(Meyers Konr.-Lez., 4. Aufl., XV, 186.) 


Dferde-derhau. 


Sonnabend, d. 3. November er., 
Vormittags 11 Uhr, wird ein zum Reit⸗ 
dienſt ungeeignetes, 5 Jahre altes 
1 welches gezogen hat, auf 
dem Reitplatz der I. Eskadron — 
Schweinemarkt — hierſelbſt meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkau 
werden. 1405 


Rieſenburg, 30. Ottbr. 1894, 


Küraſſier⸗Regt. Herzog Friedrich 
Eugen von 1 9 (Weſt⸗ 
preußiſches) Nr. 5 


Fohlen. 


7 n Bei braune, ftarte, ca. 
/ jährige, L 70 große Fohlen verkauft 
[4060] Auguſthof bei Schlochau. 


Zum Verkauf 
wei junge 


Wagen pierde 


(Füchſe), mit kl. Sn enp Abzeichen, 

1 m 65 und 66 cm bet ohne Fehler. 

Wegner, 5 itzer, Saleſch, 
Kreis Flatow. 


„ Sprungfähige, reinblütige 


polländer Bullen 


225 zum Verkauf in 
2842] Döhlau, Oſtpr. 


N Sprungfäh. Eber 


— der großen Norkſhire⸗ 


Raſſe ſtehen zum Verkauf in 


12843] Döhlau, Oſtpr. 
20 gute 


Läufer⸗ Schweine 


70—80 Pfd., hat ch [4063 
Miller Molkerei Seeberg 
b. Rieſenburg Wpr. 


Sprungfähige und jüngere 


Eber 


der großen Vorkſhire⸗Raſſe find verkäufl. 
in 3 bei Melno 
[881] Kreis Graudenz. 


Starke, gut gebaute 


Böcke 


* im Januar und Februar 
1893 8 ſtehen zu zeitgemäß billig 
Preiſen zum Verkauf in 
Annaberg bei Melno, 
Krs. Graudenz. 


Schwarzget. 


Hihnerhündin 


S a bon eingetragenen Eltern 
ſtammend, wegen Ueberfluß an Hunden 
für den Preis von 30 Mk. abzugeben. 
Alter 6 Monate. 

H. Grunau, Inſpektor, Tralau 
40311 bei Neuteich. 


A Ein Pappen 


immel, 5 Fuß gr 
wird zu kaufen Sime Offert. erbitt 
A. Nonnenberg, Getreidemarkt 23/24. 


cht Sinmenthaler Saugkälber 


werden zu kaufen geſucht. Offerten mit 
genaneſten Preisangaben erbittet li 


Fir Varo bej re 


[990] 


z 
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*. 
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ne + va eu RR za 
33 5 mi AREE, 2 


Freit 
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Expedith 
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Brief-Adı 
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Theil de 


Marquar 


jnchften i 
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meinen 
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durch 


3 ; 


8 
für die 
ihres! 
Der 
Wirkl. 4 
kanzlei 
ge nal 
galten i 


enfo i 


us Ger 
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Miniſte 
iſt keine 
Nun, u 
borſtehe 
varten. 


Zeitpun 
vor 50 
wir ver 
Oehlſch 
Poſten 
miniſter 
denken. 
Wer 
keit des 
Baden 
iſt dazu 
wärtige 
miniſter 
vom 1. 
der Bu 
preußiſe 
andere 
tändlid 
Der 
vorangj 
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gelegt 
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Zucker 
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Zuckeri 
exportit 
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wird d 
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reichen, 
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